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••s,aufwärts den Mick!
us»c ‘ i Po saunen stoß hallt es über die

.. En • nvndes — dieses furchtbare Wort,
n st. keine Hütte, nicht Hoch, nicht»Niedrig,

Mt , keine F .-au, nicht Greis , nicht Kind —
o, den grause Wort heut nicht bis ins

k Mart tzepnckt und erschüttert hätte. Aber ge-
t und crsch.iUert nicht nur , nein, auch gehoben, hoch

:!' uns si iv:f, erhoben hat schauriger Ernst uns.
Bange Woü.sn Ingen hinter uns . Jeder Tag ge-
eine neu ' r >r;deriage, die züngelnd ihr Haupt gen

Deutschland . Feind aus Feind erstand. Von
Ml kölpl- !?iEi :E.u Server : zum Belgier, vom hinter-
tistigen 'E-gic îgen Engländer ^zum wagelagernden
Japaner . Aber ie n,chr Feinde, je mehr -wuchs nur

er Mut uns . Nun gerade! Nun erst recht den Kopf
./och! Hei, wie das Vertrauen schwoll— lawinenartig.
Sieh dort unsere Jungmannschaft , wie sie zu Millionen
freiwillig sich, zu den Waffen drängt , sieh dort den
.Familienvater ; auch ihm ist selbstverständlich, mit
iseinem Leib Frau und Kind, Hof rmd Heinl zu decken.
Tausend Aufgaben, aber Millionen Kräfte , sie zu
lösen. Der Kaiser ries, und alle, alle kamen. Germania
reckt sich. Woher sie nur alle kamen? Ein Volk, das
sich so erhebt, ein Volk, das so Armeen aus der Erde
stampft, ist unbesiegbar. Vorwärts den Blick!

Klug und bis . ins kleinste ist alles vorbedacht.
Staunend stehen wir vor diesem gewaltigen Aufmarsch,
der Millionen von Ost nach West, von Nord nach Süd
wälzt. Da ist kein Tasten und Schwanken. Wie der
Dang der Zeit , unverrückbar und sicher schreitet alles
dahin. Das löst Staunen , weckt Vertrauen . Und
kommt einmal Mißgeschick im wechselnden Kriegsglück,
wir vertrauen dennoch. Nickt bange, nein, groß ist die
Zeit und tapfer. Und wie das alles- klappt. Nur vor-
'uärts , die vv .'rchndschützende Brust dem Feind ent»

gen !- Nun stehen sie an der Grenze, jeder qn dem
ärgst vorbedachten Posten. Der Sturm bricht los.
.ageldicht lind wuchtig sausen deutsche Hiebe. Bon

Sieg zu Sieg . In wenigen Wochen Taten , wie sie tue
Weltgeschichte noch nicht sah. Und immer drängen sie

vorwärts , djefe' Tapferen . So etwas von Marschall
Vorwärts steckt doch in jedem dieser Braven . Ja , vor¬
wärts den Micks den Feind zu vernichten.

Ein Gottesgericht ist es, so schaurig, wie noch keins
er -die Erde dghinging, ein Gottesgericht auch für

nser Volk. Wie wir im täglichen Streit doch dahin-
ebtcn! Kannten wir uns noch — ein Stand den an-
ern? Klasse erhob sich gegen Klasse. Das Bruder-

..efiihl schwand' dahin . Und nun ? Wie ein Mann
stehen alles alle zusammen, für einander . Zusammen¬
geschweißt durch gemeinsame Not , durch dasselbe Vater¬
landsgefühl , einheitlich, brüderlich geschlossen, pflicht¬
ergeben, gerecht, tapfer , aufrecht, _hoch erhoben über
den Tagesstreit der Jahre , der wie Spreu im Winde
dahinstob, nimmt unser Volk dies Gottesgericht auf
sich. Innerlich geläutert steht es wie ein Riese da. Heilig
ernst ist stine Stimmung — Altarstimmung . Auch die

Die Stimmung der Belgier.
Großes Hauptquartier , 26. August,

Am Tage, als auf der Zitadelle von Namur zum ersten
Male in der wechseldollen Geschichte dieses althistorischen
st.nnipf- und Ku-lturgetbictes die schwarz-weitz-r-ote Flagge
aufgezogen war, erlebte ich dort gemeinsam mit den sieben
.anderen zum westlichen Kriegsschauplätze zugelassenen
Kriegsöerich!evstattern und den Militärattaches der neu»

'kra-len Mächte einen seltsamen, unbegreiflichen und unver.
geglichen Anblick. Die Verteidigung der berühmten , nach der
Meinung der Belgier und ihrer englischen und französischen
Berater uneinnehmbaren Festung lag in den letzten Zügen;

, und die Gerechtigkeitdessen, der weiß, daß er sich selbst ehrt,
wenn er dem achtungswerten Gegner so viel Ehre gibt, wie
ihm gebührt, mutz anerkennen, daß die belgischen Artilleristen
auf den letzten, unhaltbar gewordenen Forts ein Heldenstück
le-steten, wenn sie den „deutschen Kanonen vom Fort Luucin"
noch länger Widerstand entgegensetzten. Denn das mutzte
am Tage, wo Ramur fiel, jeder Belgier , daß ihm das Schick¬
sal jener heldenmütigen emhunderffünfzig Mann beschieden
war . die .unter den Betonblöckendes stärksten Lütticher Forts
.so tief begraben liegen, daß nie ein Mensch mehr ihr Gebein
finden wird, wenn er in den .Fort -ifikationen ausharrte . Die
B-eschichtg<-es Lauern kennt jedes Kind in Belgien. Es
galt als r > - i Verieidtgunaswerk der Neuzeit, durch
dasstGelä tu v Basier Ecke Betondecken und ellenstarke
.Stahlhaul : jckren Schuß gefeit. Und dann kamen
die Deuts deren Vaterland vor: drei Seiten überfallen
war , und / - -. --. . ..reu neuen 42-Zentimetergeschützen, die
bis dälstn lr-iu Mc >kannte, nur drei Schüsse auf das Fort
;CÖ-_ Alle ; obwohl die Deutschen zwölf Kilometer
entfernt j. .Reuse standen. Alle drei trafen und
beim dritt . n ■. f; -Inen Krach, als ob die G de geborsten

und an d. wo vordem Lüttichs stärkstes Fort ge-
ulden hast.-. >.in Abgrund, ein Felsgcwrrr , ein Kra-

N ^ ^ ' b

daheim zu jedem Opfer gern . bereit. Die Stein und
Arndt , die Fichte und Schleiermacher, die Bismarck
und Moltke, sie können ihr Volk nicht anders haben
wollen. Es ist wert der Väter und Großväter von
1870 und 1818. Wir wissen, wir fühlen es, ein solches
Volk ist unbesiegbar. Vorwärts , nur immer vorwärts
den Blick —• und aufwärts!

Wie sein und gemein sie doch alles eingesädelt
hatten ! Seit Jahren war der räuberische Überfall ge¬
plant . Unsere Friedensliebe , Michels Treuherzigkeit,
des Kaisers ritterliche Gesinnung, das alles war in die
Rechnung eingestellt. Wir wissen es jetzt. Heuchlerische
Friedensworte in aller Munde, doch Herz und Wille in
den Banden der Kriegsfurie . Und diese Niedertracht
sollte siegen? Mit meuchlerischem Königsmovd begann
das Spiel . Russische Lüge setzte es fort , französischer
Rachsucht schien die Zeit gekommen, und dem perfiden
Albion war 's nach seines eigenen Ministers Worte
eind Schande, von der englischer Name sich nie reinigen
könne, wenn es nicht mitmache. Du stolzes England,
schäme dich! Das älteste Kulturvolk Europas an der
Seite der Königsmörder und falscher Asiaten, ja schäme
dich, du stolzes England.

Und solche Feinde sollten siegen? Sie neideten uns
unsere Tüchtigkeit, unsere Existenz. Nicht um Weib
und Kind nur , um Haus und Hof, nicht um Kaiser
und Reich nur geht der Stroit . Deutsche Ge¬
schichte, deutscher Name, deutsche Kultur , das ganze
deutsche Volk soll verschwinden vom Erdball . Das
gilt 's ! Sein »der Nichtsein. Das fühlt unser Volk,
das macht Helden aus jedem. Gerecht und heilig ist
nns dieser Kampf, wie gerecht und heilig nur je noch
ein Kampf war ; und deshalb siegen wir . Auch das
fühlt unser Volk. Daher die Wut, der kuror keutonien«
— der Schrecken des Erdenrunds — daher diese Ruhe,
dieser Ernst , dieser tiefe sittliche Ernst . Es ist die
Macht des; sittlichen Gedankens, es ist ein Stück Ewig¬
keitswert, der uns die Flinte in die Hand , den Säbel
in die Faust drückt, der Wut und Begeisterung heilig
und rein uns ins Herz presst, der Helden gebiert und
immer wieder Helden, der die Braven vorwärts treibt,
nur vorwärts . Es ist der Blick nach oben.

Ja , ein Gottesgericht ist angebrochen, ein Gottes¬
gericht über die Feinde ringsum . Und unser Volk ist
der Vollstrecker eines heiligen Willens . Wohl sind der
Feinde eine gewaltige Zahl . Aber, -der der Welten
Lauf lenket, ist auch Herr der wasfensirotzenden Heere,
ist auch Herr des Sieges . Mit dir , o Gott , wollen wir
Taten tun . Gott mit uns . Auswärts den .Blick!

Dr . v. Campe,  Landgerichtsdirektor.

wie unö wzsMlb  Mbion Krieq
fuhrt?

Die glänzenden, für den Gegner vernichtenden
Siege , welche unsere sieben aus dem westlichen Kriegs¬
schauplatz mit unwiderstehlicher Tapferkeit vordringen¬
den Armeen erfochten, haben in Alldeutschland jubelnde

ter, mindestens fünfzig Meter breit und dreißig tief. Und
darunter verwesen die Leichen von einhundertfünfzig braven
Verteidigern.

.Das wußten die Belgier seit dem Tage, wo Lüttich ge¬
fallen war . Und wenn trotzdem die Fonts von Namur Wider¬
stand versuchten, selbst im Augenblick, wo die deutschen 42-
Zentimetengeschützezu brummen begannen, so war das Hel¬
denmut . E:n Heldenmut, der uns Deutsche wünschen läßt,
daß die wütigen Sühne des Meuietales beim nächsten Völker-
ringen , das uns die Weltgeschichtebeschert, Schulter an
Schulter mit uns fechten mögen. Dann werden sie, deutscher
Manneszucht kundig und unter deutschen Offizieren , unüber¬
windlich sein, wie wir selbst. Das sind unsere Empfindungen
in dein Augenblick, wo wir beobachten, daß die besten Söhne
des Feindeslandes sich wie -eigensinnige Kinder der Logik der
Weltgeschichte tvidersetzen wollen, die nun einmal beschlossen
hat , daß nur ein bis zum letzten Blutstropfen sich selbst und
seiner Führung getreues Volk Siege erringen kann. Und in
dieser Stimmung schwiegen wir in Namur eingerückten
Deutschen ehrfurchtsvoll vor der nutzlosen Aufopferung
tapferer Belgier . Ich kann mir deutsche Frauen und Mäd¬
chen denken, wie sie dar-Änsehen würden, wenn sie wüßten,
was das Sausen unserer schweren, Geschütze für ihre Söhne
und Verlobten bedeutet.

Wie aber benahmen sich die Belgier in Namur ? Am
Kopfe des von ihren eigenen Genietruppen im letzten Augen¬
blick gesprengten Pont de Jambes , wo starke deutsche Wach¬
mannschaften mit aufgepflanztem Bajonett standen, hatten
sich die Einwohner von Ranrur in großen Scharen eingefuri-
den. Die jungen Mädchen, die ziemlich salopp angezogen
sind, aber große Sorgfalt auf die Pflege ihres entweder
offen getragenen oder mit breiten Samtbändern gerafften
Haares legen, standen in munteren Gruppen scherzend und
neckend bei den staubbedeckten deutschen Soldaten , die eine
halbe Stunde vorher als Sieger in die Stadt gerückt waren.
Sie gaben sich Mühe, ein paar deutsche Worte zu radebrechen

Begeisterung ansgelöst , aber keine- dieser Siegesbot¬
schaften ist mit so inniger , mit so ingrimmiger Freude
ausgenommen worden wie die Kunde, daß die den
Franzosen und Belgiern zu Hilfe geeilte e n g l i s che
Armee völlig aufs Haupt  geschlagen worden
ist. Endlich! Dieser befreiende Ruf ertönte allent¬
halben, endlich haben wir sie bekommen! Als der jetzt
wieder zum französi-schen Minister des Auswärtigen
geinachte Delcassö zur Zeit der Marokkokrisis mit dem
König Eduard jene Einkreisungspolitik gegen Deutsch¬
land betrieb, zu der auch die Landung von 100 000
Engländern auf deutschem Boden gehören- sollte, da
gedachte man bei uns jenes Bismarckschen Wortes
über eine etwaige Landung englischer Truppen : „Ich
würde sie verhaften lassen." Jetzt hat also England
seine furchtbare Drohrmg wahrgemacht. Es hat den
bei weitem größten Teil seines stehenden Heeres .in
Stärke von anscheinend Wer 100 000 Mann aufs Fest¬
land gesendet, und dieses stolze Heer des stolzen Albion
wurde aufs Haupt geschlagen. Englands Kerntrnppen,
denen der Kriegsminister Lord Kitchener im Oberhause
„Prachtleistungen" nachgerühmt -hatte , haben außge-
hört , eine Armee zu sein. Und wenn Lord Kitchener
weiter versichert hat , daß ein zweites Heer von 100 000
Mann so gut wie gebildet wäre, so wird man es jetzt
als fraglich bezeichnen dürfen , ob die Engländer noch
Neigung verspüren werden, diese Zweite Gar ..itur den
deutschen Hieben auszusetzen — was man bei uns
sehr bedauern  wird.

Albion hatte sich die K r i eg s f ü h r u n g anders
gedacht. Das englische Parlament hatte Krieg führen
wollen bis zum letzten Penn  y, nicht bis zum letzten
Blutstropfen.  Die 100 000 Söldlinge wollte
man gern riskieren , ob auch noch nrehr, kann fraglich
sein, llnd nun gar erst die Schiffe, die noch teurer
sind als di? bezahlten Soldaten ! Die englische Flotte
hütet sich, mit ihrer Hauptkrast —^ denn damit haben
solche Einzelgesechte wie das bei Helgoland nichts zu
tun — offensiv vorzugehen, denn sie weiß, daß man
dabei auf Granit beißen kann. Es ist ungefährlicher,
Handelsschiffe obzufangen, als Kriegsschiffe und starke
deutsche Seefestungen ' anzugreifen . Und das Planchen
des perfiden Albions ging , wie man aus Äußerungen
von kompetenter Seite weiß, d-cthin, seine Bundes¬
genossen-und Gegner sich so lange ineinander verbeißen
zu lassen, bis später die u n g e schw ä cht e eng-
l i schc Flotte  beim Friedensschluß den Ausschlag
geben und England den Frieden diktieren könnte. So
führt England Krieg ! Solche Rolle weist das „meer-
beherrschende" Britenreich seiner vielgerühmten
Flotte zu.

Allein das deutsche Heer wie die deutsche Flotte
werden -dafür sorgen, daß das Loch, welches diese Rech¬
nung ausweist, noch viel größer wird . Es ist schon jetzt
riesengroß,  denn der Kern der auszutreibenden
englischen Landtruppen ist aufs Haupt geschlagen, und
die britische „Armada " wagt sich nicht an die deutschen
Küsten heran , wo ihnen ein warmer Empfan>g droht.

Dieser Art der englischen Kriegführung stellen sich

und als einer unserer . Krieger, offenbar geärgert ^über die
Würdelosigkeit der Aufführung , ziemlich unwirsch sagte:
„Ihr werdet schon noch Deutsch lernen , meine Damen von
Namur !" antwortete ihm ein lustiges Gekicher, als ob er
einen guten Scherz gemacht hätte . „Krieg wir bann viel so
große Soldat in Namur , wenn die Belgique werden deutsch?"
fragte die sprachkundigste der Namurinnen , aber sie bekam
keine Antwort mehr, sondern der Posten drehte sich um.

Ringsherum standen älteve Frauen und Männer und
junge Kerls , von denen man sich fragte, was sie da hevumzu-
lungern hatten , w-enn ihr Baterla :rd Krieg führte . Aber
keinem fiel eS ein, -die Mädchen zurechtzuweisen. Ich habe
den Vorgang photographiert, weil ich mir dachte, meine
Schilderung müsse jedem Deutschen einfach unglaublich er-
fchein-en.

Nebenan in einem Cafe saßen eine Anzahl Bürger und,
Ibeobachietenneugierig den deutschen Flieger , der über der
Zitadelle kreiste. Diese ganze -Einn-ahme ihrer Stadt wurde
von den Namurekn als ein fesselndes Schauspiel bewachtet,
das sie anscheinend nichts weiter anging . Eine Verständnis-
losigkcit für den Ernst und die Größe der Stunde lag in dem
ganzen Verhnlt-en-, die mir pölkerpjychologisch beinahe unbe¬
greiflich erscheint.

„Wenn die Belgique werden deutsch!" — das ist ein Ge¬
danke, dem ich immer wieder begegnete und mit dem sich
viele abgefnnden haben. Überall fand ich bestätigt, daß maß¬
los gegen uns Deutsche gehetzt worden war . Die Zeitungen
hätten noch beim Ausbruch des Krieges geschrieben, daß- die
deutschen Soldaten ein elendes, verhungertes und verlumptes
Volk seien,-das den eigenen Offizieren nicht gehorchen, son¬
dern sie bei erster Gelegenheit von hinten erschießen werde.
Nach Belgien würden die Deutschen- überhaupt nicht hinein¬
kommen, denn an Lüttich würden sie sich die Köpfe einrennen,
und inzwischen würde die stolze e-ng-lische und die gewaltige
französischeArmee den befreundeten Belgiern zu Hilfe kom¬
men, Da fiel Lüttich fast aus den ersten .Anhieb. Aber



Sekte A.

£ r@ßitpk . fa 6^ 63 3 -r “ n i e- Zu Liefern Kriege an
R s ciin u n rr lTne kaufmännische
Sir ©juarf? 'isr̂ Ler Minister des Auswärtigen,

@rS ' dre mit ihm Hand in Hand
L a fim r f n n nf,Patts l pûfgemacht haben. Endziel:

”YJr 6UNg des deutschen Handels
dickst nn* *® " 0 der deutschen Flotte,  biS’
m Üdi ?VnhJ V 13J )" deutschen Kolonial-
Rußland ^ der die Kri e gsko sten  Frankreich und
Rußland tragen, Albion  aber den Profit  ein-
streichen sollte. Das ist die Taktik des nerstden
stellen" da? °^ ' ? ^ ^äß ist, noch einmä? festzu
I ' . daß dieser termmus technicus von den
Franzosen  herruhrt, dre chn im Jahre 1793 ihrem
devzertigen Verbündeten beigelegt haben.

Selbst die gelbe Rasse scheuten die Engländer sich
IK ' m d -esem Zweck mobil zu machen, doch aus den
Schutzen springt der Pfeil zurück. In Australien"

als irgendwo den Wettbewerb der
Japaner furchtet, herrscht Erbitterung  über dies
unnatürliche Bündnis . In E n g l i sch- S ü d a f r i f a
HÄ * sich bereits unter der B u r e n b e v ö Ike r u n g
Gelüste geltend, drê günstige Gelegenheit zur Rache an
den englischen Unterdrückern, zur Wieder
erlan gun g der Freiheit  zu benutzen In
Ägypten,  wo England bisher mit 6000 Mann eme
Bevölkerung von 11 Mllionen durch ein Schreckens
vöglinent in Zaum hielt, gärt es ebenso wie in
.)s^ d i e n, wo sich 76 000 Mann britischer Truppen
einer bisher durch Terrorismus eingeschüchterten Be
Wolkerung von 300 Millionen Mohammedanern und
Hindus gegenuberstchen. Es bedarf nur des Anstoßes
von der Türkei  aus , um den mohammedani.
fchen Fanatismus  zu entfachen, und die Neigung
^rm Goldenen Horn, für die russische Brutalität und die
Englische Perfidie Vergeltung zu über, wächst immer qo
^lkger an. So sieht sich das stolze Albion, welches aus-
^ug , mit machst billigen Mitteln und auf französische
und ruisische Kosten Deutschlands Großmachtstellunq zu
brechen, rn seiner eigenen Weltmachtstell  u n a
■m dem Kern seines Bestehens bedroht , und Sir
Edward Grey, dieser kaltherzige, verbrecherischeSpeku
laut, den das mißleitete britische Volk vielleicht doch
JJP” ? ng zum Teufel sagen wird, gedenkt
vielleicht schon der dusteren Prophezeiung eines der
« * 11 und besten Briten , Lord Byrons,  die sichletzt furchtbar erfüllen könnte:

Murr', Albion, nicht! denn jener Brand war dein.
Der sich vom Tajo wälzte bis zum Rhein;
Wenn. letzt chor ihm dein Reich zusammenbricht,
Greif in dem Herz— verdientest du es nicht ?-

was unsere KeinLe mit ItalienVorhatten,
ergibt sich aus dem folgenden Brief unseres römischen Mit¬
arbeiters,. der, schon vom 18. August stammend, erst jetzt in
<"Jf 6 '2 ""^ lammt. Eine beunruhigende Wirkung kann er
nicht mehr haben, da inzwischen  bekanntlich Italiens
Neutralität  sich unter dem Druck unserer Siege in Ost
und West durchaus befestigt  hat . Die Veröffentlichung
soll also nur zeigen, mit welchen teuflischen  Plänen un-
;ere g-einde in Italien gearbeitet haben:
. Aus einem an unseren sg.-Mitarbeiter gerichteten Brief

mnes hervorragenden italienischen Politikers und Deputier-
ten, der, ein anerkannter D r ei b u n>öfte  u rtb, mit
nuer Energie gegen die mächtige Gruppe derjenigen in Nom
kämpft, die dort zum Krieg gegen Österreich  schüren, seien
nachfolgende Stellen wiedergegeben, die zeigen, mit welchen
Ungeheuerlichen Plänen  sich unsere Feinde  tra¬
gen, um Deutschland und. Österreich zu entkräften.

„In Rom sind auch im Regierungslager die Meinungen
geteilt, ob Italien die Neutralität aufrecht erhalten, ob es mit
feinen Bundesgenossen gemeinsame Sache machen oder ob es
der Gefahr einer späteren Umklammerung durch
Deutschland  im Westen und durch Österreich im Osten
llnd Norden schon jetzt durch Eintritt in die Koalition dm-
Du tentegruppe  begegnen soll. Die öffentliche
M ei n u n g ist nunmehr, dank der von englischer und franzö¬
sischer Seite her bewirkten Vergiftung der Presse,

welch letztere leider mit nur wenigen  Ausnahmen für eine
„ Frankreich  arbeitet, bereits für
den Anichluß an Frankreich und England gewonnen. Die
Regierung ist.sich der Schwere ihrer Verantwortung bei einer
imticherdung in dem einen oder dem änderen Sinne wohlbe-
wustt. Es handelt sich um Sein  oder Nichtsein  der
frnTt ' schmeichelt und England
rjF“ ’ *- halten, unter den unerhörtesten Ein-
Ichuchterurigsbersuchen von außen unsere Neutralität beizube-
Mlten. ^ ch persönlich und sehr viele meiner politischen

Freunde fordern den offenen Konflikt gegen Frankreick
« 1 in der Werzeugung, daß sonst Italien seine

Existenz aufs Spiel setzt. Wer, so wird uns von der Reqie-
entgegengehalten, die italienische Regierung würde sich

gänzlich außerstande sehen, das Volk, die öffentliche Meinung
und die Presse für einen Krieg Seite an Seite mit den Deut¬
sche fortzureißen.. Auch die Sozialisten  sind von Frank-

®2?°nnen' ,toie,i,ie  verschiedensten Demonstrationen von
sozialgnscher Seite und die Reden der Parteiführer erkennen
lassen, die nicht mehr für den Generalstreik plädieren, ralls
Italien gegen Österreich kämpft.

Vielleicht aber kann Italien gedient werden, wenn folgen¬
der, mir verbürgt mitgeteilter Plan Frankreichs und

noch rechtzeitig vereitelt wird: Es liegt in der
Absicht der Feiirde Deutschlands, Italien zum Anschluß an
iteje zu zwingen.  Dann erhält die italienische Flotte die
Aufgabe,..gegen die feindlichen Schiffe im Mittelmeer vorzu¬
gehen, während die e n g l i sche und französische  Mittel¬
meerflotteI ta li en die Wacht im Süden anvertrauen, und
sich selber in die N or dse e begeben, um dort zum vernichten¬
den Schlag auszuholen gegen die deutsche Flotte, die lediglich
darum bisher nicht angegriffen wurde, weil man auf feind¬
licher. euglisch-ftanzöstscher, Seite die absolute Gewißheit
haben wollte, unter Aufgebot der größtmöglichsten Schiffs¬
einheiten. die deutsche Flotte erdrücken  zu können und so
ledes R r s i ko . für die eigenen  Schiffe auszuschlietzen.
Es liegt ferner im Plan der französisch-englischen Territorial¬
armeen, unter Assistenz des italienischen Heeres
von..S üben  nach Norden über die Alpenstraßen  hinauf-
zurücken, und zwar durch Südtirol  über den Brenner,
durch den Simplon ^ und durch Savoien  über die
Schweiz,  um die deutschen Heere im Elsaß im Rücken zu
fassen. Das schwächste Einfallstor wäre die Straße von Genf
nach Basel.  Aber auch der Simplon würde wenig Schwie¬
rigkeiten nach Auffassung der französischen Heeresleiter
bieten. Diese hoffen, die Schweizer Truppen überrennen zu
können. Weiter geht das Kalkül dahin, nach Vernichtung der
deutschen Flotte englische Landtruppen  nach dem Kon¬
tinent zu werfen, Dänemark  mitzureißen, eventuell auch
Holland,  sowie auf dem Balkan Bulgarien, Griechenland
irnd Rumänien auf Österreich loszuhetzen. Dies in wenigen
Worten der f e i n a u s ge kl ü ge l t e P l a n, den ich Ihnen
bekanntgebe, weil ich es als meine Pflicht als Patriot halte,
dazu betzutragen, daß Italien ihn als den Interessen des
Landes widersprechend  schroff zurückweist."

an die Spitz.
General de, Jnsanter-
korps vertauscht.
/Nennung Anrr. G«
inspekt -e ur sef
in Frieden- 1 -c
er 1909 an Kaisersgck 'H
OrdenSWtzevckmnmi-.' > ■
seine Brust" iSTi mir ; tz
wie er, vermähl-, G-:uera
verheiratete: .- .j .xi
im Dienst de- Nerddeutsck'eiî Llö.
Ingenieur :

Wiener P -.-.-ffeSimme» zu W
W.  T .-H Wir«. Ll. Au« '

Generalober v. Hindc-ckur-: : -
Voxh ebei. tun -g i j rnhqü lb ' ■
Ringens Hosichei! den tz >evu :
Russen von der Weicn -' el  h -x.' -
Die Blätter wcill:! eumul ün,
Orielburg eben zi-r reckten %U r
itfl .Ie .it des Herrn Po incarß in de
rücken. Mar wird in Paris bald Von gai
-hören̂müssen als von dem e r s.chwi n
m a r i ch der Russen  nach B e r [i n.
Die deutsche Tapferkeit vom Kuslandi.

Wir lesen in der „Köln. Ztg.": Unsere Geg
nötigt, der Tapferkeit der deutschen Soldaten Auer
zollen. In Frankreich werden autz der Armee, im,
6e%ien kämpfte, Briese verbreitet, in denen die Ann.
SnfM' ite  putschen Führer schätzten oaS Leck
SWW « gering ein und hätten Befehl, g^ ebene

Nie drer Streitkräfte zu opfern, wenn nur Das
crceuSt wurde. Die in  London von dem Dericktzn-im-w--
„Amsterdamer Telegraaf" eingesammclten Meinungen o
dahm, daß m den Kämpfen um MonS die deu' ichcn Soro--"
»nt einer über alles Lob erhabenen Tov ft * I e"i
unb einer völligen To de s v er .cht u n a qekämpi
hatten. Natürlich fehlt es nicht an Lob für die brfti'chenS °i
ßa P?Wtkten  anerkannte felsenfeste Feucrcks-iplin. Reck-

aucĥ die algeri sche n Tue kos Lob. Dc
„Reuteriche SSateau  lelbst meldet aus Belgien, daß bie Deutz

^tamur̂ hoffte von Stunde zu Stunde auf den Einzug der
Fvanzosen. Statt ihrer rückten die Deutschen ein, diese nn»
cktderstehlichen Deutschen, die schon in Brüssel standen, au'
Antwerpen marschierten und drüben in Frankreich Schlag
auf Schlag die Franzosen und, wie die Idamurer erzählen,
iruch schon-die Engländer besiegt hatten.

Und. nun waren die Deutschen da. Stramme, saubere
.Leute, die noch am Wend nach durchniarschiertem und durch-
d^ änipftem Tag,, wenn sie ermüdet am Straßengraben sitzen
si<h zusammenreißen und die vorgeschriebenen Honnvurs
mcwhen, wenn ein Vorgesetzter vorbeikommt, Leute, die die
Ordnung in sich tragen. Gestern halben die Genietruppen
der Dolgier die eigene Brücke gesprengt. Es war kein Genie¬
streich, denn heute schon stellen die deutschen Pwn-iere die
Brücke wieder her, die Namurer werden fte bezahlen, und
tttonffen vielleicht schon werden die Eisenbahnen unter deut»
scher Verwaltung, wieder fahrplanmäßig fahren. Und hinter
den Truppen kommen schon die Post- und Telegraphenbe
fc m c, p6e3°ßen  und richten die Verbindungen ein. Scho«
^ hjelgien;bde deutsche Zeit und nur in Neutral-Moresnet
sah ich noch eine Uhr, die doppelte Stunden, deutsche und
helgqche, anzeigie. Jeder dieser Deutschen fühlt sich als ein
,GIim des großen.Volkes, für das er seinen Ichten Bluts¬
tropfen hergibt, wie sein Volk für seine Sühne sorgt. Das
M ein Geist staatlicher Größe und nationalen Selbstbewußt-
sems, den die Belgier nicht gekannt haben und der ihnen letzt
schon tresen Eindruck macht.

Justizpalaste zu Lüttich, dem herrlichen' alten Fürst-
Mschofssrhe unÄ jetzigen Verwaltunigsgeb-äutze des deutschem
Gouverneurs, geht es zu wie in einem deutschen Ministe-
tarn . Jedes Dmg hat seinen Platz und seine Zeit und alles
klappt Rs -auf -den Pnwktz. Die Belgier scĥ i da vieles, was
ßv lrl,  ivtzt . Die deutsche Bureaukratie, der deut-
Iche Gama,chendlen!,t, zwei Dinge, die man so gern bespötielt
hat, in der gwßen Stunde, wo es ernst wurde in der Welt
haben sie sich als geniale Einrichtungen evwi--sen Hilflos
steht -der Belgier -vor etwas Riesenhaftem, Unfaßbaren

In ihm hat bisher eine ganz andere Staaisauffassuna
gewohnt. .L’XJniosa fait la foice"« lauset -der belgische

Generaloberst v. ttluckl, der Sieger v. Maubeuge.
Der Besieger der Engländer.

Der Nctme Klnck ist -in -aller Munde. -Der General, der
die Engländer im ersten Anlauf über den Hausen geworfen
hat, ist mit einem Male ein populärer Mann geworden. Und
er ist -auch ein echtes Kind des deutschen Mölkes, -aus schlichtem
Bürgerhaus,  Zu Münster in Westfalen wurde
Alexander Kluck-am 20. Mai 1846 geboren. Sein Vater,
Karl Kluck, starb als Bauführer 1864 in Münster, feine
Mutter, Betty Kluck, geborene Tiedemann, -ebvndort 1881.
Seine militärische Laufbahn begann er 1865 im 6. west¬
fälischen Infanterie -Regiinent Nr. 85 und errang 1866 im
Krieg -gegen Österreich die Leutnantsepauletien. -Fm Feld,
zng gegen Frankreich wurde er vor Metz zweimal berw-un-det
irnd, erst 2-4 Jahre alt, mit deni Eisernen Kreuz ausgezeich¬
net. Wir finden ihn dann 1876 als Adjutanten der 28 Jn-
fanteriebrigade, 1879 bis 1887 als Hauptmann im 53. Regi¬
ment, Kompagniesühver an der Ünterofsizierschule Jülich
und Kommandeurder Unteroffiziervorschule Annaburg, 1888
als.Major und Kommandeur der Unterofsiziertiorchule Neu-
breisach, 1889 als Baiaillonskommandeurim Jnsanierie-
Regrment Nr. 66, 8̂96 als Oberstleutnant und cKomman-
deur des Lanlwehrbezirks 1 Berlin, 1898 -als Oberst und
Kommandeur des -Fü-stlier-Regiments 84, 1899 wird er
Generalmajor und Kommandeur der 23. Jnsanter-iobrigade,

Generalleutnant und Kommandeur der 37. Division
und 1906 tritt er als Ko m ma n d i-er e n de r General

schen mit großem. Mut  und En  '
rücken, und zwar, wie das Bureau meint
Verbindungslinie zu kümmern. Das -ch
daß die bürgerliche Bevölkerung von Dun
erhalten habe, die Stadt zu räume--
Fum Untergang des Ureu

Hamburg, 31. Aug. Die Gerctieten
z.ers „Mag -debu  rg ", die gestern mir
Wer Hamburg  fuhren , wurden
M eu sche n m-e ng e jubelnd begrü;-
Werschüttet. Die Mannschaft äußert
wie folgt: Bei dichtem Nebel und ::

össenhe 'rt  vor- ,
ohne sich um ihren
so schnell vor sch,

irchen schon Beseb,

NlagSelmrg ? «
kleinen̂ Kre-u-

rzcm Ausewthalj-
-von êi« -r großer

und Mit Liebesgaben
sich über -̂das llngMck■c *4" .7' .— . . '■ eller Sülle folate ck.e

„Magdeburg erüom vorauSka . - .m,eu Fübre -r-
schiff,  das -aber infolge des stärk-r werdenden Neh --ls
bald Verschivaird. Der Versuch, di-.- Fahrt ohne Kukrer
fortzusetzen, endete mit dem ÄussAtrenm>f ein ’ c,-- i
Nebel wurde -inzwischen immer tzick
We « nste Lage, abrr . w-t unerchi ^
bre Befehle des Kommandantenund \S, *f
bon  der Mannschaft mit größter Anfbietû ,^ S £ *Sd

12t e, bemerkt'
in „Machebrn
's kräftigstee - -
kffen zngefüg.
ganz bedeu-
is. Angriffen descv- n-

Kommandant olii
-n Worten: ,.Re

der faii-k er
sprana daraus ü-b

Wahlspruch, aber er war ein Widersinn -von allem Ansana
an, denn er.wurde geüvählt, als sich Belgien von den Nieder-

Und die Belgier waren niemals einig; ich
hab_.Dutzende von.Leuten getroffen, die aus die Frage, ob sie
Belgier seien, erwiderten: „Nein, wir sind Wallonen."
dann seid lyr doch Belgier? „Nein, wir sind Wallonen, Beb
Snf • Äönn &a§ «n Deutscher be^,®,an  frage doch ein mal einen unserer bautüfien
©jlbaten draußen vor dem Feinde, was er ist. Er wirtz er¬
widern ein N-edersachse, ein Bayer, ein Ŝchlesier, ein Ostz-
-preuze, ein Hamburger u,w. Also kein Deutscher? Da
wurde er den Frager erstannt anschen und sagen: „Aber
eyst recht ein Deutscher." SeBst ein Elsässer oder Pole
w-urdê das. in diesen großen Tagen antworten. Das ganze
Deutschland ist sein Vaterland. Das ist das Volk, das dem
Wayftpruch „Einigkeit macht -stark" wirklich n-achlebt. Der
Belgier schreibt iyn auf GrenzpfÄhle und Briesmarke-n, aber
£1 ™ T mC  l n ’ ein  geschrieben . Denn ähnlich wie
sie Wallonen g-eben auch die Vlanien den Staat preis, der

bei? . wuchtigen Anmarsch der deutschen Truppen so
I I ll zui-arnmenbricht. Und niemand würde es ihnen klar
raS &en. ba6 mU  Aufgabe ihres Staates sich selbst
Sie 'bii Erklärung für die belgische Stimmung.

WM NüS

ton uns besetzten Gebieten, die -sich zuerst sehr ta,bfe§r et
Klagen haben, als ob das alte Kriegerblut der Belcĥ bal
f aJ ar„ belobte in ihnen wieder erwackt sei. Aber dann als
das kriegerische Unternehmen aussichis- und hoffnungslos
wurde kehrwn ste m Zivilklerdern still wieder zu ihrem
hermfichen Herde zuruck „Sie zogen sich von dem Kriegs.
ge,chaste zuruck. Ja , das ist nun freilich eine Aussassung,
d>« rem deutscher Krieger jemals toLstchcn wird,. Man hat

ausgeführt. Als später der" Nebel sichY
eqst die fsindkichen russischen -Sckifj9
und eröffneten «in hefliges Feuer, -i»-
wt de r t wurde. Der den russtscke.: <
Schaden und die.Verluste der Russen ü-ll
-ten d sein. Als keine-Rettung mehr vo>-
Mndes möglich war, erging der B - ^ -
das Schiff in die Luft zu sprengen. ?V;
standhast aus ieinsm Posten und vü
sich, wer kann! Seine Majestät Hurr-' s
dem Schiff in die Tiefe. Die Mannschaft
Boüd in die Flu-ien. (Frkft. Ztg.)

Die deutschen Freiwilligen aus dem
Innsbruck, 29. Aug. Aus Jtc.-.l-n bringe'

bahnzuge noch immer eine große Anza!,r d - - tsck .-^
visten «ns Kleir, asten, den östliche--" 1c -ttelmeerinsL ' ^ ch
Griechenland. Es ist erstaunlich, -uit weicher
jv' lligkeit  selbst Männer dem Ruf zur fl-ckne äê ülch
sind, me, von vielen anderen Gründe- abgesehen.' schon wegen

-aMmKBBaaamimsSim:,^
: sie sehen müssen, unsere tapferen Jungen, wie st- ->üt licken-

oeu Augen und̂ in unerschütterliche- Disziplin nach cküb-m
ruhelosen Kampswochen in Namur kinzogons

Dieser Mangel an Staatsgefühl erllärt wob! manch-«
was wir .jetzt in der Seele der Bel-r u  sich abspielen
Daß -sie sich, wie alle, die sich-statt ans sich ftlck!. $ ■'
Kraft anderer verlassen haben, von, EiPi-ändern und
rosen-verraten glauben. Daß sie den Staat safgeSät wo «
im Unglück zusammenbricht und sich ,'r. v
Traditionen -vor sich selbst rechtfertigen Selvsi ha*
-der Mädchen von Namur ist auf diesen M-
Selbstzucht zurückzusühven, ebenso wie br m-ruc*
Franktireurs, die glauben konnten, d- -- br- untitm-W «u"
Seine Mitwirken könne, wo das verrmcki
los -versagt hatte. Und auch das Unverickuckck' s,ck-'X & Z
sche Vergeltung der Fvmcktireursthanvto-w.' jl'js
Gesichtspunkt zu betrachten. ' ^ " "

Die Belgier irren sich-und werde-- düt-n* •, ‘
lbbewll, wo, wir durchzogen, saßen .sie uack ihr-r' -tz- rfS
«en Es der Erde vor den Türen- rauckwn « .Ä!
Zrell-n und betrachteten sich den B°- -imarsckd-'r
Truppen. S,e haben weiße Fahnen tzr- Häuft mKck
und wissen- nun, denn soweit kennen - - ---- ^

H^be kein deutscher Soldat eiw -- inu w-ck. Wi em-
jclne hat sich als neutral erklärt und betrachtet damit V
©aa>e für sich als erledigt. Der Durckmarch der D.-ck
ist sur die belgischen Einwohner nur - --•• ein Schaulvi-' ' r. -
man gemachnch betrachtet. Das hä- --n d-e Betcker oal -
konnen, -wenn ste auf unseren Rat gchörr hätten, ä to <-ihnen zweimal so dringcn!-
wollien sie nicht' und  börter
zoson. Und nun werden je «rkichr«..,
Mangel -an Staatsöewüßtseiii. mi" d,
zelnen vom Daterkar.de' die Sache' ,
belgische Mangel au StaaiSgemb'l t
dem unseligen, -und das Slaa 'tsgeflü
Wohl oder übel annehrnen und
„die Belgigue jetz- werde» denifch". "

jck „ 28. .Scheuermann , K

-c.ck. ,1 .

Neütrc!
auf die - ' -uen. Das

-toi un-d-Frsn .:
m-i .diesem

"■ cn des ein»
•-■v - ist. Des
: r>- ■ niiht ,
' "•i Mi Lckbgwr
Müd , dort, wo
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der Riesen^ ber  Dienstpflicht hätten entbunden
tverden kön̂ ute wiederum eine Anzahl Deutscher
-ms dem I ^einasten, die bis Smyrna und Jaffa
zwei bis dp zu reisen hatten , über Bari
und Brindii worden gekommen, um dem Vater¬
land das Pâ zu bringen . Unter ihnen befand
sich ein Kau obwohl er nur fünf Tage vor der
gänzlichen Militärdienst stand und obwohl er
ein großes 1 ^ it Frau und Kindern im Siich
lassen mußte-üuf Tage langen ermüdenden Ritt
nach Smyrn ^^ ^ e er voll Stolz erklärte, „das
Vaterland ip ber  Not nicht aufsitzen zu lassen".
Seme Militä n,äre ja nun wohl schon eigentlich
vorbei, „aber" „wenn Sie mich zurückweisen, dann
versuche ich a^ x einzutreten ".

Ei» Flugzeug über Paris.
W. T-.B. Zi, ^Aug- (A m 111 ch.) Wie

dem Reu te ^ u aus Paris gemeldet wird,
ist gestern n ein deutsches Flugzeug Wer
Paris gefloge ejne 330 m b e abgaworfen, die
aber ke i n e ^ u verursachte,
vie ersten eiH^ angenen im Munsterloger

H Hannove (Eig." Drahtbericht ) Im Mnnstcr-
lagcr sind am ;e erftcit 1200 cnslischcn Kriegsge¬
fangenen ringet,; Gegensatz zu den Franzosen und
Belgiern machĉ ^ xx ,,i ihren grünlich-braunen
Wollanzügcn än.„ vorteilhaften Eindruck,
doch sind alle bedrückt.  Mit best in den
letzten Tagen ecn 2 uaven  befinden sich jetzt
25000Gefal  Munsterlnger.

Deu.gfxixrn in Gmunden.
kld . Brauns , Aug. Aus Gmunden wird der

„Braunschw. Lan ^ ^ xs berichtet: Der Herzog von
Cumberland hat Kriegszeit wiederholt der Be¬
völkerung Mitteil-x errungene Siege gemacht. So
ließ er auch den. Metz der „Salzkammergut -Ztg."
berichten, die die \ m Rathaus anschlug. Der Jubel
war unbeschreiblübxm Absingen von patriotischen
Liedern zog die V. ypät abends vors Schloß, wo auf
die herzogliche Fa deutsche Armee und den Kaiser
Hochrufe ausgebra ^ , Zer Herzog hielt eine An¬
sprache.

HamburgZsag für baS Rote Kreuz.
Hä . Hamburgs, Die Sammlungen des Roten

Kreuzes zu Hambu bisher die Summe von 1 462 077
Mark 87 Pf . ergex hamburgische Kriegs Hilfe
gingen bisher insgog M. 97 Pf . ein.

OiK grotzacht in Galizien.
Fortschreiien̂ cken der Österreicher.

— Wie», ?1. (Eig. Drahtber.) Aus dem.
österreichischen Krsxguartier wird gemeldet:
Der Kampf daucwxr ganzen Front nun schon
den s e ch ste n T aschwächt fort. Die Offen¬
sive  unseres linsgxls gegen Lublin macht
weiter stetige Fstitte.  Auch sind in Ost-
§ a l i z i e n die Käifolgreich. Andauernd pracht¬
volles Wetter begüwser V 0 r r ü cke n in Kon-

' -Polen. Die Stz ist allenthalben zubersicht-
Bon der Frojckkehrcnde Verwundete be¬

ten vielfach überchte Haltung  der russi-
a Truppen. JnL^ völlige Versagen der
«feit, die sich niHnfmiterieairgriffeeinlaffen.

russischen Granspivdiertenvielfach nicht.
Taufe « Gefangenen.

IV. R .B. Wien,ag. Die Schlachten auf dem
rUlsischeu KriÄ <su - latz  dauern noch mit
unaeminderter -sigkeit fort.  Östlich
unserer trotz mchrfackxstigter Stellung des Fein¬
des unanshaltsam Lublin  vordringenden
Armee begannen unsffchen Bug und Bieprz vor¬
geführten Kräfte am „gust den Angriff auf die
aus dem Raume von l m entgegengerückte starke
russische Armee. Hiegntwickelten sich nach der
Schlacht von Krasnikre hartnäckige, für unsere
angriffsfreudigen Tq siegreich verlaufende
Kämpfe bei Sam 0 st ste nördlich und östlich von
Tomaszow,  in welc, 28. August die aus dem
Raume von Beiz  nuihfalls auf russischen Boden
vordringende Gruppe ;r  Streitkräfte erfolgreich
eingriff. In diesen Kst wurden ebenso wie in
den Schlachten von Kk Tausende  von Ge¬
fangenen gemacht. — Ostgalizien behaupten sich
unsere Truppen mit ^ragender Bravour unt
Zähigkeit gegen sehrfe und überlegene
feindliche Kräfte . Uns dem südlichen
Kriegsschauplatz l in der letzten Zeit keim
nennenswerten Kämpfe Pfunden.
Die österreichischen Berwalttpßnahmen in Russisch-Polen

Hd . Wien, 31. Aug. verlautet , werden noch in
Laufe dieser Woche zehn h^e Ministerialbeamt
unter Führung eines Minsirats auS dem Landesver
teidigungsministeriunr und dBe a m t e des Ministerium!
des Innern nach Russisch-Posteisen , um in den von öfter
reichischen Truppen besetzten etstcilen die Verwaltung zi
übernehmen. Die Statthaln werden diesen Beamte,
das erforderliche Hilfspersonc- Verfügung stellen.

Österreich und die Reffn der Balkanstaaten.
Wien, 26. Aug. Türkisrumänische und bulgarisch

Reservisten werden auf den ieicknschen Bahnen u n c n t
geltlich  und so rasch wie irgend möglich nach ihre
Heimat befördert, ein Zeicherhx, wie eng und vorzüglic
unsere Beziehungen mit derlei , Rumänien und Bul
garien sind.

Ein ungarisches Sozialsiatt über den Krieg.
W . T - B- Budapest, 81. ,. (Nicht amtlich.) Da

sozialistische Blatt „Napscawa ^eibt: Der Krieg, welche
jetzt gegen den russische ^ urismus  und sein
Vasallen geführt wird, wird vün>er großen ge sch ich t
l i che n Idee  beherrscht. Dawöhnen der Kanonen, da
Knattern der Maschinengewehrnd die Reiterangriffe b«
deuten die Vollstreckungdes dexatischen Programms de
V ö l i e r b e f r e i u n g. Jedes ^z, das fähig eines G<
fühls für Gerechtigkeit , Menschlichkeit  if
lnutz wünschen, daß die zaris.che chi vernichtet  wird.
Energische Schritte Numjsns in petersburo

Hd . Bukarest, 31. Aug. Jiwstgen politischen Kreise
<ä  man über die Drangsasierunxr Rumänen in Rußlan

empört. Der rumänische Botschafter in Petersburg hat bereits
von der russischen Negierung Aufklärung über die massen¬
haften Ausweisungen von Rumänen aus Rußland , namentlich
aus Bessarabien, verlangt . Viele Rumänen sollen unter
Spionageverdacht,  einige von ihnen sogar kriegs¬
gerichtlich erschossen  worden sein. Die russische Regierung
hat unter Hinweis auf die eingeleitete Untersuchung über diese
Vorfälle die geforderten Aufklärungen hinausgeschoben. Der
rumänische Botschafter  erhielt von seiner Regierung
den Auftrag , bei der Petersburger Regierung
alle energischen Schritte  in dieser Angelegenheit
einzuleiten.
französische flüchtlinge in Holland. — Die

französifche feftung Lille aufgegeben.
Rotterdam , 31. Aug. (Eig. Drahtbericht ) AuS Lille

nach Holland geflüchtete Franzosen berichten, daß nach einer
zwischen der Pariser  und b e l g i s che 11 Regierung ge¬
troffenen Abmachung ein Teil der Flüchtlinge über französi¬
sches Gebiet abgeschoben wurde, um Paris,  wohin sich in
den letzten Tagen etwa 60 000 Bewohner Nordfrank¬
reichs  begeben haben, zu entlasten. Übereinstimmend er¬
klären die Franzosen , daß in den durch den deutschen Ein¬
marsch bedrohten Ortschaften eine fürchterliche Angst
herrsche. Die skandalösen Berichte der b e I g i s che n P r e s s e
über die „deutschen Grausamkeiten " haben die Flucht der¬
maßen gesteigert, daß fast alle Beruhigungsinittel der Bür¬
germeister fruchtlos bleiben. Am schlimmsten steht es in
Lille.  Abordnungen der Bürgerschaft begaben sich auf die
Präfektur , um flehentlichst zu bitten, daß man die Stadt vor
einer Beschießung bewahren  möge . Die Deputierten von
Lille unterstützten diese Bitten durch Vorstellungen bei der
Regierung , die sich schließlich dem dringlichen , Wunsche der
Volksvertreter unterwerfen mußte. Die prächtige Stadt , wo
noch vor wenigen Tagen den durchreisenden englischen
Soldaten ein begeisterter Empfang bereitet worden war , liegt
heute gänzlich vereinsamt.  Bloß armselige Arbeiter¬
viertel sind so dicht bewohnt wie in Friedenszeiten . Es
herrscht in diesen Massenquartieren ein unbeschreib¬
liches  E l e nd. Die Rasterung der Bcfcstigungswerke wurde
von der Bevölkerung mit unverhohlener Freude  be¬
grüßt , und als der Kommandant mitteilte , daß die Besatzung
von 60 000 Mann zur Unterstützung der französischen N 0 r d -
armee  herangezogen werden sollte, fühlten sich die Leute
völlig geborgen. Vom Bürgermeister erhielt die Bevölkerung
die Mahnung , einem etwaigen Ein in ar sch deutscher
Truppen nicht den geringsten Widerstand  ent-
gegenzusetzen und mit Würde die .hoffentlich nicht lange " Be¬
setzung der Stadt zu ertragen.

Hd . Köln, 31. Aug. Aus Antwerpen wird der „Köln.
Volksztg." gemeldet: Die französische Besatzung von Lille,
ungefähr 60 000 Mann , hat die Stadt verlassen, um sich weiter
südlich  nach der O st f r 0 n t zu wenden. Sie nimmt dabei
den Wog, der unter den Geschützen von Mau beuge  vorbei¬
zieht. Die Folge ist, daß Lille eine offene  Stadt geworden
ist. Van großer strategischer Bedeutung , so fügt man von
französischerSeite hinzu, ist sie nicht. Die Behörden von Lille
haben dieselben Maßnahmen getroffen, wie vorige Woche.
Nachdem die eigenen Truppen die ganze Stadt verlassen
hatten , zog sich der Präfekt des Norddepartements nach Dün¬
kirchen zurück. Auf Beseht des Bürgermeisters von Lille wurde
die Polizei entwaffnet.

Die wachsende Unzufriedenheit in Paris.
.Hd . Paris , 31. Aug. Clemenceau,  der das ihm an-

gcbotene Portefeuille des Krieges  abgelehnt hatte , beklagt
öffentlich, daß die neue Negierung viele Einberufene vor¬
läufig wieder beurlaube  und ihre Tätigkeit mit rheto¬
rischen Aufrufen  beginne . Der „Cri de Paris " ver¬
langt , daß die Regierung endlich Verlustlisten  veröffent¬
liche und die Familien nicht länger im ungewissen lasse.

Die Zuaven gegen den Pariser Mob.
Hd . Kopenhagen, 31. Aug. Aus Paris wird vom 28. Aug.

gemeldet: Die Apachen sind nach den ersten patriotischen
Emeute - und Plünderungstagen vom strengen Regiment des
Polizerpräsektcn aus der inneren Stadt vertrieben worden,
aber nachts soll die Jagd auch in den Vororten weitergehen.
Die Zuaven knallen in St . Denis , auf den Bahngeleisen und
in den Straßen die Raubgesellen zu Dutzenden nieder. Alle
Restaurants und Kneipen sind abends 9 Uhr geschloffen.

Was man in Paris am 24. August zu melden weiß. ,
8. Berlin , 31. Aug. (Eig. Drahtbericht ) Die heute auf

Umwegen eingetroffenen Pariser Blätter vom 2 4. August
enthalten u. a. folgende hübsche Meldungen : Die Forts von
Lüttich  halten sich noch immer. — Amtliche Mitteilung
des französischen Generalstabs : Der ruffische Botschafter in
Paris versichert amtlich, daß infolge der russischen Siege in
Ostpreußen  ein weiterer Widerstand der Deutschen
ausgeschlossen  sei . Die russische Armee dringe mit
siebenfacher Übermacht in Polen ein. — Eine kolossale
Volks ! undgebung  fand wegen der wirtschaftlichen Krise
vor dem Berliner königlichen Schlöffe statt. Die Menge rief
nach Brot und Lebensmitteln.

Die Täuschung des Publikums in England,
Hä . Köln, 31. Aug. Von der holländischen Grenze meldet

die Köln. Ztg " : Man sucht in englischen Zeitungen vom 26.
und "27. August vergeblich  nach den ersten Erläuterungen
der Ereignisse in Belgien und Frankreich, welche den im
Kriegsdienst vertretenen Korrespondenten doch bekannt  sein
müßten . Man findet nur kleinere Meldungen und anfgc-
bauichte belgische Erzählungen von erlogenen deutschen
Greueltaten.  Die deutschen Telegramme werden zwar
nicht alle unterdrückt, aber wenn sie benutzt werden, so er¬
scheinen sie an versteckter Stelle . Die Schläge, welche die
Verbündeten betroffen haben, sind zwar nicht mehr zu ver¬
heimlichen, aber man tut immer nur so, als ob alles wieder
gut gewacht werden könne.

England und Japan.
Stockholm, 31. Aug. Aus London meldet „Aftonbladet" :

In England herrscht starke Beunruhigung der öffentlichen
Meinung wegen der Habgier Japans,  das Absichten auf
Deutsch - Guinea  und den übrigen deutschen Kolonial-
befitz AU erkennen gibt. Englische und besonders australische
Politiker fordern , daß England durch sofortige Besitzergrei¬
fung dieser deutschen Kolonien dem japanischen  Raubzug
zuvorkomme. (Franks . Ztg.)

Der englische Geschäftskrieg.
Jfe  Rotterdam, 31. Aug. (Eig. Drahtbericht) _Das eng¬

lische Unterhaus genehmigte eine Vorlage, der zufolge sämt-
lichd deutsche und österreichische Patente  in England nicht
mx  für die Dauer des Krieges, sondern für die ganze

Morgen-Ausgabe, 1 . Blatt.
Schutzfrist als nichtig  erklärt wird . — Englischen
Blättern zufolge wird die Zahl der für Europa bestimmten
indischen Hilfstruppen  60000 Mann betragen.
Kanada  erhöhte sein Kontingent auf 100 000 Mann . In
England begann die Werbung für die zweiten  100 000
Kitcheners, die Altersgrenze wurde auf 35 Jahre eckhöht.

Südafrika hilft nicht Übersee!
Den in JohanneÄburg gemachten Vorschlag, aus der süd¬

afrikanischen Union 30 000 Mann für eine etwaige Vertei¬
digung Ägyptens zur Verfügung zu stellen, beantwortet die
V 0 l ks ste m in Pretoria  dahin , daß die Militärmacht
ver Union ausschließlich  der Verteidigung Südafrikas
gegen innere und äußere Feinde dient. In der imperia¬
listischen Strategie  Englands spielt das südafckfia-
nische Heer nur eine örtliche Rolle. „Wenn ein südafrika¬
nisches Blatt die Aussendung unserer Kriegsmacht über See
verlangt , so ist dies nur eine Äußerung der Angst. Die
Regierung darf das Heer nur zur Verteidigung der Union
gebrauchen."

Der Stimmungsumschwung in Italien.
W. T.-B. Budapest, 81. Aug. (Nichtamtlich) Der römische

Berichterstatter des Blattes „Az Est" veröffentlicht einen
Stimmungsbericht , in welchem es heißt : Die öffentliche
Meinung Italiens hat in den letzten Tagen eine merkliche
Wandlung  erfahren . Das unaufhaltsame Vordringen
der deutschen Armeen  nach Paris , die großen Erfolge
der österreichisch - ung arischen Truppen  gegen¬
über der russischen Armee und nicht zum wenigsten die Un¬
fähigkeit der englischen  Heeresführer sind nicht
ohne tiefen Eindruck  aus die öffentliche Meinung ge¬
wesen. Die Intrigen der Entente - Diplomaten
haben bei dem italienischen Kabinett nicht verfangen. Derj
König war immer ein unerschütterlicher Anhänger des Drei¬
bunds. Die Presse beginnt , einzulenken.  Die maß¬
gebenden Blätter nehmen von Tag zu Tag eine dem Dreibnnd
günstigere Haltung  ein . Das italienische Programm
läßt sich folgendermaßen formulieren : Wir wollen keine
franzoscnfrcundlichc, keine deutschfreundliche, wir wollen
ausschließlich italienische Politik  treiben.

vis Stimmung in Schweden.
Dem Briefe eines schwedischen Obersten entnehmen wir:

„Im ganzen Schweden lebt man nur in der festen Hoff¬
nung, daß die deutschen Waffen siegen mögen gegen die
Franzosen und nachher Rußland ordentlich klopfen möchten!
Wenn wir dabei was tun könnten, für unseren Stammver¬
wandten Hilfe zu senden, so wäre es für uns ein unschätz¬
bares Glück! Gott schütze und bewahre Deutschland, das ist
unser Gebet ! Als Militär muß man schweigen, aber man
kann es doch nicht immer !"

Kus dem getäuschten Nordamerika.
Wir veröffentlichen weiter auS amerikanischen Briefen

Auszüge, die die Stimmung und die Opferfreudigkeit
unserer Deutschamerikaner kennzeichnen.

Ein deutschamerikanischer Pfarrer  schreibt
unter dem 10. August aus Aurora (Illinois ) u. a. : „Seit
das deutsche Kabel durchschnitten ist, bekommen wir überhaupt
keine zuverlässigen Nachrichten von Deutschland und Europa,
alles ist voller Gerüchte, England will in der Nordsee
19 Schiffe in den Grund gebohrt haben, Lüttich, das allerdings
eingenommen worden sei, wurde mit ungeheuren Verlusten
genommen, die deutschen Soldaten sollen lethargische Kämpfer
sein, 7 Kavallerie -Regimenter sollen sich an der Maas ergeben
haben, und im Elsaß soll es noch trauriger aussehen, wo ein
ganzes bayerisches Armeekorps vernichtet worden sei. Auch
von dem deutsch-russischen Feldzug hören wir nur weniges.
Alle diese Depeschen kommen natürlich über Paris und Eng¬
land, und der Einzug von französischen Truppen in Mül¬
hausen und Kalmar soll in Deutschland fast eine Panik ver¬
ursachen. Natürlich können wir Deutschamerikaner solches
Gefasel nie glauben, und wenn wir die deutsche Darstellung
der Sache bekommen, wird es anders lauten . Immerhin wird
hier für Deutschland Schlimmes befürchtet, denn viele Hunde
sind eines Hasen Tod, und die verbündeten Nationen brauchen
sich ihrer Siege noch nicht so zu rühmen , sintemal ihr ganzes
Vorgehen von Feigheit zeugt, und keiner hätte gewagt,
Deutschland allein anzugreifen . Auch wir Deutschen in
Amerika wehren uns unserer Haut , allenthalben werden Pro-
testversammlungen abgehalten, wobei die Vergewaltigung der
englischen Presse gegen das Deutschtum verdammt wird, und
bereits sind Vorkehrungen getroffen, daß man einen Hilfs¬
fonds sammelt für die Bedürftigen infolge des Kriegs , und
in Illinois allein wird man eine Million Dollar für diesen
löblichen Zweck sammeln, und in den Vereinigten Staaten
dürfte sich die Summe auf etliche Millionen belaufen . Selbst
wenn Deutschland sich durchschlagen sollte, so werden für viele
Jahre Industrie und Geschäfte zu leiden haben. Dann wird
hier sehr viel gejammert , daß die Touristen in Deutschland
schlecht behandelt würden , natürlich verstehen die Amerikaner
die getroffenen Kriegsregulationen nicht, und so schimpfen sie
wie die Rohrspatzen über das barbarische Deutschland.

Kus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Urkegsfürsorge.
Das Kreiskomitee vom Oioten Kreuz  bittet

m Auinabme folgender Mitteilung : Hin und wieder gingen
ns für unsere Sammlung von solchen Personen , die gerade
übt über bares Geld verfügen, gute Wertpapiere  zu.
>a wir nun ebensowenig wie die Banken diese Pcchiere zur-
>it ordnungsmäßig verkaufen können, sind wir bei der Ver-
ertuna zum zweitenmal auf die Inanspruchnahme der MiH-
itigkeit angewiesen. Zn unserer Freude hat ,sich, ein hvch-
-rziaer Mitbürger bereit finden lassen, uns für e-nrge tau-
'nd Mark Papiere abzunehmen, und er hat dafür den hoMten
urs bezahlt, den die Papiere bisher im Lauf des Jahres
114 hatten . Wenn wir auf ähnliche Weise d,e weiteren un-

10  000 M. Wertpapiere veräußern könnten, die » it
ußerdem noch im Besitz haben, so würde auch damit unserer
iocbe ein großer Dienst erwiesen sein.

Weiter weist das Kreiskomitee vom Roten Kreuz, darauf
in daß die überaus große Zahl von Angeboten der Wiesvade-
er Bürger , die ihre Räume als Pflegestätten für verwundete
rieger verwendet sehen möchten, dem Kreiskomitee d,cj Mog-
chkeit nimmt , dem einzelnen zu danken, so wert es sch
-r notwendigen Zusammenlegung der Verwunden und
-ztlichen Aufsicht vereinigen läßt , werden je nach denk et«..
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sichtigt.

Die UttgchSW AuÄchWtig mkm  Krieges und der an
haltende Zuzug tot BeM und eien dürfte jedem eindringlich
die Größe der Aufgabe der Augen geführt haben, die das deut¬
sche Rote Kreuz in seiner LiebeStatigkeit für die gesunden und
kranken Krieger UNS in seiner Fürsorge sür ihre Angehörigen
und Hinterbliebenen Zu erfüllen hat. Daß deshalb immer
und immer tvieder der Ruf an alle Ohren und an alle
Herzenstore dringt , zu helfen und zu geben, wird keinen ver¬
wundern , der fühlt und sieht, was not tut . Und es ist das Er¬
freuliche in dieser ernsten Zeit , daß Einzelpersonen und Ver
bände wetteifern in ihrer Hilfsbereitschaft sür das große
Ganze . So haben sich in schöner dankenswerter Weise auch
unsere Vereine  an dem großen Liebeswerk mit zum Teil
fast ihrem ganzen Vernrögen beteiligt. U. a. hat erst jetzt
wieder der „Wiesbadener Hebammenverein " zwei Drittel
seines Vereinsvermögens dem Roten Kreuz überwiesen. Wohl
ist es selbstverständlich, daß viele Vereine in erster Linie für
ihre Mitglieder zu sorgen bestrebt sind. Aber ebenso selbst¬
redend wird es sein, daß sich das Kreiskomitee vom Roten
Kreuz an alle Vereine und Verbände, die der Sorge um ihre
Mitglieder enthoben sind oder die über große Mittel ver¬
fügen , mit der herzlichen Bitte um eine Spende für seine dem
Wohl aller dienenden Sache wenden darf.

Im Anschluß hieran sei von dem Beschluß Kenntnis ge¬
geben, den der Bahernverein „Bavaria"  in Wiesbaden ge¬
faßt hat . Der Verein hat beschlossen, 100 M. dem Roten
Kreuz zur Unterstützung der im Feld stehenden Krieger zu
überweisen, ferner 500 M. zur Unterstützung der Familien der
ins Feld -gezogenen Mitglieder zur Verfügung zu stellen, mit
der Bestimmung, daß jede Familie monatlich den Betrag von
6 M. ausgezahlt bekommt. Außerdem wird aus der zu ver¬
anstaltenden Sammlung freiwilliger Spenden für jedes Kind
der eingezogenen Mitglieder bis auf weiteres monatlich der
Betrag von 50 Pf . gezahlt.

Krbeitslosenhllfe.
Seit einigen Tagen sind dem Jnterimsbureau für Ar-

beitslosen-Hilfe (Privatsammlung ) in dankenswerter Weise
von verschiedenen Seiten kleinere und größere Beträge zur
Verfügung gestellt worden, die es ermöglichen, in dringen¬
den Fällen sofort Unterstützungen zu gewähren. Allerdings
in bescheidenem Maßstab, der eingegangenen Summe von
1800 M. entsprechend. Was noch sehr nötig fehlt, sind Zu¬
wendungen an Na t u r a l i e n, und wir glauben, daß es nur
einer Anregung bedarf, um unsere Hausfrauen sowie alle in
Betracht kommenden Geschäfte zu helfendem Eingreifen zu
veranlassen. Also: Wer gibt von den in den ersten August¬
tagen aufgestapelten Vorräten einen Teil für bedürftige
Familienmütter ab? Die gefürchtete Teuerung ist, dank dem
heldenmütigen Vordringen unserer Truppen , an uns vor¬
übergegangen. Wer schnell gibt, gibt doppelt! Unsere Hilfs¬
tätigkeit soll nur für dringende Fälle  eintreten , in
denen die Armenvorsteher, unter Bezug auf die noch nicht zur
Praxis übergegangene außerordentliche Hilfstätigkeit der
Stadt , Unterstützungen nicht bewilligen konnten, und auch
für jene vielen, viel zu vielen, denen der erste Gang zum
Armenvorsteher und alle damit zusammenhängenden Kon¬
sequenzen mit ihrer früheren und ferneren Arbeitsmöglichkeit
unvereinbar erscheint. Zusendungen nimmt das genannte
Bureau (Arbeitsamt , Zimmer Nr . 6) an , das auch auf Wunsch
die Spenden abholen läßt.

— Die wildesten Gerüchte über die Verluste unserer Acht¬
ziger laufen zurzeit in Wiesbaden um. Was da alles von
Haus zu Haus getragen und als lautere Wahrheit hingestellt
wird, ist unglaublich. Darnach sollen ganze Kompagnien ge¬
fallen und die furchtbarsten Verwundungen in einer unerhör¬
ten Masse vorgekommen sein. Es wird sogar erzählt, ein
Bataillen habe die sämtlichen Offiziere verloren, so daß
schließlich ein Feldwebel die Führung habe in die Hand neh¬
men müssen. Wiederholt ist es sogar vorgekommen, daß b e -
stimmte Namen  von Soldaten mit den Verlusten des
.Regiments in Verbindung gebracht und ihre Angehörigen in
die größte Aufregung versetzt worden sind. Nach kurzer Zeit
stellte sich dann heraus , daß an den Erzählungen ke i n w a h -
res Wort  war . Das Publikum kann nicht dringend
g en  u g zur Vorsicht in der Aufnahme und Weitertragung von
Gerüchten — mögen sie angeblich auch noch so sicher verbürgt
fern — gewarnt  werden . Was unsere Achtziger angeht,
über deren Schicksal wir naturgemäß am stärksten beunruhigt
sind, so müssen wir uns in Geduld fassen, bis die Verlust¬
liste  erscheint, die jedenfalls nicht mehr lange auf sich Mar¬
ien lassen wird. Sich vorher zu ängstigen, hat gar keinen
Zweck. _

— Ein hübscher Zug von Gemeinsinn. Eine hiesige Dame
berichtet uns : „Eine kleine Liebesgabe im Schloß abliefernd,
fragte man mich, ob ich nicht Frauen , deren Männer im Krieg
seien und die der Unterstützung dringend bedürften , Näharbeit
geben wolle, und gab mir zu diesem Zweck geschnittene Hemden
mit . Als die Frau , deren Mann im Feld steht, mir heute die
fertigen Hemden brachte und ich ihr den mir bezeichneten Be¬
trag übergeben wollte, gab mir diese Frau , welche 5 Kinder
zu ernähren und keinerlei regelmäßigen Verdienst hat, zur
Antwort , indem sie mir den Lohn für ein Hemd auf den
Tisch legte : „Bitte , lassen Sie mir die Freude, eine Kleinigkeit
für die Armee getan zu haben, man hilft mir -ja auch, und ich
habe es so gern getan." Ich bin selbst nicht vermögend, ver¬
diene mir meinen Lebensunterhalt selbst, aber trotz meines
guten Willens fühlte ich mich beschämt durch diese einfache
Frau , der es nicht genug dünkte, den Mama und Ernährer
zur Verteidigung des Vaterlandes gegeben zu haben/sondern
auch noch, den Wunsch hatte, eigene Arbeit in den Dienst un¬
serer großen heiligen Sache zu stellen. Und wie mir allseitig
versichert wurde, ist dies nur eine von vielen. Ich denke, im
Interesse der deutschen Frauen zu handeln, wenn ich diesen
'Zug von Gemeinsinn und schlichter Größe einer Frau aus
dem Volk hier wiedergebe. Es ist leichter, den Heldentod zu
erleiden, als in mühseliger Kleinarbeit zu erhalten und auf¬
zubauen , und jeder Tag bringt neue Beispiele, wie auch die
deutsche Frau helfen will und hilft . Wenn wir mit so zähem
Gemeinsinn uns zusammenschließen, wenn es keine gebenden
und nehmenden Frauen mehr gibt, sondern die reichste wie die
ärmste Frau gibt und nimmt , wenn wir geduldig Schulter
au Schulter arbeiten , der eine mit dem Verständnis für den
andern , dann werden wir eine Armee von Kronen bilde», zu- '
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sammengeschmiedet in Rot und Tod, zusammenhaltend gegen
jeden inneren Feind. Mit dem äußeren werden unsere
Männer fertig werden."

"F Das stockende Gewerbe in Gang zu bringen , ist eine
der wichtigsten Aufgaben in der jetzigen Kriegszeit. So man¬
cher könnte etwas dazu tun , wenn er nur die Möglichkeiten zu
suchen sich die Mühe geben wollte, und viele wenig geben.ein
viel. Ich habe eine kleine Bibliothek  zu verwalten . Bei
Gelegenheit einer kleinen Arbeit klagte unser Buchbinder, daß
es jetzt aber auch gar nichts zu tun gäbe. Ich glaube, wir
fielen gemeinsam auf den Gedanken, die Bibliothek nach Repa¬
raturen und Einbindarbeit durchzusehen, und es kam ein ganz
stattlicher Haufen von beschädigten Bänden und ungebunden
eingestellten Büchern zutage. Das ist nur ein Beispiel. Wie
mancher kleine Meister wäre jetzt dankbar für Reparatur - und
sonstige Arbeiten, die man seither aus Gott weiß welchen
Gründen immer aufgeschoben hat. Und hätte die Muße, sie
sorgfältig auszusühren ! Dr . H.

— Der Lcbensmittelwuchcr. Der Minister für Han¬
del und Gewerbe  erläßt folgende Bekanntmachung:
„Vielfach wird darüber geklagt, daß die Preise für Lebens-
Mlttel aucĥ im Großhandel unangemessen erhöht worden
seien. Solche Preistreibereien  waren schon verwerf¬
lich, als sie in der ersten Bestürzung über die unvermeidlichen
Verkehrsbeschränkungen erfolgten , sie nötigen zu scharfen
Gegenmaßregeln , wenn sie jetzt, angesichts der Verkehrserleich¬
terungen und des Standes der Ernte fortgesetzt werden. Um
den Kleinhandel und die Verbraucher vor Überteuerung zu
schützen, werden, da wo es nötig sein sollte, Höchstpreise
für den Großhandel  festgesetzt werden. Nach dem Ge¬
setz kann alsdann die Behörde die Vorräte übernehmen und
zu den festgesetzten Höchstpreisen auf Rechnung und Kosten
des Besatzers verkaufen, wenn dieser sich weigert, zu den
Höchstpreisen zu verkaufen. Bei der Festsetzung von Höchst¬
preisen wird die normale Marktlage maßgebend sein und auf
vorangegangene Preistreibereien keine Rücksicht genommen
werden." — Für den Festungsbezirk Mainz  sind bekanntlich
bereits Höchstpreise für den Großhandel f e st g e s e tzt worden.

— Die Turnvereine und der Krieg. Wohl wenige Wen
eine werden durch den Krieg so hart getroffen wie gerade un¬
sere Turnvereine . Sind doch aus dem hiesigen „Tuender-
e i n" über 250 Leute ins Feld gezogen, darunter ungefähr
70 Freiwillige . Der Verein hat einen besonderen Hilfsaus¬
schuß gebildet. Zurzeit läßt er bei seinen Mitgliedern eine
Sammelliste zum Einzeichnen von Gaben als Spenden für die
im Feld stehenden Mitglieder herumgehen. Der Verein hofft,
daß sich die Mitgliedschaft, die in der Lage ist, etwas zu tun,
recht reichlich an der Sammlung beteiligt zur Linderung drin¬
gender Not. Der Hilfsausschuß hat ferner eine Auskunfts¬
und Vermittlungsstelle in der Turnhalle , Hellmundstraße 25,
errichtet, die täglich von 5 bis 7 Uhr abends geöffnet ist und
jedem mit Rat und Tat zur Seite steht.

— Wer sind die Sänger ? Allabendlich kurz vor 9 Uhr er¬
schallen aus dem inneren Hof unserer Jnfanteriekaserne herr¬
liche vierstimmige Männerchöre, patriotische und tiefernste
Weisen. Von den offenen Fenstern rundum lauschen die Sol¬
daten, vor den Toren die zahlreichen Besucher dem erhebenden
Freikonzert . Die Sänger mit ihrem jugendlichen Dirigenten
sind eine Seminarklasse . aus Dillenburg , die sich freiwillig
Mann für Mann als Kämpfer für ckas Vaterland gestellt hat
und hier während der Ausbildungszeit in so schöner Weise ihr
Tagewerk beschließt.

— Zur Beachtung für Amerikaner und Engländer.
Die im Deutschen Reich außerhalb Berlins befindlichen
amerikanischen B ürger  sowie britischen Unter¬
tanen  werden eindringlich darauf hingewiesen, daß An¬
fragen wegen Pässe, Rückbeförderung usw. am zweckmäßigsten
an die im Reich bestellten amerikanischen Konsularbehörden
und nicht unmittelbar an die amerikanische Botschaft in Ber¬
lin zu richten sind. Die Botschaft ist zurzeit mit solchen An¬
fragen derart überlastet , daß an eine unverzügliche Erledi?
gung nicht zu denken ist; in den meisten Fällen müssen die
Anfragen an das zuständige Konsulat verwiesen werden. Um
Zeit zu ersparen, wird düher den Anfragern anheimgestellt,
ich unmittelbar an das nächste amerikanische Kon-
u l a t (in Wiesbaden  Rheinstraße 38, 2) zu wenden.

— Einschränkung des Betriebs der Nassauischen Lanbes-
bibliothck während der Zeit des Kriegszustandes. Von Mon¬
tag, den 24. August, an wird der Betrieb der Nassauischen
Landesbibliothek mit Genehmigung des Magistrats bis aus
weiteres in der Weise geregelt werden, daß die Ausleihe
vormittags von 10 bis 1 Uhr und nachmittags am Montag,
Dienstag , Donnerstag und Freitag von 3 bis 4 Uhr sowie
Mittwochs und Samstags von 3 bis 5 Uhr offen ist. Der
Lesesaal  wird an allen Tagen von 10 bis 1 Uhr und an den
ünf ersten-Wochentagen von 3 bis 6 Uhr sowie Samstags von
3 bis 5 Uhr offen sein.

— Ehemalige Offiziere (Offiziersaspiranten) der öster¬
reichisch-ungarischen Armee, die nach Vollendung-ihrer gesetz¬
lichen Dienstpflicht aus dem Heer (Landwehr) ausgetreten
oder im Superarbitrierungswege entlassen worden sind oder
zu Landsturmoffizieren designiert oder bereits ernannt sind,
desgleichen ehemalige Offiziere , die ihre Charge nicht frei¬
willig abgelegt haben, können, wenn sie die Wiedererlangung
ihrer früheren Charge in der Reserve des Heeres oder der
Landwehr anstreben, die erforderlichen Auskünfte bei dem
K. und K. Generalkonsulat in Frankfurt a . M. einziehen. Die
österreichisch-ungarische Kriegsverwaltnng beabsichtigt, dem
Wunsch ehemaliger Offiziere , als Offiziere an den kriegeri-
chen Ereignissen teilzunehmen, möglichst entgegenzukommen.

— Der Flottcnverein „Juug-Deutschlanb", Ortsgruppe
Wiesbaden, beabsichtigt, am Samstag , den 5. September,
5 Uhr nachmittags , in der Aula des städtischen Reform-Real-
qymnasiums eine Versammlung abzuhalten , in der über die
Beteiligung des Vereins an der nationalen Hilfsarbeit be¬
raten werden soll. Ferner gibt der Vorstand bekannt, daß
Briefsiegelmarken in allen Papierhandlungen zum Verkauf
kommen, deren Ertrag der Flottenspende zusließt.

— Für das Rote Kreuz. Das Grammophonhaus Hch.
Matth es  Wwe ., Bärenstraße 8, verkauft Grammo¬
phonplatten mit vaterländischen Liedern,
Märschen usw. zum Besten der deutschen Krieger und deren
Angehörigen.

— Kleine Notizen. Die Nr. „85 . der Anstellungs-
Nack  r i cht en" liegt in der Geschäftsstelle des „Wiesbadener
Tagblatts " zur unentgeltlichen Einsicht offen.

Aus dem vereinsleben.
vorberichte, Vereinsversammlungen.

* Der „Kriegewbereiin Gtz rmania Ale¬
mannia ", welchem die Veranstaltung der Sedanfeier bisher
in der Hauptsache Mag , hat in seiner letzten Versammlung
den Beschluß gefaßt, in diesem Jahre von einer Feier abzu-

^ehen. am 2. September lediglich eins HauptberfammluM
abzuhalten und die Beträge, welche sonst für die Feier a-rft
aewangt wurden, zur Linderung der KriegSnoi m  verwenden.

* Infolge des Krieges werden die planmäßigen Wande¬
rungen des „Rhein - und Taunusklubs Wies«
baden,  E . 53.", bis auf weiteres aussallen . dagegen rinden

r Mvcheuzusammenkünftenach wie vor im Kluklokal T' •’j'—-u.“ i *iuu; W4- UH «J . .'i-lÜtJi*1
Gesellschaft) jeden Donnerstagabend ab 9 Uhr statt.

£h;§ dem Landkreis Wiesbade n.
z. Bierstadt, 31. Aug. Ein junger Mann , ver sichi -er bet

Venvandten aufhielt , hatte sich freiwillig in Wlesbar. ge¬
meldet Er wurde für tauglich befunden, eingektewet und ver¬
eidigt. Ta ihm jedoch Reue kam, sandte er die SoWaten-
klerdung seinem Truppenteil zurück mrd hielt sich hier aus.
Gestern früh erschien nun ein Untcrossiziee und ein Ge¬
meiner und holten den Ausreißer  ab mit scharf gftaeener
Minie und ausgepflanzt em Seitengewehr. Ob der Betreffend:
gerstrg normal ist, erscheint fraglich, da er bereits einige Ze.t
in der Pflegecmstalt Eichberg Aufnahme gefunden hat e. — Der
„Haus- und Grundbesitzerverein" bewilligte zur Linderung der
KrregSnot  in unserem Dorfe 75 M. — Gestern fanden
im katholischen Pfarrhause die Wahlen zum Kirchenv r,i.
sta n d und der kirchlichen Gemeindevertretung statt. Der
Kirchenvorstand setzt sich nunmehr zusammen aus folgende»
Herren : Pfarrer Urban, Dachdeckermeister Heinrick Rieth.
Tiefbauunternehmer Wilhelm Schreiner. Vorsteher a D. Karl
Lechbach. Polizeisekretär Wilh. Gattung . Weirchändrer Franz
Hofmeister, sämtlich von hier, und Spediteur °Hugo Sturm
(Erbenheim). Zur Gemeindevertretung gehören- Gastwirt
Friedrich Magistratssekretär Hans Stock, Waschmeister Wilh.
Schenkelberg. Vergolder Hermann Bilo, Fuhrmann Michael
Mrtter , Ingenieur Wilh. Henne, Taglöhner Anton Analer,
Privafter Jos . Nitzlina von hier, Techniker Franz Master,
Polizeisergeant Rickaro Breitenbmb. Polizetsevgeant Leopold
Schmelz, Fabrikarbeiter Franz Watterlohn, Obervostschaffner

löhner Georg Mollath aus Igstadt.
88 Erbenheim, 31. Aug. Der Frauenverein „Kri: r

sorge" ist schon rührig an der Arbeit. Nachdei bxe. Unter !-
stichungsbedurstigen fetzgestellt worden sind, wurde beschlossen,
folgende Unterstützungen  zu gewähren: Eine Frau mit
Kindern erhalt 2.50 M. mW eine kinderlose 2 Mi. wöchentlich;
außerdem werden für jedes Kind unter 15 Jahren 50 Pf . ae°
sMü ®| , bmrden Gutscheine zu 50 Pf . ausgegeben, wofür
Fletsch-, Back- und Spezereiwaren gekauft werden können.
Die Abrechnung erfolgt wöchentlich. Jeden Dienstagabend
flndet rm Gasthaus „Zum Schwanen" ein« Sitzung dmArbeitsausschussesstatt

Provinz Hessen-Nassau«
Kegiernngsbezirk Wiesbaden.

r . Aus dem Rheingau , 30. Aug. Wiederum können wir
aus unserem schönen Gau eisige Züge großer O Pier-
Willigkeit berichten. Die Erbacher freiwillige Feuerwehr
beschloß eine Unterstützung der Familien von im Feld, stehen¬
den Mitgliedern . Erobert ein Erb ach er eine Fahne, erhalt
er 100 M. Belohnung. 60 M . sind!für den Erbacher bestimmt,--,
welcher zuerst das Eiserne Kreuz erhalt . Der Krie gerrere ,»ff
Geisenheim  überwies dem Roten Kreuz 30 M. Die fr.
willige Feuerwehr stiftete 50 M-, der Gesangverein „Eintracht "--
100 M., der „Katholische Männerverein " 50 M. Außerdem
unterstützen die genannten Vereine die Familien der Clnbe-
rufe neu. Die Sammlung des Äoteij Kreuz-3 ;n Mitte ' -
h ei  in ergab bis jetzt 300 M. llÄchSrm' der Sieg bei M'- '
kannt war , fand sich ein schlichter Arbeitsmann auf beni
Haus ein und erklärte : Er habe kein Haus und keine Fa-
und könne deshalb seine Teilnahme an den Erfolgen
durch Flaggen zeigen. Um aber seine Freude -kurwzuger
übergebe er hiermit einen ReichZkassenschein für die Ver!
deten. Ein Zug edler Gesinnusig, der öffentlich belob-
werden verdient. — Die Forstverwaltung würde üch a.
meinen Dank erwerben , wenn sie in der jetzigen schweren-
das Holz sammeln  allgemein ,erlauben wollte. Nicht K. 0-
sucht treibt die armen Leute, sondern bittere Not. Master-
Holz liegen am Boden und verkommen sonst nutzlos, während.
mancher armen Frau , deren Ernährer im F --Id steht, eine
große Erleichterung geschaffen-bürde . Schaden wird nicht
verursacht, und es bedarf hoffentlich nur dieses Hinweises, da¬
mit die betreffenden Behörden das weitere veranlassen.

m. Rüdcsheim a. Nh-, 30. Aug. Anr Ausladeplatz ober¬
halb des Atckerturmes stürzte  das bereits entladene Fuhr¬
werk  des Herrn Val . Mcuer in .den Rhein.  Das dem
Wagen vorgespannte Pferd ertrank. —- Zum Stadt-
ältesten  der Stadt Rüdesheim ernannt tor de Herr I r i e l,
der wegen seines hohen Lllters sein Ami -: 1. Neiueordneter
der Stadt sowie alle anderen Ehrenämtei niederm-iogt hatte.
In Anerkennung seiner Verdienste um die ist ihm. der
Kronenorden 4. Klasse verliefen worden.

Z. Braubach, 29. Aug. Dem Beispiel anderer Kleinstädte
folgend, wurde beschlossen, die kostspielige R : ckn u ngs-
prüfung  durch einen besonderen Rechnung- deamteü fallen
zu lassen; in Zukunft wird die Prüfung i r Johresrechnun-
gen der Stadt durch sachverständige Mitglieder der städtischen
Körperschaften erfolgen. — Vom Turnverein  Braubach
ist ein Drittel der Mitglieder zum Krieg ausgerückt.

bs . Weilburg» 30. Aug. Die KriegNet es  tätig .»
keit  hat auch in unserer Gezend eine-: . -.. -..n Umfang an¬
genommen. Aus der Stadt Weilburg -ow. '-l wie aus allen
anderen Orten des Kreises fheßen den: .v r - Kreuz" und
den sonstigen Organisationen ans au ..! SÄiMen der Be»
bWerung reichliche Mittel , in bar und in Raturasten -zu.
Aus dem Lande gründen sich allenthalbc - „Frauenhilfen ", die
es sichn . a . zur Zlufgabe machen, in wöchentlich mehrmaligen
Zusammenkünften fleißig Strümpfe ' für unsere , Feld-
truppen zu stricken. 'In vielen Gemeinden rvcrden, die ins.
Feld gezogenen Krieger aus Gemeinden !u mit je einem
Anteilschein bei der Nassauischen Kriegs'- „stcherung versichert.
Außerdem versichern auch noch die 'reger-, Gesang- und
Turnvereine ihre Mitglieder in Verse .en Weise. Auch der
Lokalgewerbeverein Weilburg hat beschws'eu. sein Mitglieder
und deren Söhne bei der Nassauischei .v k «5»eai {6cciwc mit
je einem Anteilschein zu vei-sickern und zu dien- n Zweck(SCO M.
bereitgetzellt. Die der Kruppschen.Bcrgvenvrktuna Weilburg
in der Provinz Hessen-Nassau und im Kreis Wcyläe noch ver¬
bliebenen 1500 Beamte Arbeiter heben eine Kriegsspende
von 6200 M. «estiftet. Amtsgerichtsr---. _ - Lohmann  hat
feine an der Frankfurter Straße gel-neu ; i -n.La dem Roten
Kreuz kür Lazarettzmecke ftrr Berfügu;-.: reitet : —-Am Sa : -L-
taa fand au der hiesi in Amdwirts chasts;am!e die Notrei * r-
irüfung (Berechtigung -zum einjährig-freiwilligen Militä »,
inenstl statt. Sämtliche 9'.Abiturienten bestanden die Prüftnig

W- _
porte.  Viele Dirusende-gefangene $ 7̂ '̂ c'ni • Vell-ner . Eyg-
länder, ' Franktireurs und' Turkos haben auf ihrer un frei¬
willigen Fahrt nach dem Innern des ;Yitn .erc  G -'gend
passiert. Am Donnerstag kam eS in einem Zuge, w mit'
belgischen Franktireurs besetzt war . zu einem KrischenfaL,
indem einer der Franktireurs  gegen di Begleitmann- -
schaft derart tätlich wunde, daß diese sich zum «' --.rssenacheawch
genötigt sah und ihn auf der Stell erscholl
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Neues aus aller Welt.
Schwerer Automobilunfalleines Vizeadmirals. B c r l i n ,

.Aug. Ein schwerer Automobilunfall ereignete sich gestern
nachmittag kurz nach 31/» Uhr auf dem Kursürstendamm. Als
-''§st ein Aummobil des Rsichsmariucamts . in dem der Vize¬
admiral Daehnhardt von Lalensee laß. auf der Bleibtreu-
Matze in den Kurfürstendamm cinbog. versuchte eine Rad-
Mbrerln, kurz vor dem Automobil vorbeizufahren Der
üwauffeur mutzte das Automobil zur Seite reißen , um das
oradchen nicht zu uberfahren. Das Auto rannie gegen einen
Eamn, erfaßte die Radlerin trotzdem, welche unter die Räder
lam. Der Vizeadmiral Daehnhardt schlug mit dem Kopfe
ceacit eine Wagenwand. Er wurde ebenso wie die Radfahrerin
u<ich einer Unfallstation gebracht. Vizeadmiral Daehnhardt
'vt einen Schädelbruch erlitten : sein Befinden ist sehr ernst,
-'w Radlerin erlitt einen komplizierten Unterschcnkelbruch

— E»n großer Brand in Adrianopcl. Adrianopel
W. Aug. Einem aus unbekannter Ursache entstandenen Brande
sind etwa 700 Säufer zum Opfer gefallen.

Letzte vrahtberichte.
vor der Kriegserklärung Rußlands

an die Türkei?
K6, Wien, 31. Aug. Die „Südslawische Korespondenz"

meldet aus Sofia : Ssasonow richtete an das bulgarische
Kabinett die telegraphische Anfrage, ob Bulgarien im Falle
eines russisch -türkischen Kriegs  wohlwollende N c u-
t r « l i t ä t beobachten würde. Die Depesche hat die größte
T e n s a t i on hcrvorgcrufcn.

Tin Anschlag aus den Zaren.
lul. Kopenhagen, 31. Aug. Als der Zar von der Peters¬

burger Truppenbesichtigung zurückkchrtc und über den Newski-
Prospekt fuhr, feuerte ein Mann aus einer Entfernung von
58 Schritt einen Nevolverschuß gegen den Wagen des Zaren
ab. Der Zar blieb unverletzt. Dagegen wurde ein Kosak ge-
A'iet. Der Täter , ein Techniker, wurde verhaftet, der Polizei¬
meister abgesctzt.

Der russische Befehlshaber in der großen Schlacht
zwischen der Weichsel und dem vnfestr.
bä. Wien, 31. Aug. Das Zentrum des russischen Heeres

in der Schlacht zwischen der Weichsel und dem Dnjestr wird
von dem General Rennenkamp befehligt.
Zum Hilfs-englischen Neutralitätsbruch gegen den

kreuzer„Kaiser Wilhelm der Große".
Der größte Teil der Besatzung gerettet.

W1. T .-B . Berlin , 31. Aug. (Nicht amtlich.) Wie die
„B. Z. am Mittag " erfährt , hatte sich „Kaiser Wilhelm der
Große" an der Mündung des Rio M Oro an der Nordwest-
küste Afrikas vor Anker gelegt und wurde von dem englischen
Kreuzer überrascht, während er in voller Übereinstimmung
mit den Neutralitätsgesetzen Kohlen  einnahm . Nach vor¬
liegenden Depeschen ist der größte Teil der Be¬
satzung  des „Kaiser Wilhelm des Großen " gerettet
worden. Der englische  Kreuzer „Highflyer" hatte einen
Toten und 8 Verwundete.

Die Beerdigung dcS Kapitänleutnants Kunau.
W. T.-B . Danzig , 31. Aug. (Nicht amtlich.) Auf dem

Zoppoter  Friedhof fand die Beerdigung des gefallenen
Kapitänleutnanls Kunau vom Kreuzer „Magdeburg ", des
Sohnes des Geh. Medizinalrates Dr . Kunau , statt . Di«,
Ehrensalven über den in die deutsche Kriegsflagge gehüllten
Sarg gaben gerettete Mannschaften  des Kren,
zers ab.

Für Ostpreußen.
IV. T.-B. Essen. 31. Aug. Der Zechenverband, dem alle im

Bepgbauveretn vereinigten Zechen des Rnhvbezirks angehören,
hat in seiner gestrigen Vorstandssitzung beschlossen, zur Hilfe¬
leistung von Ostpreußen  100 000 M. zur Verfügung zu
stellen.
Die Beisetzung des Erbprinzen Luitpold von Bayern.

W. T-.B. München, 31. Aug. (Nichtamtlich.) Heute
vormittag erfolgte in der Fürstengruft der Cafetan-
.hoflirche die feirliche Beisetzung des Erbprinzen Luit-
pold. Der Feier wohnten u. a . bei das Königs-

p a a r,  die hier anwesenden Prinzen und Prin-
zessinnen des Königlichen Hauses, das diplomatische
Korps und Vertreter der staatlichen und städtischen Be¬hörden.

Die Papstwahl.
. Nom, 31. Aug. (Nichtamtlich.) Während
der Messe des heiligen Geistes in der Paulskapelle
hielt Monsignore Golli eine lateinische Rede pro
«lipencko poutiüee , in der er den Kardinalen empfahl,
eine schnelle Wahl vorzunehmen und den Würdigsten
zu wählen. Nach einer Messe hielten die Kardinäle
eine kurze Versammlung ab und kehrten darauf in ihre
Wohnungen zurück. Die Kardinäle werden sich heute
nachmittag wiederum in den Vatikan begeben und um
5 Uhr nachmittags in das Konklave  eintreten.
Das schwedische Einwanderungsvcrbot für Deutsche aufgehoben

W.  T .-B. Stockholm, 31. Aug. (Nichtamtlich.) Die Regie¬
rung hat das Verbot der Einwanderung deutscher  Reichs¬
angehöriger aufgehoben. Die hier ankommenden Ausländer
müssen nur angeben, wo sie z u l e tzt gewohnt haben.

Briefkasten.
können nicht aewäbrt Werder,.»

. W. L. Wir empfehlen Ihnen , sich an die Geschäftsstelle
rm Konigl. Schloß. Kalbsches saus links. 1. Stock, zu wenden
und an Rathaus , Zimmer Nr, 3, zu melden.

.ehrere Kinder. Ihr werdet gut tun , wegen der beab-
Nwtigten Sammlung nrit der Abteilung für Liebesgaben im
Konigl. Schloß in Verbindung zu treten.
.... Abonnenten des Krcidels.ifts . Diese beschlagnahmten
öffentlichen Gelder werden für unsere Zwecke verwendet

K. Z. Wir empfehlen Ihnen , sich <m vas Bezirks-
kommando. Zimmer Nr. 42, zu wenden. So viel wir erfahren
werden nur Leute als Kriegsfreiwillige angenommen, über
welche von der Srsatzbehörde noch nicht entschieden ist. also
vorzugsweise solche ,m Alter von 17 bis 30 Jahren
_.r. Ersatzreservist. Die Ersatzreservewird nach erfolgter Aus-
blld-una ie nach Bedarf den mobilen Truppenteilen oder denErsatz-Truppenterlen überwiesen.

Handelsteil.
Der Weinhandel und der Krieg.

Das Weiugesohäft, und zwar Einkaufs- und Verkaufs-
Sesohäft, ist, wie nicht anders u erwarten, sehr ruhig-  Das
Einiaufsgesohäft ruiht vollständig und diejenigen Winzer, die
ihre Vorräte verkauft haben, können in der Tat froh sein, denn
kür die nächste Zeit ward der Handel, der sich darauf be¬
schränken muß, von seinen Vorräten zu verkaufen, für neue
Geschäfte wenig Neigung zeigen. Die Mobilmachung, welche
den Güterverkehr ganz lahm legt, ist zwar vorüber, aDer
eine Belebung des Verkaufsgeschäfts  ist nur in ganz
mäßigem Umfange zu verzeichnen, weil eben für Genußmittel
wie Wem zurzeit nur wenig Bedürfnis vorhanden ist. Die
Restaurationen in den großen Städten (haben Immer noch ent¬
sprechenden Bedarf, allein die großen Hotels in den Sommer-
irischen scheiden gänzlich aus, und dias private Geschäft leidet
unler den Schäden, die das gewerbliche Leben durch den Krieg
erleidet und den nur zu erklärlichen ausgesprochenen Zug
zur Sparsamkeit. Die verfallenen Gelder gehen unter
solchen Umsätnden ebenfall Is nur sehr langsam ein und viele
Geschäfte sind dadurch in Gefahr, selbst in Zahlungsschwierig¬
keiten zu kommen. Man will, wie die Umstände liegen, neue
Gesrihäfte nur gegen Kasse machen oder gegen Nachnahme,
vergißt aber vielfach dabei, daß man durch diese Maßnahme
das Geschäft noch mehr erschwert und die allgemeine Situa¬
tion noch mehr verschärft. Man hofft nicht mit Unrecht, daß
mit dem weiteren Gelingen unserer militärischen Erfolge auch

, >lar .Konsum von Wein wieder lebhafter sich gestalten wird.
Diejenigen Geschäfte, die in der Hauptsache für den Export
gearbeitet haben, sind natürlich am übelsten daran, denn sie
wissen zunächst nicht, wie sie ihre Ausstände herein be¬
kommen sollen und neue Aufträge sind ebenfalls nicht zu er¬
warten, solche. Geschäfte haben vielfach ihren Betrieb ganz
geschlossen.

Angesichts dieser Lage des Wekrhandelsgeschäfts mehren
sidh . die Stimmen für die Aufhebung des Wein-
äusfuhrverbots. So hat der Weinhändlerverband
Frankfurt a. M. an die Handelskammer das Ersuchen ge-
nchiat , sich für die Aufhebung des Weinausfuhr-
v e r b o t s einzusetzen. In der Begründung heißt es : „Wir
s:r.u der Ansicht, daß durch die Ausfuhr der deutschen Weine
w allgemeinen Interessen verletzt werden, da der Wein
_m unentbehrliches Nahrungsmittel ist. Auch sind die Vor-

r . 0 so bedeutend, daß sie auf Jahre hinaus reichen, zumal
: Luie Kriegszeit stets eine sehr bedeutende Einschränkung, ja
nahezu :in Aufhören des Konsums im Inland1 mit sich bringt.

«igogci: erscheint es uns in dieser schweren Zeit sehr wichtig,
auröh die Ausfuhr von entbehrlichen deutschen
Erzeugnissen nach neutralen Ländern , Geld

cn Deutschland zu bringen.  Die Möglichkeit der
vvemausfuhr würde auch die Kaufkraft des Weinhandels und
w i rch Wert der zu erwartenden Traubenemte erhöhen,
j urch die schlimme Notlage des Wanizersiaedes wenigstens
iwas gebessert würde. Es ist dabei noch besonders zu be-
ucn.-mmjgeu, daß dem Ausfuhrverbot kein Verbot der Einfuhr
°n kanonischen und spanischen Keltertrauben gegenübersteht,

ließ TVa er auf die  Preise  drücken wild — Mt einem äJm-
s suchen hat sich auch die Handelskammer Bingen

' üen  Bundesrat und das hessische Ministerium gewandt.
Banken und Geldmarkt.

Kain Diskont von Fedndeswechseln. Die Berliner
danken  undl Bankhäuser versenden folgendes
''' eiben: „Die englischen und französischen Banken
grundsätzlich die Diskontierung und die Einziehung von

"in ' ' i auf England und Frankreich abgelehnt, sofern sie
Von , ,ehes  6 " o tragen, auch dann, wenn solche Wechsel
Li« huschen Firmen in das neutrale Ausland giriert waren,
daß fonlaßt uns, Ihnen die ergebene Mitteilung zu machen,
ahi i-,WJr ™ vaterländischen Interesse es auch unsererseits
h-n ' , uns aus dem Auslande (auch dem befreundeten oder
e ; zugehenae Wechsel auf DeutsdhlamcT einschließlich

. 'Akzepte, zu diskontieren oder zum Einzug zu über-
»fem sie Girl aus einem mit Deutschland im Kriegs-

Ü-beftT ., efindllöhen  tragen , es sei denn, daß der
s»!cW p®r damit  einverstanden ist, daß ihm der Gegenwertkomk ttamessen auf einem mit 4 Proz . verzinslichen Spnarat-

Industrie und Handel.
* Der englische Kampf gegen den deutschen Handel. Das

Verbot des Abschlusses von Geschäften mit deutschen Firmen
wird von der englischen Regierung jetzt in folgender Formveröffentlicht:

1) Um zu bestimmen, welche Transaktionen mit aus¬
ländischen Firmen zugelassen sind, ist es von Belang, zu
wissen, wo der ausländische Händler wohnt und seine Ge¬
schälte betreibt, nicht aber weicher Nationalität er amgehört.

2) Als Regel ist anzusehen, däß keinerlei Schwierigkeiten
gegen geschäftliche Beziehungen zu erheben sind, die zwischen
britischen Firmen einerseits und deutschen sowie öster¬
reichischen Firmen anderseits bestehen, die ln neutralen

domizilieren. Dagegen ist der Abschluß von Ge
schäften mit solchen Firmen in Feindesland verboten.

3) Wenn eine Firma ihre Hauptniederlassung in Feindes¬
land, aber eine Filiale in einem neutralen Land hat, sind Ge¬
schäfte mit der Filiale, abgesehen von gewissen Spezial-
veriboten, zugelassen, soweit dieselben bona ticke dahingehend
getroffen sind, daß die Hauptnieriassung dadurch unberührtbleibt.

4)  Handelskontrakte , die vor Ausbruch des Krieges mit
Firmen in Feindesland abgeschlossen sind, können während
des Krieges nicht ausgeführt werden, und Zahlungen an solche
Firmen dürfen während des Krieges nicht geleistet werden
Vf enn es sich aber nur darum handelt, Waren gegen Bezahlung
zu empfangen, so ist dagegen nichts einzuwenaen. Bei Ge¬
schäften, die vor dem Kriege abgeschlossen, aber dhim suspen¬
diert oder gereut sind, hängt alles von dtzr speziellen Rechts¬lage ab.

o)  Die Regierung behält sich etwaige .weiterenahmen vor,
Marktberichte.

- Frachtmarkt zu Frankfurt a. M. vom 31. Aug. Weizen,
hiesiger und kunh-essischer, 24.25 bis 24.50 M., Roggen, hie¬
siger, 21 bis 21.25 M„ Gerste, Wetterauer, 21 bis 22 M., Haler,
hiesiger, 22 bis 23.50 M„ Mais 19.50 bis 20 M.

— Kartoifeimarkt zu Frankfurt a. M. vom 31. Aug. Kar¬
toffeln m Wagenladung 6 bis 7 M„ im Detail 8.50 bis 9 Malles per 100 Kilo.

Amtliche Notierungen
vom Wiesbadener und Frankfurter Schlachtviehmarkt

_ . . vom 31. August.
(Eigene Berichte des Wiesbadener Tagblattsj

Die Kleinhandelspreise wichtiger Lebensmittel und
Hausbedarfsartikel in Wiesbaden am 29. Aug. 1914.

Futtermittel.
„ Bei Händlern.
Hafer . 100 kg
Heu . 100 kg
Neues HeufJupi,
^ Juli , August ) . 1kg
Richtsfcroh . . . 100 kg
Krummstroh . 100 kg
Butter, Eier, Käse

und Milch.
Bß -(Süßr .-) tmtterl kg
Kß -(Land -)butter 1 kg
Koehbutter .
Trinkeier . .
Frische Eier
Kleine Eier.
Handkäse . .
Fabrikkäse .
Vollmilch

. . . 1 kg
. . 1 St.
, . 1 St.
. . 1 8t.
. . 1 St.
.. 1 St.

. 1 Liter
Kartoffeln und

Zwiebeln.
Neue Kartoffeln 100kg

* < 1 kg
Zwiebeln . l kg

Gemüse.

We,ß 6 R Uben . . .
Kohlrabi . . . . . . 1 sf
Spinat . x jj-~
Blumenkohl (hiea .)l St.
Mr-di ° ke Bonnen lkg
Gr . Stg .-Bohnen . 1 kg
Gr . Buschbohnen Xkg
Gr .Erbs .m .Sohale 1kg
Meerrettich . . . . 1 St.
Sellerie . . 1 8t.
Kopfsalat . . . . . . 1 st.
Endiviensalat . . 1 St.
f reibgurken . . . 1 St
ü omaten . i kg
Rhabarber . l kg
Radieschen . . . 1 Gbd.
Rettich . . st.

Obst . I
Eßäpfel , deutsche 1 kg

« ausländische 1 kg
Kochapfei .dtscho . I kg

«ausländische 1 kg
Eßbirnen . 1 kg

Geflügel und Wild,
‘ Gans . . . . ..

Enten , junge
Herbstenten

' Hahn.
Huhn.
Masthuhn . .
Perlhuhn . . .
Kapaune . . .
Taube.

; Haselhuhn . .
Birkwild . . .
Schneehuhn
Fasan , Hahn
Fasan , Henne
Wildente . . .
Schnepfe . . .
Hase.

- Rehrücken .
Rehkeule . .
Rehvorderblatt
Hirschrücken .

„ist.
3 ISt.
S 1 St.
Bist,
-ist.
§ ist.
> ist.

ist.
ist.

• 1kg
lkg

G[r'cr'
Jfünds,
Laib?n
W«

..v.,t...» p . uuu uer vjegenwen
kor -'^messen  auf einem mit 4 Proz. verzinslichen Separat-
hauor '^ sschnehen wird und er sich während der Kriegs-’
biiü : ;er Verfügung über das so entstandene- Guthaben enl-
i" i'rl r ^ Vorgehen der deutschen Banken ist eine durchaus
3>i n-iV! e ^vtehr der Maßnahmen unserer Feinde. Es zeigt,
hi, itev; -ia^ erordentMchem  Umfange der internationale Zah-
d _ ehr auch auf den Wegen über neutrale Länder zum

gekommen ist.

Ochsen.
VoMeischige . ausgemästete , höchst.

Schlachtwerts , die noch nicht ge¬
zogen haben (ungejochte)

Vollfl ., ausgemäst ., im Alter v . 4—7 j!
Junge , fleischige , nicht ausgemästeto

und ältere ausgemästete . . .
Mäß . genährte jg . u . gut genährte ält

Bullen.
Vollfl.,ausgewaohs.,hchst.Schlaohtw.
Voilfleischige , längere . . .
Mäß .genährte jüng .u .gut genährte äi t

Färsen und Kühe.
Vollfl.,ausgem.Färs.hohst.Schlaoht-w
vS5Ät ÄS “ "

Mäßig genährte KAh B und  B'ärgen?
Gering genährte Kühe und Färsen .

Kälber.
Doppellender , feinste Mast . .Feinste Mastkälber . . . .
Mittlere Mast - und beste Saugkälber
Geringere Z(^ ' .U- gute Saugkälber
Germgero oaugkalber.

Schafe.
Mastlämmeru jüngere Masthämmel
Geringere Masthammel und  g ohafe
Aeltere Masthammel , gering . Mast¬

lämmeru . gut genährte jg ! Schafe
“SS ? r da.oh?.

Schweine.
Vollfleisch . bis zu 100 kg Lebendvow
Vollfleisoh . über 100 kg LeblSdlew
Volifleisch . über m  k | LebeSdflw!
Fette über 150 kg Lebendgewicht
Fleischige unt . 100 kg Lebendgewicht
Unreine Sauen u . geschnittene Ebej ? | - - _ . _

Geschäft bleibt Ueberstand StU k‘ ~ Marktverlauf : Bei mittlerem

UebersTand gering ; t^ ü̂ riUm ^ fieÄ ^ ^ an8!^ 01“ 0 l0bh*tt;  ,

Pfirsiche . . . .
Aprikosen . . . .
Reineclauden .
Mirabellen . . .
Süße Kirschen
Saure Kiracnen . x txg
Weintraubenfausl . lkg
Zitronen . . . _ . 1 St.
Apfelsinen . 1 St.
Bananen . ist.
Ananas . 1 kg
Stachelbeeren . . 1 kg
Johannisbeeren , lkg
Himbeeren . 1 kg
Heidelbeeren . . . 1 kg
Brombeeren . . . 1 kg

Fische.
Hering , gesalzen 1 St.
Schellfische . . . . 1 kg
BratsoheUfische . lkg
Kabeljau , ganz . . lkg

do . im Ausschn . 1kg
Stembutt , ganz . 1 kg

do . im Aussohn . 1kg
Seezunge , große . 1 kg
Seezunge , kleine lkg
Rotzunge (Lim .) . lkg
Aal , lebend . . . . 1 kg
Scholle . lkg
Karpfen , lebend . 1 kg
Sehleien , lebend 1 kg
Seeheoht , ganz . . lkg

do . i . Aussohn , lkg
Zander,allgem . . lkg
Rheinzander . . . 1 kg
Bachforellen,leb . lkg
Salm , frisch , ganz 1 kg

« frisch i. Aus . 1 kg
c gefroren ganz 1kg
« gefr .i .Aussoh -1 kg

Krebse , lebend . 1 kg
Hummer , lobend 1 kg

-9) ^51H

1170
2 :6061—

10
7 SO
1 80

1 - 1

4 -
2 -
1 80

30 - 60

10 - 21

1 80 1

30

_ CO-

K _ "

B* —_ _
>0-

Hirsohkeule . . . . 1 kg
Hirschvorderblatt lkg
Wildragout . lkg

Fleischwaren.
(Die übrigen Fleisoh-

, preise werden nur ein¬
mal im Monat notiert
und veröffentlicht ).

Gekocht . Schinken
im Ausschnitt . lkg

i Dörrfleisch . . . . lkg
i Solperfleisch . . . ,’ lkg

N ierenfett. i  kg
Schwartenmagen ' 1kg

' Bratwurst . .lkg
I Fleischwurst . . .lkg
I Leberwurst . . . . lkg

Leberwurst , bess.
u. Hausmacher . lkg

Blutwurst , frisch lkg
I Blutw ., Hausm . .. lkg

Roßfleisch . lkg
Hülsenfrüchte und
Mehlst . Großbezug)
Erbsen , gelbe , zum
Koch .,ungesch . 100 kg

Speisebohnen .w .100kg
Linsen . 100 kg
Weizenmehl 0 . 100 kg I <n — «
Koggenmehl 0 . 100 kg 32 - 3J

Brot.
Schwarzbrot , ge¬
mischt a.Roggen-
m . Weizenmehl . lkg

dito . lLaih
Weißbrot . / u

do . . 1 Laib
Semmel (Brödch .) lkg

Kolonialwaren.
Weizenmehl zur
Speiseber . Nr . 0 . lkg

Roggen me hl zur
Speiseber . Nr . 0 . 1 kg

Erbsen , gelbe , zum
Koch ., ungesoh . lkg

Speisebohnen , w. lkg
Linsen . lkg
Fadennudeln . . . lkg
Weizengries . . . . lkg
Gerstengraupe . .1kg
Hirse . . lkg
Reis . lkg
ßuchweiz .- Grütze 1 kg
Hafergrütze . . . .lkg
Haferflocken . . . . igt
Gem - Baokobst . . lkg
Kaffee , gehr . . . . xkg
Zucker , harter . iPS
Speisesalz . . . . jjjS
Schweineschmalz

ausländisches , . lkg
Heiz - und

Beleuchtungsstoffe
Steinkohlen

bSÄ ! '
BrannkÄ* 3 60 *
_ . Briketts 100 St.
Petroleum . . . 1 Liter

- 18 -

52
63 —

43

60 - 60
60 - 60
80: -
80 166
601
48

6068
49
64
70
80

- .64ISO
20 3 20
62 — 55ao]- I20

1 70 1 70

1 50

1 23

—Iaal- 22

Die LNorgen -Ausgess » üinfatzt JO Selten
und die BerlagSbriieze „Der Roman".

ChefrcdaNkur: A. Hr- - rhscst.
B-rantwortllch für die innere Politik und„Letzte Dradtberichke": Ä.He0erd0ekk,-
für die ouswärlige Polihk! Or. xdil. gi. Schelle.nberg:  für da?
fveuilletoinB v. Naucndorsi  für „Ans Stobt und Lund» .-„d das ge!a,!'
Provinzielle iE . Rötherdt;  für „Eerichlsmal": H. Diep ndoch.  für „S
und Luftfahrt: 3. SS.: C.Losacker; für ..ÄermilchteS" und den„Briefkasd

444,1' « uuu uno  mit ? ijciuh;
nr „Eerichtslaal" : H. Diesenbach ; für „S;

- . . .. - .. für „BermiMel" und den„Briefkaf'.
C. Losacker ; für den HandelSleil: W. EN; für die AnzeP.xn und Sie«»
^ ^ H- Dorn auf;  ILmtlich in i.S!esb- ;„ n.
Druck und Verlag der L. Schellender ?lag .-. fiij -Buchdruckerrt- Wie'

Sprechstunde der SkedrMon: t&titl  U»r ; i» :** «Mstzeu VH«
Ha 10 tü 11 516»,
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«U M

Werbliche Personen.
Gewerbliches Personal.

, ^ Alleinstehender älterer Herr
sucht einfaches besseres Mädchen zur
Kuhrung , des Haushalts . Dasselbe
must perfekt in der Küche sein, alle
Hausarbeiten willig besorgen, Aus¬
bessern u. Bügeln können. Nur durch¬
aus tücht. solide Personen mit besten
Zeugn. werden berücksichtigt. Schriftl.
Angebote mit Angabe bisheriger
Tätigkeit , Lohpansprüchen und Zeug¬
nisabschriften. Adreffe zu erfragen
im Tag bl.-Verla g. Ea
suche feinbgl. Köchinnen, best. Haus -,
sowie Alleinmädchen für hier u. aus¬
wärts . Frau Elise Lang, gewerbs¬
mäßige Stellenvermittleriu , Gold-
gasse 8. Telephon 2863.

Hotcl-Kestaurant -Köckstist
feinbgl. Koch., Alleinm., Hausm.
Karl Grünberg , gewcrbsmäst. Stellen
Vermit tler , Goldg. 17,  P . Tel. 4341

Gesucht per 15. September
ein tüchtiges älteres Älleinmädchen,
das gutbürgerlich kocht und alle
Hausarbeit versteht. Nachznfragen
von 10—1 oder 5—7 Uhr im Bureau
Rheinstraße 80, Part . Gute Zeug'
mssevorausgesetzt.

Tüchtiges Mädchen
für Haus - u. Küchenarbeit sof. gef
Jägerh aus . Schicrstetner Strast e 68.

Tücht. Alleinmädchen
LÄucht,Lstori tzstra ße 37, 2 rech ts ._

Ordentl . Mädchen in kl. Haushalt
gesucht Kavellenstraße 36, 2.

Suche ein Hausmädchen
n. ein Küchenmädchen. Nerotal 19,
Vorstell en 9—11, 2- ^ Uhr. _

Tüchtiges Älleinmädchen

Tüchtiges Älleinmädchen
gesucht Aa rstra ße 40,1.

R. Mädchen, kl. Haushalt,
sofort  ge sucht Bachmaherstraste 8, 2.

Tücht. zu Verl. Älleinmädchen
für bürgerl . Küche in kl. best. Haush.
Rauenthaler Strast e 15,  2 1. B15670

Mädchen vom Lande
gesucht, zu aller Arbeit willig. Näh.
Frankeristraste 13, 1._ B 15650

Gesucht frcnndl . williges gesundes
Älleinmädchen zu älterem Ehepaar
hier. Vorstellen 2—4 Uhr, Viktoria-
Hotel, Zimmer  107.
Eins . auSw .Mädchen für Hausarb.

sofort ges. Wagemannstraße 27, L.
Tücht. zuverl. Älleinmädchen

fo forr ges. Sche nrendorfstra ße 4, 2.
Saub . träft . Mädchen f. Hausarbeit

gesucht Bi smarckring 80, 3.
Mädchen mit gut. Zeugn.,

w. durchaus selbständ. kochen k., ge¬
sucht Am Aussichtsturm 3.

Frau von 9—10 Uhr gesucht
Schwalbacher S traße 67, 1 link s.

Ehrliche saubere Stundenfrau
sofort  ges ucht Klopstock stratze 19, 1.

Sauberes Monatsmädchen
von uwrgens 8—12 u. 2—8 abends
gesucht Sed anvla tz 7,  1 ._
Zuverl. unabh. Monatsfr . einige Std.
gesucht Lahnstraße 4, 3 links.

Monatsfrau 1 Stunde gesucht
Norkstraße 21, 3 links.
Unabh. Monatsfrau von 9 —11 Uhr

gesucht Blücherplatz 4, 1 links.

Stellen-Angedote
. -iS*  ivJf - , .,V " ,

Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

gesucht Joha nnisberger Straße ,1, 3 I.
Älleinmädchen

gesucht Emser Straße 33.

Militärfreier verheir. Gärtner,
w. Hausarbeit mit übernehmen muß,
für Landhaus bei Wiesbaden gesucht.
Näheres Schwalbacher Straße 42,
Bureau , 9—1 u. 8—6 Uhr.

Tüchtiger selbständiger Geselle
für Schweinemetzgerei sofort gesucht
Schwalbach er Straß e 25,

Schtvsscrlehrling gesucht.
Plaul , Kleine Webergasse 13, 2.

Ein Bäckerlehrling
gegen sofortige Vergütung ges. Nah.
Kos. Haag, Kettelbeckstraße24._

Ein Bäckerlehrling
gegen sofortige Vergütung gesucht.
Jose ph Sta hl, Hellmundstratze30.

M
Junger Hausbursche lRadfahrcr)
s. Bäckerei  Schmitt , Mori tzitr. 22.

Junger Hausbursche
gesucht  Blüchtrstraste 6, Part.

Tüchtiger Hausbursche»
der Pferd mit^besorgt, sofort gesucht
Schwalbach er Straß e 25.
Tüchtiger Hausbursche (Radfahrer)

gesucht.  Peter Quint , Schl oßplatz ..
Hausbursche gesucht,

der Rad fahren kann. Fr . Bossong,
Hofbäcker ei, Kirch gasse.
Junger Mann , nicht über 20 Jahre,

nMtärfrei , als Hausbursche sofort
gesucht Kantine 11/80.

Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Einfaches Fräulein
sucht tagsüber , cvent. für halbe Tage
Stell , i. Haush ., a. Mithilfe in Ge¬
schäft, selb, kann Maschinenschreiben.
Nur schriftl. Ana. Mernstr . 71, Stb . 1,

Aclt. Näherin s. fh Tage Kunden.
Emser Straße  2 , Maus . Flu r links.
T. Weihzeugnäherin s. n. Kunden.

Bl ücherstraße 14, 3 1. 815 577
Perf . Büglerin sucht Beschäftigung.

Sckacbtitraße 8, 1 St . rechts.

Perfekte Köchin geht als Aushilfe.
Lehrstraße 14, 1.
Empf. Herrschaftsköch., Kinderfrau !.̂
Haus - u. Älleinmädchen. Frau Elste
Lang, gewerbsmäßige Stellenvermitt¬
lerin., Goldg asse 8. Tel ephon 23 63.

Tücht. Köchin sucht Aushilfe.
Näheres im Tagbl .-Be rlag . G«

Unabh. Frau .
s. vorm, einige Std . Beschäft. der du.
Berechn. Nah, tm Ta gbi, «irL_E a

sucht tagsüber ^BchRf ^ S'Mg. Näheres
tm Taabl .-Verla g. "

Tücht. Köchin sucht Beschäftigung
zum Kochen od. sonstwie zur AushAse
oder stundenweise. Näheres Rrehl-
straste 4, Seitenf l. 2. Eta ge.
Aelt. zuverl. Mädchen sucht Stelle
in kl. Haush Scharnhorststr. 26, P . r.
Tücht. Hausmädchen sucht Stellung.

NA . Brebrich, Mainzer Str . 42, 3.
Ruhiges Mädchen

aus gut. Fam ., 20 I ., welches bürgerl.
kochen kann u. auch Hausarb . nbern .,
sucht Stelle für sofort. Näheres nn
Tagbl .-Ver lag._ __ Ga

Junges Mädchen
mit best. Zeugn . aus Herr,chaftshaus
sucht Stelle . Schachtstraße 17, 1.
Alleinmädchen m. g. Zeugn. s. Stelle.
Fr . Karoline Heinrich, gewcrbsmabige
Stellenvermi ttl erin, Gobenstr .19, H, P

St . kr. Mädchen sucht Stelle
als Hausmädchen, g. a. zu Kindern.
NAeres Steingaffe 32. Htb. 1 r.

Älleinmädchen
sucht Stelle in kl. Haushalt , in allen
Hausarbeiten bewandert, kann etwas
kochen; sieht mehr auf gute Behand¬
lung als auf hohen Lohn. Näheres
im Tagbl .-Ver lag.  B 15662 Ee

Israel , junges Mädchen s. Stelle.
Adlevstraße 13, Vdh 1 St. _

Gut empfohl. Hausmädchen._ . .... .. - - tädcher
sucht Stelle in best. Hause. Zu
im TaM .-Verlag.

erS

Jungfer sucht per bald Stellung,
gute Zeugn. Zu erfragen im Tagbl .-
Verlag . Gk

Braves Mädchen sucht Stellung
für alles. Luisenftraße 44, Laden,
Landarbeit u. Hü te.  _

Ordentl . Mädchen sucht Stelle.
Nur schriftl. Angebote. Adresse tm
Taabl .-Verlag . B 15679 Ef

Frau sucht Monatsstelle
od. halbe, auch ganze Tage Slrbert.
Schwalbacher Straße 45, —
Ord. Frau s. Monatsstelle stunden» .
od. mitt . halbe T . Rielst str . 10^ M . D,

Fl. ehrliches Mädchen
sucht 2 Std . Monatsstelle. Rrehl-
straße 17. 2. Mtb. 1. St . lin ks,_
Mädchen sucht tagsüb . Monatsstelle.
Watramstra tze 1, 1 r.
Frau s. Monatsst ., 2—3 Std . morg.
Dotzheimer Strage 63, Hth. IstL-t.^r.
T. i. Frau s. m. 2—3 Std . Monatsst.
Dotzheimer Straße 18, Bdĥ 8.-
Gut empf. Frau sucht Ntonatsstclle.

Hermannstraße 26, Vdh. Part . r.

Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Militärfrer geworbener Dentist
sucht Stellung für Q >erat . (everstuell
auch für Technik.) Seerobensrrcße 3,
3. Stock links.

Junger Konditor, militärsrer,
sucht Stellung . Offerten
Biebrich, ElrsaLethenstraste 12, Partei
Kinderl. Ehepaar s. BcrwalttmgSpost.
od. ähnl. od. Aush. w. d. Krieges w<

Mädchen sucht v. 10 Uhr ab Beschäft. _ _
Niehlstraße 20, 4 links, B15687 im Tagstl.°Verlag

Junger fleitz. Mann .
sucht, gest. auf Pr. Z., Vertrauens,tell.
oder sonstige Beschästtguna. Näheres;
im TaAll -Verlag . D 15512 vs

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

2 Lehrmädchen für den Verkauf
und Atelier gesucht. M. Schräder,
Spezial -Putzgeschäft, Langgasse 5.

Gewerbliches Personal.

Dauernde Stelle.
Zur Ausbildung für techn. Arbeiten

junges Mädchen aus guter Familie
gesucht, welches,in der Lage ist, pein¬
lich saubere Arbeiten auszuführeu.
Hofphotograph Benade, Taunusstr . 37.
Meldungen 10—11, 6—7 Uhr.

Tüchtiges solides
MlemmLÄcheu,

das kochen kann, sof. gesucht Taunus-
stratze 83/35, 3, bis 4 Uhr vörstellen.

Stühe,
in jeder Hinsicht zuverlässig ». kinder¬
lieb, gesucht zum 1. Oktober. Etwas
Schneidern erwünscht. Drei Mädchen,
14, 5 u. 8 Jahre . Wiesbaden, Fritz-
Kalle-Stratze 10, zwischen9 u. 11 Uhr
vormittags. _

Suche ein ruhiges tüchtiges
Hausmädchen

zu einzelner Dame . Vorstellen von
10—2 Uhr, Nußbaumstraße 4.

Tüchtiges Mädchen,
das selbständ. gut kocht, alle Hausarb.
versteht) ,kinderlieb ist (Kindermädchen
vorhanden)^ u. mit nach außerhalb
geht, gesucht. Meld. Rüdesheimer
Straße 12, 2.

Küche für sofsrt
tüchtiges Sausmädchen , welches nähen
und bügeln kann. Biebrich, Am Aus¬
sichtsturm 1.

Tücht. Älleinmädchen
welches bürgerl . gut kochen kann, für
kleinen Haush . ges. Kirchgaffe 29, 3.

Gewandtes HauSmädchen,
bas gut näht, gesucht Adelherb¬
stratze 70, 1. Stock)

Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

bei sofort. Ver¬
gütung gesucht

bei Rnster , Walramstraße 8.

Älleinmädchen
für kleine Pension gesucht.

Villa Nenberg 3.

Sauberer braver Junge
gejucht für sofort

fbeschünkelche", Röderstr. 39.
MM

Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Jg. gepr. MerMA . 1. Kl.
aus feiner Fam ., 1 I . Ausland , der
frauz . u. engl. Sprache mächtig u. fäh.
Klavierspiel zu überwachen, s. Stelle
mit Familienmischlust. Zu erfr . im
Tagbl .-Verlag . _ ^

Eedild. ölt. fiansliEUteitn,
tüchtig in Küche u. Hauswesen, sucht
Stellung , auch in mutterlosem Haus¬
halt, hier oder auswärts . Adreffe Frl.
Ellenbcrger , Emser Straße 44.

Erfahrene sclbständrge Köchin,
die auch Hausarbeit übern ., s. Stelle
z. 16. Seyt . od. 1. Ott . Offerten u.
H. T., Mainz , Binger Straße 14

Männliche Personen.
Kanfmünnischeö Person '. ;.

Bnticrläffißcr Mmin, !
kaufmänn . u. technisch gebildet, füllst
irgend welche Tätlgkcst, auch vorüber-«
gehend. Off. erb. Zietenring il , 2 I.f

Junger Mann
mit Einjähr .-Zeugn. sucht Lehrstelle;
in aröfj. kaufmännischem Betneo , am
liebsten Bankgeschäft. Lu erfragen
im Tagbl .-Verlag. _

Getverbliches Personal.

KraukcnMcger rc.
sucht Stellung . Derselbe war nur bet
hohen Herrschaften u. ist im Desth oer
allerbesten Zeugn. Briese M. Rak̂ e
Hotel Bristol, Franks >crt a. M., cna
hier, Franz -Äbtstratze S, P ., zu erfr.

Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts
Lokale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zelle. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger find bei Aufgaie zahcher.

Vermietungen

1 Zimmer.
Albrcchtstr. 22, b. Eschenauer, Zim.

u. Küche, im Abschlust lSeftenbau)
belegen, ganz neu herger., sof. z.  v.

Albrechtstratze 41, Vdh. Fiv -, 1 8 - u.
Zub., nur an rub. Leute. _2429

Bleichstraße 31, H.. 1 Zim ., K-, Kam.
zu verin. Näh' Rbern straße 107, P .

Sleichstraße 39, Vdh(7 Parst.̂ Znnmer
mit Küche sofort  zu verm ieten.

Blücherstraße 7, Mtb. 2, 1 Z. u. K. zu
v. Näh. Bismarckrina 26. 1. B14151

Blücherstr. 16 1 Z7 u. K.. Ott .» 16 M
Bülowstraße 9, Hth., St ube u. Küche,
Büloivstr. 9 Zim. u. K. aeg. Hausarb.
Do»!,. Str . 85. Mtb., l -Z.-W-, 1. Okt,
Dobhcimer Str . 114, V. P „ l -Z.-W.

Näb. Papterladen . B 11977
ffibh wStr . 120 1-Z(MHP7L15Ö6 2
Eckerntördestr. 12, H., i Zim. u. Sf.Ralk.. 1. 10. Nah, ü. Lang. 2491
El eonokrnsträße 10 1 Z., K. N. Nr . Ä
Mseliboa eng. 7 1 ° u ; 2-Z.-W. N. 8,^

gut

ennrufte ui* ,
tnaustr , 4, Stb ., Istch.

Gneisenaustr . 11 1 8 . u. K. »Abschl. I
Gneisenaustr . 18, ??sv., sÄ. l -Z.-W.
Göbenstr. 19, Mtb., sch. l -Z.-W., P.
Hartingstraße 7 1 Zim. u. 1324
Hclcnenstr. 3, 2, I -Zim.-Wohn. 2201
Helenenstr. 12, H., 1 Z., K„ K. 1325
Helenenstraße 13, Vdh., gr. h. Mans .-

Ztm., n. d. Str ., Küche, Keller, per
sofort zu verm. Näh. Schwalbacher
Straße 36, Bureau . l826

Hellmundstr. 26 Zim. u. K. ß 11450
Scllmundstr . 27, Vdh.»1 gr. Z., Küche.
Hellmundstr. 29, Hth.. l -Z.-W., sos.
Hellmundstratze 32, Dacht.. 1 Z. u. K.
Hellmundstratze 51 1 Z., K.. b. Fetz.
Hellmundstr. 53 schöne I -Zim.-Wohn.^ Näb. bei Gevr. Schmitt . B10011
Hcrmnnnstr . 15 frfi. 1-Zimmcr -Wohn.
Hermannstr . 17 Wachw., 1 Z. °d a

2 Zimmer u . Küche. B15006
Hermannstr . 22 l -stun.-W. B15354
statmstu 16^G7T7ld . u,K,N . WJ-
Fahnstr . 19, Vdh. P -, 1 gr. Z>m. u.

® \ nn.  Näb . Part . b. Hauck. 2517

Lttirstr . 12. Stb 1 1 Zim. u. K. 2349
. «»»-.a-.strr 12 1 Z. u. K. N. V. 2 r,
; Warm'«, . 2ä 1 Z. u. K., G. P . 1307
. Moritzstr̂ ,47. D .-W.. ljj ., , K„ ,Mtb.
' Mvritzstr. 64, Stb .. 1 Zimmer , Küche,
> Nerostraße SS 1 Zim. u. K., Stb .,

zu verin. Näh. Laden. 2464
. Neitelbeckstr. 20 l -Z.-W. v. 17 Mk. an.

Platter Straße 40, Dach, 1 Zim. u.
Küche sofort zu vermieten. B 8648

Rauenthaler Str . 5, M. P ., llZ .-W.
Rheinguuer Straße 13, Hth. 1, sch.

I -Zunmer -Wohn ung._ 1335
Rbcinaauer Str . 15 l -Z.-W. B13470
Rieütstr. 10, V. u. H., 1 Z. u. Küche,
Rüderstraße 3 1 Z. u. K., sof., 16.50.
Römerbera 1. V. 2, 1 Z.  u .^ . 2485
Römerberg 5 1 Zim. u. K. B13474
Römerbcrg 27 1 Z. u. K. mit , Abschl.

auf 1. Okt. zu v. Nah. Back erlad.
Roonstr. 20 l -Z.-W., 1. Okt. Bl88 53
Scharnhorststraße 27, Hth. P ., 1 8 L,

Kückie. ver 1, Sevt . zu  v . B149io
Schierst. Str . 9, Fsp.»1—2-Z.-W. 1930
Sebanf tr . 5. S .. Md . u. Küche. 2379
Scdanst r. 9 1 Zim.  it . K. z. v. 19 48
Sedanstr . 11 zwei I -Zim.-Wohn., eine

davon Frontsp ., Vdh. . 2460
eerobenstraßc 2, Vdh., 1 Z. u. K.
mit Keller per sofort zu vm. 1343

Seeroüenstr . 9. M. B., l -Z.-W., Okt.
Soerobenstr. 24, Hth. P ., gr . l -Z .-W.
Seerobenstr. 26 l -Z.-W. Nah. Wen zel
Steingasse 14 1 %,  K . N. H7D . 1345
Steingasse 25, Neubau, sch. l -Z.-W.
Steing . 34, 1, Z., K7s7^ OspOBl0019
Wagemannstr . 2, 1, Frontsp .-Zim. u.
_K üche cm einz. PerO zu  vm . 2418
We llribstr . 30 1 Zim. u. Küche. 2480
ZLestendstr. 28 1 Z. u. K.  Nah . H. 1.
We stendstr. 28,  Ä . Fsp., sch. l -Z.-W.
Winketcr Str . 9, Stb ., 1 Z. u. Küche

an ruh. kinderl. Ehepaar per sof.
zu verm. Näh, b. Hau sverw. 2361

Aorkstr. 7, Frtsp., sch 1-Z.-W., 1. IC.

Ä- rtstr . 11 sch. Frontsp -, hnn . u. K.,zu verm. Anzus. von 11—2 Uhr.
Norkstr. 13 1 Zim. üTWche. B12785
Zietenring 3, Hth.. 1Tk K.. Abschl

zu v. N. Htb. 2. bei Geron. 1348
Mct -nring i 1 Mantarden >Stmmcr

u. Küche zu vermieten. 1349
2 Zimmer.

Ädelheiditr. 38 kl. Ms.-W., 2 Z., K.
Adlcrstr. 7 kl 2-Z.-W., 300 Mk. 2158
Adlerstraße 9 2-Z.-W., i . Okt. 2274
Adlerstr. 28 27Z.-W. per sof. od. svat.
Avtcrstr. 3? 2 Z. u. K. N. V. 1 r . 1857
Adlerstr. 56, 2, 2 Zrm, u. K. per

1. Oktober zu verm. Nah. daselbst.
Lllbrcchtstr. 32. Vdh., 2 Z ., K., Gas.
Bertramstr . 19̂ Z.-W., H. N. V. V.
Bleichstraße 30 2-Zcm.-Wohn. sofort

oder spater zu vermieten. B15628
Bleichstraße 34, Seitenv . u. Hinterh .,

schöne 2-Zim.-Wohn. zu vm. 2451
Blei'tzitr. 36. Htb. 1. 2-istZHZil6
Blücherplatz 4 abgeschloss. 2-Z.-W.

mit Ballon zu verm 814971
Blücherstr. 4» Fsp., 2 Zim. u. Küche

auf 1. Okt. NaL. 2. Et . 813167
Blücherstr. 44, Bdh.. sch. 2-Z.-W. mit

Knbeh. V. 1. Okt. Näh. S.  2 . 2053
Bülowstraße 11, Hth., 2 Zim., K.,

Mans . V. 1. Okt. Nah. Vdh. 1. 2215

Wohn., best, aus 2 Zrm., 1 Küche
u. 1 Keller, auf 1. Oktober 1914 an
einz. Person od. kinderlose Leute zu
verm. An

Dambachtal 5, Frtsp .-W„ 2 Z., Küchz
Zubehör, sofort  zu veruusten ._

Dovheimer Str . 40, Mio., jchdneT-Z/ ;
Wohnungen per  1 . Okt. B 132k;
otzheimer Str . 57, Frtsp ., 2 Z., K
1 Mk.. 1. Okt. N. Dotzh. Str . 74,/

Dophî Str . 85, M.H .. LlZ. M J7V
Doph. Str . 85, Mtb. 2x,,L-Z.-W^H
Dotzheimer Str . 98,/stb ., 2 Kuck

Keller sof. N. b. s chu wr,
Dotzheimer Str . 100 2-Zi-m.-W-, BdL

u. Hth. Nah, m,.  Bart . 84g
Dotzheimer Str . 101, Hth., 2

Gas , Abschl.. neu Hera., mwre L,
?rsp. 1 Z., K., sch. Auch., a. r.,

Dwch. Str . 120 2-Zs-W.,
D rudenstr.  10, H. 3, gr. 2-Z.-W,, 1. 1
Ellenboaeng. 15, 1,  2 Hirn, tu KuG
Eltvillcr Str . ,9 kleinere DaÄwohh-

2 Zim., Küche, Keller, s. 12 Mk.
Mon. Näh. b. Kimme! das. 20-z

Eltvillcr Str . 12, H.^L-Z .-W. V'-M
Emser Srr . 46, Gth-, 2 Z.,

1. Okt. N. b. W-QterL St . vH
Emser Str . 69, Wih-, x p ™- jZub. per alerch  od , water.
Erbacher Str . 5 2 sch Z. ch  Kuck«,
Erbacher Str . 6, : ch.,
Faulbrunnenstraße 5, .Hch, N«

u. 1. u. 3. St ., 2-.Zim.-W. u. iy,
m  verm . Näh. Mrtzger/ ;. W

Fcldstraße 7 ist, .eine älgeichosie-

vorm.
nzusehen von 10—12 Uhr
-2 Dambachtal 17, 2236

eine
Wohn, von 2 Zümnern u.
zum 1. Oktober zu vermieten. 2-.

Feldstr. 18. StdMsd ./HH , W
Frankeustr . 5 2 Fron; :sp.c-Z. m. 5W
Frankenstr . 17, PLh.,



Nr . 405,

Sranffi .;* * Straße 83 2 Zimmer it.
•l -r* loftert zu vermieten. 88848

iS ^¥3 . NLT
^ '.MadtGMLS , kl. Kaus . 2280

W Mne LWmM
Zu WeMst, «n herg., s. 480 Mk.

^nnd , .l obest Terminus . Kirchg. 23.
rttWc 19 sch. StoatMoftT,

V, ^ ■!•;. n. Küche per sof. an kinderl.
. Wb.  b .̂ Berwaltcr . B14581

ObEr . 'EM ^ L _2I77W7" 2S78
Leu «- .Str/LE ^ ZU -WT-MMI
Paügaiter Straße 6 per Okt. 2-Z.-
7 -HAL ,Mt Zub. N. Wh . 1 l. 2416
-vm.Mrter Str . 7 LZim .-Wohnm^

}■ Okt. au verni. Näh. daselbst
.-G ^ rte rre, bei Enaest  fesi

vv 'l 'F* Str . 9, Wh ., schöne 2-Z.«
Sohn , mit Balkon u. Veranda.
~onnenf„ kein Hth., per 1. Okt.

-« G - verm^ NäS. Part . I  Bl 2502
MinunbflOQE 2 Z. u. StJ.
Mm und .aas «. 27. m .. g-Htürra:

ggaiannft r. OU

L W 2 Zi^ u7K.Näh. das, bet Sommer . 2515

Dienstag, 1. September 1914*
Seerobenstr. 24, H. 1, 2-Z.-W. 814248 !
Seerobenstr. 28, Hth., 2-Zim.-Wohm
. zu verm. Näh. Laden. 8 128 93
Seerobenstrltße 31, Gth.. neu herger.
- ^-Zun .-Wol,n. Näh* bi scher. 2474
Steingaffe 25.  Neubau , sch72-Z.-W.
Stei n«. 28, V. M.. 2 Z ., K., al. od. sp!
Stein «. 34 2- od. 3-Z7-W7 N. 2. 1408

Dlrrsdadrnrr Crrgirlatt. Morgen-Ausgabe, 1. Blatt« / Sette 7«

StiftstrM4 , Gtü.<2l m. Ms. 203? I
Wallufer Str . 8.  H . 17'2-Zim .-Wohn.
Walramstr . 11 2 Zim ., Zb. Nah. ljst.
Walra mstr. 95. V. D., sch. 2-Z.-W.
Wellrlßstr. g, Hth., 2 Zim. u. Küche!
Wellrißstraße 21 , 1, 2 Z. u. K. 2404
Wcllritzstr. 32. S tb. 2. M7W ., 1. 167
Wellritzstr. 41, Vdh. Dach, 2 od. 3-Z7-

Wohn. auf aleich od. später bill ig.
Wcllriustrabe 44 2-Zim.-W. 812880
Westendstraße 1 2

verm. MH . hei
Zim. u. Küche zu

_ __ _ iaßler.
Wcstendstr. 19, V., schöne 2-Zim.-W.
Wiclandstraße 9 schöne 2-Z.-W., im

Gth., sof. od. sp. N. V. H. r. 1236
Wielnudstr. iS, G., 2-ff«-W. s. 2335
Wörthstr. 22 sch. Mans .-Wöhn., 2 ff.

u. K., mtl. 15. Mk., zu v. 8 13248
Dorkstr. 7, H. P ., gr. 2-Z.-W. m. ar.

Kü che u. gr. Abschl., gleich od. spät.
Vorkstraßc S eine schöne 2-Zim.-W..,

Hth., per 1. Okt. zu  v m. 8 13156

Lchrstr. 4 sch. Frtsp .-W., Abschl., 8 Z.,Kam., Zb., Gas , Okt. N. B.  2203
Luisenstraßc 14, 3, ist eine schöne

Wohnung, 3 Zimmer mit Balkon,
Küche u. Zubehör per 1. Oktober
zu vm. Näh, bei Meier, P . 2-443

Luisenstr. 16, H. P ., sch. Wohn., 3 Z.
Küche u. Zubehör zu verm. Näh.

_ bei Ä. Meier._2237
Marktstraße 14 schöne Froutspi'tz-

Wohn., 8 Zim. u. Zub., sof. od. sp.
_ '9106. Marktstr. 14, Eckl aden. 1438
Mauergasse 3/5 3 Z., K„ Kell., 3 Nt.

350 Mk.. zu verm._ Näh, im_2ab.
Michelsbern 1 «ratz e 3 ff. u. K., sof
Moritzstraße 12, Gth. 1, 8 Zimmer u
. Küche bi llig zu vermieten^ 1436
Moritzstr. 34. Hth. 2, 3-Zim.-Wöhn
_ sof. od. später  z u vWniet en._ 1438
Moritzstraße 64, P art ., ar . 3-Zim .M7
Moritzstraße 72 3-Z,m .-W. i. Gth. zu
_ verm. Näh. bei Wagner . 2261
Ncraftraße 11 3 'Zim., K. u. Zubehl
- per 1. Okt., 27 MM monatl . 22S0
Nerostr. 43, 3, sch. 3-Z.-M .-W., im
_ Absch luß , per 1. 10. N. P . l. 2384
Nettelbeckstr. 12, bei Steitz , sonnige

3-Zim.-Wohnung mit Mansarde
_ücr 1. Oktober zu verm. 8IW49
Oranienstr . 14 sch. 3-Zim.-Wohn. per

1. Oktober._ Nkäh. Mb . 1. 2493

Jahnslraße 24, 1, Part .-W., 4 Zim.,
1 Msd., 2 K. Bes, vorm. Berg er, 1.

Jahnstr . 34, 1. 4-Z.-W. N.  V. r .' 14 66
Kaiser-Fricdrich-Ring 32, 1, herrsch

4-Zim.-Wohn. per 1. Oktober. 1467

.. . -4, Frtsp .-Wohn., 2~ffnnjneri
Kuchem ^ b., ^ 800 Mrkl Okl.g-_ ~2 Uhr,  das . P . 8501

traße 39, Mtb., 2 t  "
^ - verm^ Näh. Mtb. 2.

--mrenthpier Str . 3, H. DchchMm
lÖaÄii , Vdh | x

1 abgeschl. Wsp7-LZ7.
u. Zub. an kdl. sf., 1 g od

N. Gutcnöc rapl. 3, N.' 24SQ
"' Isnfrikrnße 8, Hihl P . ch 2ch8'ich.
^-LoMch e, sowrt, monat l. 23,60 Mk.
U Jj tir «\ 5 25 Frtsp .-Wohn.chZiffsch
«-.,-L - r>ch ^qm . mir 1. Okt. ^014

ffl1=’i >ng .8 sch. 2-Zim>W7chUasaT-trSallpJkJ 'n Hth., zu vm. 813337

^10 - od, sp, an rub. Leute x. h 1380
12. 2 Zim. u. Küche im

: ,-ll.Niol ich zu verm.  Näh Vdh 2 r
Gr,ustr . 9

« «ntzstrosse 50, SM  I ffTSTTTo'
70, Seitenb . Pabterre? Z/nnner u. Küche sofort od.

-7-L .M v.  Nah . VdS. 1. 2502
M-llrrst/ . 8 2 Ms. m. K., KSchk'ch

1. od. gBalfcnuBITtr. 87. 2287
f ..ftijBffisjrioröorio:
^Ä ^ r'kstr. 12, kei^ teitz, sch. 2-Z.-

L7nk.̂ tt °he.2v sch. gr. SWchMf,
Vir'bi ' -J& iPia zu vermieten.

.. ' r- 21 ab«. 2-7Z.-M . 84Mf
Z.^ 'L °Se 7 Stb . lichschöHWj ujit. mit K. u. Zub. perük Ôau§mfir. das. F351

Näh. SBbfi. 1. (kt._ 2492

Vorkstr. 13 2 Zim. u. Küchel" 8 12 786
Zinrmcrmannstr . 9, V., 2 ZchKlN. P . r
Zimmcrmannstraßc 19, Hth., Mans .-

W., 2 Z. u. K., gleich 0. sp.  812083
2 Zim., 1 Kämmer u. Küche für fof.

od. fpäter . Preis 280 Mk. Näheres
Gustav -Adolfstratze 1, 1 l . 2462

2 Zim., K., Hth., sof. od spät, zu vml
Näh. Norkstr. 29, 3 l,  G räber . F350

3 Zimmer.

k. aus
2370

Ndclheidstr. 36, 3 r ., 3-Z.-W. 1. Okt.
a. kin derl. K., 380. N. das, b. 3 Uhr.

Adelheidstraße 61, Hth. 1, 3 Zim. u.
Küche, an kinderlose Leute per
1. 10. zu verm. Näh. Part ._ 2341

Abellfeid str. 63 3-Z.-W. a. r. H. N. l .
AdelheidstrI 95, H. P ., schöne 8-Zim.-

Wohn. mit od. ohne Lagerr ., Werkst.
usw. Näh. Wo rth str. 3, 1 r . 25 03

Adlerftraße 13, Dachw., 3 Z. u. K„
auf gleich zu vermieten. 1915

Ornnicnstr . 25, H. P „ 8 Z. u..
sof. oder spät. Näh. V. V._

Oranienstr . 42, H., 3-Z.-W. NaE
b.  Hausver w. Dörr .ML art ._ 1441

Oranienstr . 6Ö, Hth. 1, sch. 3-Z.-W
_fof . zu vm. Näh^ Mtb . 187L
Ric hlstr. 4 sAZ3 -Zim--'Wo hn. '2386
Riehlstraßc 15 sch. Z/Zim.-W., 1. Et ..

Mbt., m. Zub., 1. 10. N. V. P . 2146
M eh lstra ße 27, Stb .. 3 -Z.-M'.. Oktl
Nvme rber« 14. H. 2, 3-Z.-W. N. H. 1.
Roonstr. 17, Part ., 3 Zim., Küche u.
^Zubehör zu^verm. 2367
Nüdesh. Str . 18, 2, herrsch. 3-Z. „ .

1. Okt. N. Morißstr . 44, H. 1. 2100
NiidcSl,. Str . 36, T,  sch. 8-Z.-Wl7l7'10.
_N ^ das, od. Hausmstr . Lochner. 2363
Scharnhorststr. 35, P ., sch. 3-Zim.-

Wohu. zu vm. Näh. P . r^ 813172
Scharnhorststraße 42, P ., sch. 8-Zim.-

Wohn. wegen Wegzugs preiswert
zu vm. Rah. 1 St ., b. Berger . 2471

Scharnhorststr. 44, 1, 3kZ.-W.. r . Fam.
Adolfstratze. 1 FZim . u. Zubeh. ^Nah. \ Scharnhorststr . 44, M773 -Z7-W.. x.int Sveditwnsburea -u. B15q70 . a —5-0- aor-TOs
Adolfstraße 5, Stb .. schöne 3-Zim.-

Wohn. sof. od. spät. .Näh. Wohn.-
Büro Hellwig, Luisenstr. 15. b 335

Al brech tstr. 8 3-Zim .-W., H. 1.  2476 j
Albrechtstr. 23, Hth., neu her«. Msd.-

Wohn., 3 ft-, K .. fo f. zu v. 2011
Albrechtstraße 39 3-Z.-W. sos. 2465
Bärcnstrnsic 2 3-Zim7-Wohn. zu vm.

Näh. Berger , Bä re nstraße jf . 24 58
Bahnhofstraße 1. Stb . 1, ZlZim.-Wl

N. v. 8—1 sa.  Sonnt .s Vdh. 1. 1417

■- x . » t. SJ492
| if-LC,:*- sch . 23PST
x :‘4 Str . 22, Bdh772 ZimIu.
Wc

Rh>
W

■’JiCt
Uei

äh. bei Völker, dasi 816871
' -r Str . 4,  H ., 2-Z.-W. 1393

r Str 13, Fsp., sch. 2-ZH-
1-! m ruh. Leute zu vm. 2200

--v: r Str . 15 2-Z.-W. M4708
5» r Str . Äi 2.Zim.-W., Stb7,

ohne Werkstatt. Näh. von
od. 3—5,  VdS . 1 I. 2364

•• >0, Mtb. Tachw., 2
7 zu vm. Näb. Ndb i

50, 1, 2-Zim.-Wöhnung
-'7B8_M ^ vexmieten. 1931

i e_Ä _ 2-Zim.-Wohn.. Slb '.
c 88, Gth. N kl. 2-Zi,„7-
6 an ruh. Leute . 2216

-12
u. .s
1959

«{Sinei
ffio  in p»

mit

, .-- 1c—okv;—̂ ®e5nunflen.
' Z-AGNu -Eml K.^ 2456

H. N. V. P . 2148
' ^ 2- 0. 3-fflW , 2376
■ 1.2/4 2 ev. 3 Z.. M10., 8607

lifl 0 M Mans .-W., 2" Zim.
MM . tbor zu vermieten. 2424

7.7/ l 1 ’ -frtsp ., 2 Zim., KücheSÄ - int., 270JKI ., 1. Okt. 2Z>1LMertz

1 sch?
^MchlJltiOi)(ti,

Widesh'
S 'chtzih

S «a

int., 270Jßlt,  1 . c ’ft. 2221
8 2 Z., K., ,VM .7RMH/ 's

’ 124, ffrontsp., 2 Z., Küchäs
.Zim. u. Küche, alles im
wf. od. spät,  billig . 1817

7̂ Ä Wobn., 2 Zim. u. K7,
. Nah. Noll. Bis marckriiiQg
Str . 18, Gth.. 2131387 2469
‘ 8, Laden, 1 Mans .-Wohnf

i» 1 K„ zu verm. 2175
IQ, Mtb. 2, ZJBTj ^ üTW

?ttJc 32 Mans .-W., 2

- • 11 sch. 2-Z.-Wokn. 2278
"f ' /fiie - ststr 19, 3, sch. 2-ZiHW7.
;.j. Bad  u ,w. zu Verm. 2343
£ ■" ' ti-9-itftr. 19,  S .7 ZI .-W77Blkl
Gl ' rmwr ststr. 26. Artsp., kl. 2/Z77W7
L > r;!MIZ7lA7I25Z .-W7'7äf7

40 . 44 Gth., 2-Z.-W77M
10̂ .NNH. Vdh. V. 814221

7 ' ^ 8,,Stb i , 2 Z., Küche an
soMSchwank , W,3 . 2449

7-- . 7/ ' trMMMt M2/Z .-W. 20^
" ? 7 ' H‘ icr  Strome 18. Mtb., schönäaui glei ch. N. V. P . 1946

ZZ'LstKe ? Str . irO TOü - iTn^
"chft^ rm-her Str . 23, Hth. 1, 2
s -iStofe zu verm. Näh. Vdh.

tr . 42, H. drffftmZ'Z-;1- uiw. zum 1. Okt. zu verm.■Q—2. Näh. V. V. 23 59
,7sach -r Straße 69, Hth., 27Z77

llig zu verm. 1403

Bahnhofstr. 22 3-Zim.-Wohn. u. Zub.
gleich oder später zu verm. Näh.
bei rfrau Klein, Seilen bau.

Blei chstr. 28  3 -Z7!_ p. 1. Okt. 2421

Schier st. Str . 9, Mb., 3-Z.-W. 1445
Schierst. S tr. 20, H.. 3-Z.-M. s. 1446
Schi erst. S tr . 24, Hth.. 3-Z.-W., Okt.
Sedan str. 12, Vdh. P ., «er. 3-Z.-W7
Secrobrnstraße 24, Hinterh. , 3-Z.-W.
Stiftstraße 24, Part ., 3 Zim. mit
. Zubeh ör zu vermieten. 2061
Tanniisstraße 17, 2, 3 Zim., Küche,

Keller für kleine Familie , Preis
600 Mk., v. 1. Okt., ev. früh.  2267

Walramstr 6, P ., b. Hermann , 3-Z.-
-WMnitLubeh .,z.L ^ OkMb. 815548
Walramstraße 27 Frontsp .-Wvhnl im

Doichl., 3—4 Zim. u. Küche. Näh.
SettonLM Part . ü. Rauenthalcr
Straße 8, 1. Stock. 815452

2 K eller auf 1. Okt . zu vm. F3 24
Dclaspeestr . 3 fcfiöne 3-Zim .-Wohn.

im 3. St . v. 1. Okt . N . 2.  Et . 2299
Dotzli. Str . 6, Fsp ., 3~B. u . Zub . 2522
Dotzheimer Straße 41, Gartenh . 2,

3-Zim.-Wohnnung zu verm.  2120
Dotzh. Str . 62 3 Z., K. nebst Zubeh.,

im Gartenh ., auf 1. Okt. zu vm.
Näh, bei S pieß, daselbst. F 370

Dohh. Str . 85, Vdh., Süds ., 3-Zim.-
Wohn., 1. Okt. N. V.. Zo rn . 812811

Dotzheimer Straße 98, Mtb., 3 Zim ., I
. ... - _ - . . . Näh.Küche, Keller sofort zu verm.
bei Schüler, Hinterh. 1419

Eckernfördestraßc 3. Htb., sch. 3-Z.-
j®. sof. od. spät. N. P . L 810048

Ellenbogcngaffe 9 schöne 3-Zimmer-
Wohnunq sofort oder spä ter. 1853

Einser Str . '8 '07 * . u. Küche7m7.
Abschl., Frtkp., n. a. kinderl. Miet.
Näh. P art . ' l., von 3-6 Uhr. _

Faulbruiiiienstr . 10 3 Zim. u. Küche
_per 1. Okt. zu vm. Näh. 1 r.  2235
Feldstraßc 19 schöne8-Zimmer -Wohn.
Frankenstr . 13 3-Z.-W., H. D. N. P . !

Wellritzstraße 29, Vdh. 2, 3 &. u
u .. 1 Msö ., auf 1. Okt . zu v. B13733

Wcllrktzstr . 50 3 Zim . u. KüchUverm. Näb.  Part , links. 81462
Wcstendstr. 1 sch. 3-Z.-W., 450 M .,
_au berat. Näh. bei Häßler . 2454
Wcstendstr. 15  3 Z77.K., 2 K. Bl 0Ö~6'2
Westcndstr. 15 3-Z.-W., GthH l3322
Äorkstr. 10 3-Z.-W. m. Zub. p. 1. Okt'.

zu verm. Näb. 1. Et . l. 8 12782
?)orkstraße 31. Bart ., 3 Z. u. Zubeh'l
^ zu verm. Näh. 3 St . links. 2392
Zrctenring 1, Hth., 3-Z'.-Wohn. p. fof!

od. ivat . Näb. Vdh. P. i.  B 12966
Zietcnrin « 7. Hth., 1. St ., schöne

3-Zim.-Wohnung mit 2 Balk., ver
O. Okt. zu verm. Preis 420 Mk.
Nah. V. 2. St ., bei  Kühn cM813864

Zimmerinannstr . 8. V., 3-Zim.-W. ü.
Zub . per 1. Okt. Näh. Vdh. 1 r.

Frontsp ., 8 Z„ K., Kell., pl 17 C5¥E
SU v. N. Nerostraße 43, P . 2504

4 Zimmer.

Frankenstraßc 16 gr. schone 3-Zim.-
Wobn. Näh, bei Wett en gel. 81 2314

Gneisenaustraße 12 s. schöne8-Z.-W.
für Okt. Näh. P art , r._ 813092

Gneisenaustrl 20, H., 3- Zim.-Wohti.
Gneisenaustr. 23, Hp., 3-Z.-W. mit __ . ... _

Zub., m. od. 0. Werkst., per 1. Okt. Albrech.it/ zn 1 x—rröT5r -oTrI•sdmsaHäg&NS
n7I ?°rten , Balkon, Gas u. elektr.

Villa Minerva , sch. Hp.-
W., 4 Z„ K„ Bad, Zub., el. L u.

^Lch - v°r_lof . od. spät. N. 1. 1843
schöne 4-Zim.l

Wohnung per Oktober. Näheres
öu . erfragen daselbst beim Haus-metster. ,

Goethestraße 17, Hth. 1, 3 Z„ Küche,
Keller, per 1. Oktober zu verm.
Näheres Vorderhaus Vart . 2327

Häfncrgasie 16, 1. Etage, Kurlage,

auf 1. Okt. zu v. Näh. Laden. 19H
Hartingstraße 8 sch. 37Z.-W., Dalk7,

Wans., GaS u. a. Zub. billig. 2461
Hellmundstraße 45 ar . sch. 3-Zim.-W.

sof. od. spät. Nah.̂ Haybach.̂ 194v
Horm annstr . 8, Pi7ist z. i.  Okt . 1914,

ev. auch später, eine 3—4-Ztmmpr-
Wohn. zu verm. Näh. bei W,lh.
Wagner , Walramst raße 14., 3311

Hermannstr . 17, 4, 3-Z;m.-Wohn- m-
Zubeh., auf 1. Oktober. 812851

Herm annstr . 20 sch. 8-Z.-W-, 4-..O!i.

u.
art.

QU xn-UU ._ _ 11UO3 2 Z. u. K. zu v. 1712
Wh ., fdo ^ SJas:; ©ttrf .. mittags . B15114

-mtzratze5, H. 2 Z., K. 2378

Hc rmannst r. 22 3 Z. u. 8u5T7g45353
fVärntftrTTO, Vdb. l73 ,ff  uTiS. J - &
jlglinftr . 36 3-Z--W., 480. Nah.̂ r,
Jahn str. 44, Hth., 3-Zim.-Wohm zu

verm. Näb. Rheinstraße 107, Part.
Karlstraße 39, Mtb., schöne S-Zim -

Wohn, mit Abschluß zu
" ausmeistcr , Mtb. 2, D15277

«AMSMeLiim,usw ^ zu,vm . 2292
Arndtstraßc 6, 37̂ t., mod. 4-Zim.-W'

SULerm^ Näch.̂ Part . links. 1909
iöinnrckr17 4-Zim.-W., HhchpMsof
odcMspater zu vermie ten. 8 15290

Blsmarckring 22, 1 Mock77s'chö,ie
Wohnung von 4 Zim . u. Zubebör

JStiOLaüLM baf. 815244
Blüchcrplatz 6. 1. u. 2. St ., 4-Z7W7—Zonn enf , p. sof. N. R. 81 0066
Blücherstratze 30, 2 Et ., 4 Z., Küche.

^Keller , IMaus .. per 1. Oktober.Nähere» bcr Menk im Laden oder
MSert ram,tr aße 25. Bureau . 813178
Dobhcimer Str . 96, 1. Et ., 47Ziiik7.

Wohnung u. Zubehör per 1. Okt.od̂ früh . Nah. 2. Et ., Bur . 2042

Kapellenstr. 19 4
Zentr alheiz, u.

Küche, Bad mit
llart. N. Nr. 23, P.

Klopstockstr. 1, P ., 4-Z.-W., K., "Bad',
Zb., el. L. u. Gas , f. Lage, 1. Okt.
Näh. Gutenbergplatz 3, P . 2487

Klopstockstraße1, am Gutenbergplad,
4- u. S-Zim.-Wohn. zum 1. Okt.
Näh. Gutenbergplatz 3,  P . 2505

Luxemburgplatz 1, Hp., 4-Z.-W. 192'5
Mnrktstraßc 6, 3 l., schöne 4-Z.-W.,

Zubeh., mit Mi etnachlaß zu  vm.
Michelsberg 12,. 1 St ., 4 Zim., Kiiche

u. Zub., auf 1. Okt. Näh. das. u. .
Baubüro . Dohh. Str . 48. 81 3816

Nerostraße 17 Mans .-Wohn., 4 Zim.
u, Küche, zu  v m. Näh. 2 St . 4227

Niederwaldstr. 1, am K.-Frdr7-Ning,
^ Hochp., 4-Z.-W. N. P.  r . 8 15384
Oranienstr . 22 schöne4—6-Z.-W. in.
,^ Bad auf,MOktober .̂ ,Näh.H940
Philippsbergstr . 17/19 schone4-Z.-W.

per 1.  Okt . Näh. 2. St . r . ^ 2138
Philippsbergstr . 22, 1, 4-Z.-W. mit

Zubeh. u. Gartenben . per 1. Okt.
Näh. Franz -Abt-Str . 4, P ._ 1212

Rattenthaler Straße 11 mod. 4-Z.-
__ Wohn., 3 Z.  nach vorne, gl. od. sp.
Naiicnthaler Straße 14, Hochpart.,

4 gr. Zim., K., Bad, Balk., Kohlen¬
aufzug, kein Hinterh ., p. 1. Okt.

_Näh . 3. Etage, Mep er._ 2050
Naiicnthaler Straße 20» 3, moderne

4-Zim.-Wohnung mit Heizung zu
vermieten. Näh. Part,  r . 2155

Moritzstraße 25, 2. Etage. 5 schönü
große Zimm er mit Zub eh.^ 14»7>

Moritzstr. 45. 3/5 Z. Gas . Elektr., sof.
Niko'lasstr. 20, 4,  5 -Zim.-W. m. Zub.

per gl. od. spät, zu v. Preis 900 Mk.
Näh. C. Koch, Luis enstr. 15. 1604

Philippsbergstr. 27, 27̂ Zim.-Wohn.,
Bav, gr. Balkon u. Zubehör per
1. Oktober zu vm. Näh. P . 2039

Rheinstraße 123, Ecke Ring, 1. St .,
5 große, nur Frontzimmer u. Zu¬
behör, per sofort; 2. Stock, 5 große
do. per 1. Oktober. Näheres Part.
im  Laden ._ _ 1877

Scheffelstraße 11, 3. St ., hochherrsch.
6-Zim.-Wohnung mit allem neu-
zeitl. Komfort, Zentralheiz ., auf
sofort oder fpäter zu verm. Näh.
S cheffelstraße 9, P art ._ 1607

Schiersteiner Str . 32 herrsch. 5—6-
Z.-W. per Okt. oder früher. 18 61

Schwalb. Str . 52, 3, herrsch. 5-Z.-W.
mit Zub., Zent ra lh. rc., a. Z. n. v,

Sedanplätz 4, 1, sreundl. gr. 5-Z.-W.,
—Gas , Elektr. u. Z., 1. Okt. Nah.JC-
Kl/Wilh elm str. 3 5' ev. 7 Ziin., Bad,

Balkon, Küche u. Zubeh., elektr. L.,
Gas , per sofort oder später zu

_ve rm. Näh, das.  Pa rterre . 1635
Wilhelminenstr. 87 lVillas, n. Beai!-

site, prachtv. 5-Z.-W., Hp., s. 0. sp.
N. Bierstadt . Str . 7.  Tel . 1021. 1895

6 Zimme r. __
Adclheidstr. 12, 2. Et ., 6 Zim., Bad,

elektr. Licht u. Zubehör auf 1. Okt.
zu verm. Näh. Hinter h. 1. 12 80

Ädelheidstraste 45 (Südseitel , 1. St .,
6 ff . Ba lk., Bad -c., 1. Okt. 1906

Adelheidstraße 56, 1. u. 2. Etage, 6-
Z.-W. per sofort oder 1. Okt. zu
verm. Näh. Hausm eister.  1612

Adclheidstr. 94, Hochp.', 6-Zim.-W'ohn.
mit Bad, 2 Äalk ., Garten u. reich!.
Zubeh. auf 1. Okt. zu verm. Näh.
da selbst od. 8. Etage._ 2051

Niwerftraste' 4̂ ' n̂ e" deMTaunus §r7. | ^gleich od̂ Häter
zu vm. Näh. W-alkmühlstr. 19.  2520

Fischerstraße 2, Ecke Biebricher Str .,
6-Z.-Wohn. wegen Todesfalls auf
Okt. . Nah. Blatter Str . 12. 2455

Rheinstraße 90, 3. Et ., große 4-Z.-W.
(Fsp.) sof. au ruh. Mieter zu vm.
Näh. 2. Etage, bei Dre sel. 2071

Niehlstraste 22 4-Zim.-Wohn., Gas,
elektr. L„ Ecke Ring, 1. Okt. 2086

Nöderftr. 26, 1, 4-Z.-W., mit Bad,
Balkon, elektr. u. Gas , p. Okt. 2076

Wohnung, 4 Zim., Küche u. Zu
behör, im 2. Stock, ev. mit Bad,

_ver 1. Oktober zu verm ieten. J2019
Rüdesheimcr Str . '38, 1, sch. 4-Z.-W.,
_1 . Okt. N. das. 0. Hsmstr. Lo chner.
Scharnhorststraße 22/ 2, am freien!

Platze, schöne4-Zim.-Wohn., kriegs-
halber mit Nachla ß,zuLm . 8 15633

Schicrstciner Str . 32 herrsch. 4-Z.-W7
__ mit Etagenzentralh . p. Okt. ' 1862 I
Schwalb. Str . 8 sch. 4-Z.-W. m. Bad

1. Okt. N. Hausmstr . Sturm . 2123
tiftstr. 19, Gth7̂ 2, 4-Z.-W. m. Bad

_ u. Zubeh., 1. Okt.  Näh . Part . 2300
Stiftst r . 25 4-Zim.-Wohn. zu  verm.
TauiiuSstraße 29, Bel'-Etage. 4-Z.-W.,

Balkon, ver Okt. zu verm. Anzus.
12—4 Uhr. N. das. Entresol . 1841

Taunusstraßc 29, 8, 4-Z.-Wohn. zu
v. per Okt. N. das. Entresol . 1840

W'cilstr. 6, P ., gr. 4-Z.-W.» Ms., 6207
Okt. N. das. 0. Röoerstr. 26, P . r.

Friedrichstr. 27, 2, gr. neuz. 6-Z.-W.
_u . r . Zub.. Gas , El., Badez., sof.
Fricdrichstraste 40, 3 r ., sehr schöne

Helle Wohnung, 6 große Zimmer,
Bad, elektr. Licht u. Zubehör, per

_sof . od. spät, zu vm. Näh, das. 1615
Goethestr. 5, 1, hochh. 6-Z.-W. per

sof. od. 1. 10. Näh. dal. Part . 1616/xTx.xxrirx "tA o ?>—' «drjcr-xtfXs"

Luiscnstraße 24 moderne 6-Zim-W.
Näh. daseMt Tapetengeschäft. 2385

Wielandstraße 11 schöne 4-Z.-Wohn.
—per 1. Oktober zu  ver m. 20 64
Wörthstr. 6, n .. d. Rheinstr., 1. Ei .,

4 Zim., Küche, Balk., gr. Veranda,r . Zub.. 1. Okt. an r. Leute. 2031
bort str. 8/2MlZ .-WdOktMWW7S i
S/orkstr. 9 4-Zim.-W.. 1. St " B'11908
N°Mr7 i0 , 1. Et ., sch/l -MD/Ht

Vad u. 2 Manst  zu verm. 8 1343g
Norkstr. 19, 3. 4 Zim. per Okt7̂ N'ähi
MLisma rckring 9,  bei Noll. 812 613
4-Z.-Wohn., im 2. St ., ver 1. Okt.
—su__verm. N. Roonstr. 9, P . 2373
SH . 4-Zim.-Wohn7m. Zub. p. 1. Okt.

Nah. Worthstraße 14, Laden. 2212 |
5 Zimmer.

Adelhcidstr. 12, Part ., 5 Zim.» Bad,
elektr. Licht u. Zubehör auf 1. Okt.
zu verm. Näh. Hth. 1. 1229

Adolfsallce 51, 1. Et., 5 gr. Zim. mit
Elektr., Ball ., Bad, Küche, Speisek.,
Kohlenaufz., 2 Ms., 2 Kell., p. Okt.,
ev. früh . 91. Taun usstr . 51/53. 2218

Albrechtstraße 35, Wh . 2,  5 Zim.,
Küche usw. ver 1.  Okt . 2325 |

Bahnhofstraße 4, 1, 5-Zimmer -Wohn.
aus 1. Oktober. Außer Sonntags
anzuscheu 9—12 u. 3—7 Uhr. Näh.
Wo chent. v. 8—1. BahnLontrM . 1.

Bleichstimße 34, 2,  sch. 6-Z.-W. 25 14
Dotzheimer Sir . 18 5 Z77n. Leva., fof.
Dotzheimer Straße 53, Ecke Drei - ,

weidenstraße, herrschaftl. 5- event.
4-Zun -Wohn., Part ., z. 1. Okt.
Nah. Par t., beiMfcilbacM 2439

Moritzstr. 39, 3, sch. 6-Znn .-Wohn.
mit reicht. Zubeh. auf 1. Okt., ev.
früher zu verm. Näh, das. 2046

Schlichtcrstraße 10, 3, 6 Zim., Badez.,
Küche, 2 Kell., 2 Msd., a. 1. Okt.
Näh. Herrngartenstraße 2, r . P.
Besicht, v. 10—1 u. 2—6 Uhr. 16 21

TaniiuSstr . 32, 1, sch. 6-Zim.-Wohn.
mit Zubehör auf 1. Oktober z. vm.

_N . TaunuSstr . 34, Konditorei . 1990
Thelemannstr . 7 herrsch. 6- u. 10-Z.-

Wohn. mit Zentralheizung , List,
vis-a-vis v. Kurh„ sof. bill. 2448

Wallufer Straße 9, 1. Et ., 6 Z., r.
Zubeh., sofort oder später zu ver-
mieten. Näh. Parterre . _ 1761

Walluser Str . 13, 1, herrsch. 6-Zim.-
Wohn. mit Zentralhe iz. 811555

Wielandstraße 19 h'ochherrschastliche
6-Zim.-Wohnnng mit Wohndiele,
Zentralheiz .. Warmwa fser vers.  1628

Wilhelminenstr . 8 herrschaftl. 6-Z.-
Wohn. im Part ., sofort oder später
Nähere? b. Kirchner im Eckläden
u. Hallgarter Sir . 1, Part . 1626

_ 7 Zimmer. _
An der Ringkirche 4, 2,  schöne 7-Zim.»

W. ui. r. Zub. Näh, das. P . 1627
Balinhofstraße 3, 1. u. 2. St ., 7 Ẑ7-

Wohn. Näh. v. 8—1 (auß. Sonn-
tags)  B ahnhof straße 1, 1. 1629

Emser Straße 59, Villa, elegantes
Hochvart., 7 Zimmer , großer Balk.«
Bad, Gas , elektr. Licht, Garten-
benntzung usw. auf 1. Oktober zu
vermieten. Einzuschen von 11—1
u. von 4—6 Uhr. 2270

8 Zimmer und mehr.

Dotzh. Str . 84. 1, '5 Z., Bad, 3 Balk7,
Aufz., viel Zb., 1. 10.. ev. früh. 2243

Ketlerstr. 4. 2. St .."3 Zim.. Balk. nebst
Zub. Näh. Weilstr. 22^,2L . 1431

Kicdrichcr Str . 9, P ., ger. M -.-W..
Ms.. Baden. 1. Okt. _ -Bl & oj

Klnrcnthaier Str . 8, Vdh., fw- o-Z.-
W. N. Doüb. Str . 72, 2 l. ii 12920

Knausstraße l - gesutidc Höhenlage,
schöne freundliche ^ ZroukWohn. zuverm. Meis 680  M . Nah. Tiefv.

Drciwcidenstraßc 5. 3. St ., 4 ZMu7
ZuMN . das, u. Bismarckr. 8, Hp.

Eckcrnfördcstraße 19, 2,  4 -Z.-WohnI
Ver 1. Okt. zu verm. Näh. das. od.
RauenthnlcMStM,8 ^ Nortinann . ^

Ellcnbogengasse 12, 2, schöne Helle
^ 4-Zimmer -Wohii. zu verm. 2483
Erbacher Str 6, Hochp., 4-Z.-W. mitZubehör . Nah.  Bart , x 2057
Gcorg-Aunuststrnßc 3, Part ., 4 Zini7

Küche. Bad, Vorgarten usw., per
1. Oktober. Näheres Eckcruförde-

—straße M3M. _ _ _ B 12 170
Gra bcnstr. 5, 2, 4 Z., K., Kell.. 1. Cif.
Hcllmundstr. 43, 27 gr. 4/Z.-W., Bäd7

.Spersek., sof. od. sp. .Näh. Kiefer.

Emser Str . 43 b-Z.-Wohn., Veranda,
Garten zu vermieten. Näheres

—Hosstlia nn, . P art ._ B 15008
Emser Str . 54, P ., 5 Zim. u. Zub.

per 1. Okt., Preis 1000 Mk. 1090
Georg-Augnststr. 3, 2. Stock, 5 Zim7,

Küche, Bad ü. Zubeh. per 1. Okt.
Näh. Eckernfördestr. 13, 1. 811517

Herrngnrtenstr . 14 5 Z., 1. Okt. 1779
Jahnstraßc 32, 2, ruh. 5-Z.-W., mit \

2 Balk . u. Zub. an kl. Fam ., auf j1. Okt. N. das, u. Kreidelstr. 7.
Karlstr . 25, 1. 6-Z.-W., Bad. elDL.»

2 Blk., k. H. Sk. Karlstr . 25. 2, od.
^bhilippsbergstr . 29 0. Hsb.-V. 1483
Kirchgasfc 19 5 Zim. u. Küche, auch

geteilt, zu verm. Näh. 1. S t. 2362
Kirchgasse 42 schöne gcräum. Wohn.,

5 bis 6 Zimmer , billig zu verm.
Näh. das. La den, bei Ne user. 2306

Klopstockstr. 1,,8, 578., K., Bad, elektr.
Licht, Gas u. Zub. 1. Okt. zu vm.

, Näh. Giiltenbergplatz 3, P ._ 2486
Lahnstraße 6, P ., sch. 6-Z7-W., 1. Okt7

zu vm. Näh. Lerderstr . 17, P . 1748

Adolfsallce 29 herrschaftl. W., 8 Zim.
mit reichst Zub., vollst. neu herger..
per sofort zu verm. Näh. dorts. u.
Naue nth aler St raße 8. I r._ 1241

Bahnhofstr. 2, 2, Ecke Rheinstr., 9=87*
W. auf 1. Okt. Außer Sonntags
auzusehen 10—12 u. 3—5 Uhr.
Näheres Wochentags von 8—1 Uhr,
Bahnhofstraße 1, 1. _ 1207

Hochherrschaftliche 8-Zrm.-Wohnung
(dar. großer Speisesaalst 4 Balk.,
3 Erker und sehr reichst Zubehör,
zu vermieten. Schwank. Kaiser-
Fricdrich-Ring 62. 1637

Läden und Geschäfts räume.
Bahnhofstr. 2 u. 3 v. Lagerr . 0. Wkst.

8—1 (auß. Sonnt .) Babnbofstr. 1. 1
Bahnhofstraße 3 klein. Laden u. groß.

Laden mit 2 daranstoß. Ladcnzim.
zu verm. Näh. v. 8—1 (auß. Sonn-
tags ) Bahnhofstraße 1, 1. 1640

Zim.Große Burgstraße 15, 2, _ „
für ärztliche oder zahnärztlicheSprechzimmer oder Bureau . 1641

Dotzheimer Str . 28, Wtb. P77größc-
Raum für Bureau , Werkstätte oder
Lagerraum zu vm. Näb. Bdb. Ir.

_ _ _ .. . . . Dotzheimer Str . 61 Werkst. 0. Lagere.
Eckhaus Michclsbcrg 2, Kirchgaffel Dotzheimer Str . 114, Laden m. kl7Z7

6-Z.-W., el. L.. 1. Et., fof. 1484 u. 1-Z.-W. Näb. Bavicrlad . 810273
Ellenbogen«. 3 Parterrera um. 2436
Faulbrunnenstr . lstfchoner Laden mit

od. ohne 2 Zim.  RäR B. l. 71878
Moritzstr. 7, B. 1, 5-Zim.-W. mTTaß

u. elektr. Lichtanlagen, auch zu
Bureauzwecken sehr geeignet, auf
sofort oder später zu verm. 1485

Moritzstraße 12, 1. EMS schöne große
Zimmer mit Zubehör per 1,  Okt.
lllig zu. vermieten. 2381

Friedrichstr. 41 k(7SaaI761 qm, für
Bur ., Werkst., Lagerr. auf 1. Okst
zu verm. Näh. Heinr. Juilg . 2147

(Fortsetzung auf Sette W



Für die uns erwiesene herzliche Teilnahme beim
HiiiHCiieiüen unseres unvergeßllr .iieii

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Frau Sophie de Lange,
fgeb. Oppenheimer.

Seite 8. Morgen-Ausgabe, 1. Blatt. Wiesbaderrer TagvtatL. Dienstag , 1. September 1914.

Vom 1. bis 15. September veranstalte ich einen
Nr. 105.

Nachlass

und gewähr©
Sommerkleider
W asch '-Blusen
Seiden -̂Mäntel
Leinens -Röcke
KindeivKleider
KindeivMäntel
Morgenröcke Nachlass

J aeken -Kleider
Regen -Mäntel
Staub -Mäntel
Seiden B̂lusen
W olhBlusen
Kleider - Röcke
Unterröcke K 64

Xamburaer,
. _ « K F Langgasse 7.

KS«rsttchsd Kcha«s»r«l».
Dienstag, 1. September.

183. Vorstellung.
Eröffnung der Spielzeit.

Volks-Vorstellung.
Neu einstudiert:

Prinz Friedrich non
Homburg.

Ein Schauspiel in 5 Akten
von Heinrich von Kleist.

Personen:
Friedrich Wilhelm, Kurfürst

von Brandenburg . . Herr Everth.
Die Kurfürktin . . Frl . Eichelsheim.
Prinzessin Natalie von Oranien,

Nichte des Kurfürsten, Chef
eines Dragonerregiments Frl .Gauby

Feldmarschall Dörfling . Herr Zollin.
Prinz Friedrich Artur von

Homburg, General der
Reiterei . Herr Albert.

Obrist Kottwitz, vom Regiment
d.Prinzessinv. Oranien Herr Ehrens.

Hennings iOberste der HerrMaschek
GrafTruchß lInfanterie . Herr Kober.
Graf Hohenzollern, von der

Suite des Kurfürsten Herr Schwab.
Rittmeister von der Golz Herr Nehkopf.
Graf Georg
v. Sparren Herr Radius.

Stranz Ritt - Herr Schneeweiß.
Siegfried lmeister
v. Mörner Herr Lehrmann.

Graf Reuß Herr Legal.
Ein Wachtmeister . Herr Spieß.
Offiziere, Korporale und Reiter , Hof¬
kavaliere, Hofdamen,Pagen , Heiducken,
Bediente. Volk jeden Alters und

Geschlechts.
Vor Beginn des Stückes:

Ouvertüre von Carl Maria von Weber.
Nach dem 3 Akte 12 Minuten Panse.
Anfang 7 Uhr. Ende etwa 10x/4 Uhr.

Volkspretse.
Frcmdenloge im 1. Rang 3 Mk.;
Mittellose im 1. Rang 2.80 Mk.;
Seitenloge im 1. Rang 2.26 Mk.;
1. Ranggalerie 2 Mk.? Orchestersessel
2 Mk. ; Parkett 1.80 Mk.; Parterre
75 Pf . ; 2. Ranggalerie (1. Reihe)!
1.50 Mk..; £. Runggalerie (2 Reihe u.
3, 4. u. ö. Reihe, Mitte ) 75 Pf . ;
2. Ranggalerie (3. bis 5. Reihe, Seite)
50 Pf . : L. Ranggalerie fl . Reihe und
2. Reihe. Mitte ) 60 Pf . ; 3. Rang¬
galerie <2. Reihe, Seite , und 3. u.
4. Reihe) 35 Pf . ; Amphitheater 25 Pf.

Mi -« eWW » Ujse.
« « e«t « te Slamiffe«rmm
WmeWM SkkkMlff« MÄÄM.

Mitgliederstand: 22KL . Reservefond Mk. KZOzOOO.
Aufnahme durch de« Vorstand ohne ärztl.  Atteste.

Niederes Eintrittsgeld. Monatsbeiträge dem Alter entsprechend mäßig.
Anmeldungen nehmen entgegen die Herren: Vorsitzender Ernst, Philipps-

öergftr. 37; Kassenführer Sto 11, Gneisenaustr. 35; Schriftführer Formberg,
^edanstr. 11; sowie die Beisitzer Gros, Zietenring 13; Halm , Adlerstr. 15,
Hauek , Jahnstraße 19; Kunz , Feldstraße 20; Köhler , Fasanerie ; Mcnz,
Borkstraße 33; Schieider, Moritzstraße 47; Sprunkel , Moritzstraße27; Trolle,
Lothringer Str . 33; Walter , Scharnhorststr. 27; Weber , Einser Str . 60; Zipp,
Porkstr. 10, und der Kassenbote ßerghäuscr , Blücherplatz4. F 326

Waldreiche Umgebung,
r. Mineralquellen. ::

Auskunft : Verkehrs - u. Verschön.-
Bcrein Braubach. F196

Stadtumzttge.
Honda, Scharnhorststraße 29.

Pelze
werden umgearbeitet , repariert , frisch
gereinigt u. gefüttert Michelsberg 28,
Mittel  bau 1 S tiege._ _

Kaiserpfianmen Pfund 6 Pf . zu
verkaufen Wellritzstraße 30, 1.

Stenogramm-
Aufnahmen.

— Vervielfältigungen . —
Unterricht in allen Handels fächern.

Institut Sein,
Rheinslr aße 115. Telephon 223.

Anfertigenv. Kostümen,
Zuschneiden jederArt , Kostüme. Kleider,
Blusen nach Maß zum Selbstanfertigen.

Bismar ckring28, Part._
Guten bürgerl. Mittag- n. Abend¬

tisch empfi, ., .t bill . Bleichstr. 32, 1.
Kl. Umzüge — Fahrten aller Art

billig. Näh. Walramstraße 1, Part.

Generalvertreter
und Agenten für den Vertrieb Vaterl . Kriegs-Lieferungswerks werden sof
in allen Städten angestellt. Fl

Walter Grützmacher , Kunstanstalt, Berlin SW. 61.

ori
130

Strickwolle,
prima , V5 Pfund 48, 68 u. 78 Pf .,
sowie viele 100 Handarbeiten spottbill.
Ein Posten Spitzen und Besätze etc.
von 3 Pf . an.

Neumann , Wwe., Luisenstr. 44.

Fahnen
in allen Größen Hermannstr. 13, 2 Tr.

Carow’s Zahn-Praxis
Inhaber : Max Wagner, Dentist,

Kirchgasse 44, 1.
Während des Krieges bestehen meine
Sprechstunden unverändert weiter,
und halte ich mich dem zahnieid,

Publik um bestens em pfo hlen.
Kaiser-Alexander-Acpfel

bill. zu verk. Walramstraße 37, P.

Todes-Anzeige.
Freunden, Verwandten und Bekannten machen wir die schmerzliche Mitteilung, daß unftr

guter lieber Sohn,

Klbrecht
Kurhaus zu Wiesbaden.

Dienstag , den 1. September.
Nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr:

Abonnements - Konzerte
Städtisches * Knrorchester,

Leitung : Herr Hermann Jrrner , städt.
Kurkanellmeister.

Programm in der gestrigen Abend-A.

( Hof,
Friedrichstraße 44.

Täglich:

Fri sltzer sUer AststlniO.
Prima DL-Pf .-Zigarre

1 .« Stück 7 Mark.
Näh. Kosen au, Wichel,»str. 28. 1478

im zarten Alter von9 Jahren in Folge eines schweren Unglücksfalles aus unserer Mitte gerissen
wurde.

Die schwer geprüften Eltern:
Klbrecht Gritz, Postschaffner,

zur Zeit Felddienst.
Wiesbaden, Römerberg 32.

Die Beerdigung findet statt: Mittwoch, den2. September, nachmittags2% Uhr, auf dem
Südfriedhof. isvo
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Morgen-Ausgabe.
S. Blatt. Viesbsö» r Tsgblalt, Dies«Stag,

1. September 1914
62 . Jahrgang.

Fahnenstoffe,
Fahnenstangen

besonders preiswert . K34
FrraO

Fortsetzung von Seite  7 .)
Läden und Geschäftsrä ume.

Aried̂ei chstc. 27 Werkst, u. Sttn prrnmn.
«ttrea « Friedrichstraße 29, 1 St . h.,

1 "rlr" 4 Stm ., zum 1. Juli oder
h.  Cfi ., neu Serger., zu vm. Näh.

^Bie rstadter Str . 9. kl. .finug.  1234
drabenstraße 9 Laden auf föfTlnTt

Einricht, zu bin. 2372
Mlmundstr . 27 Laden billig zu 1̂ 7
-Wlmundstr 49 Werkst, u.
^erdcrstrnße 6 Laden mit Nebenr.

großem Keller, Küche, auf sofort
sj°er water zu verm. Näheres bei

^ -oMcker, Gr . Burastraße 11. 1255
^rde rstr. 19 Werkst. MT &jT pMi

sm\r 'u'afic 22  Laden m. cbt. 23T
Wohn, per sof. zu b. Näh. Rhene

-■s-pftuer S tr. 16, 1, bei Schü tz. 1654
Emstraße 6 ger. Werkst., Kellê ül
-.-̂ Lgerraum zu berm. Näh. 1 St

44. Hth. P gr. Naunk m̂it
Ms u. Elektr., Lagerraum oder
Wertst, m. od. ohne Wohn., sof. od.

rs-ukar. zu vm. Nah, daselbst. 1658
ftt- 24 SBureau u. Lägerniümel

8F.H1 auf , gleich ob. spater zu berm.
Tapetengeschäft.  1660

12 gr. Entresols für Bur .,
^chchait oder Lager zu vermieten.

^mhere ->̂ Vdĥ L ^Stock rechts.
ii'-' mi 2 i ' chvne Läden, miti'bne Wohn, zu b. Näh. Kimme!,

^ -sser-Friedrich-Rma  10 . 815632
D-artlstr . 22 ist c. 2 0rri5iiFT

ob. 0. W. im 2. Obergeich" zu
berrn. Näh. daselbst oder Nrkoiasl^strupe 41, bei Meier. 12™

Marktstr 22, Stb . P ., siüd̂ l M
Sto . P ., als Werkst., Lagerr . oder
dergi. zu bm. Näh. das. bei Griesel

7~gfri. bei Meier, Nikolasstr. 41. 1661
Moritzstr. 2g, P „ Weist,1. od. Laa err.
-Nvniistr. 2» Laden, sow. gr. Räum-

"ckuerten, für EngroS-Geschäst ge-
W .Et^Lu,v . Näb. Seite nb. 8. 1663

Atelier Nüdesh. Str . 18 per sofort
od. spat, zu bm. Bes. 11—1 Uhr

^vorrm ^ Nah^ Morktzstr. 44, P . 1669
Saalgaff e 4/6 kl. Werkstätt? Hlk >60
Taunusstraße 19 2 hcll^ Part ^ Zim7.
—Mr ^ od̂ Ges chästsr., z. Sev t. 2198
Wagemarmstr. 31 gr. Lad., worin seit

io Kolomalw.-Gesch. m. Erfolg
w., m. Lagerr . u. W., 1. Okt.

Mai , od. Kan .-Fr .-R. 74, P . 1739
^achstraste geräumige Werkstatt z. p.
—£“?b- nur Friedrichstr. 46, 3. 1671
äbaitmüblftrape 10, Gth., Wäscherei

Dit kl. 4-Zim.-Wohn., Bleichpl.,
^Lro ckenhalleu. Zubehör. B12530
jfon ffiifet Str . 9 belle Werkst. B14232

9 gr. Lagerraum , 2 ör.
.Ke ller, r. alle Zw. brauckb. Ui 6686

Sonnenberg . Adolsstr. , 5, tzinterh,
3 Z. u. K. sop od. >pat. Näh. bei
Gemeinderechner Traudt.  K370

£U,nt;lCü’Cr' !,\ - ^ d-ttstr.
Mt Lub . sof. od. spat, zu b. Näh.Wiesb., Schwalb. Str . 43. 2 r . 1754

Sonncnberg , Wiesbadener Str 39
4 Sim . u. Zubeh., 3. Et ., auf so?
od. später. Näh. Parterre. 1975

Möblierte Zimmer . Mansarden
Adelhcidstratze51, 2, 1—8 gut möbl.Znu. , a. sep., m. u. obue
Adolfs all er 3, G„ m.Wz. Schlfz. (301

SB“r.?'tt>nftr . 27 Laden mit 2 Zim. u.
Ruche per sofort zu Perm. Näh.
Seitenbau Part . u. 'Rcmcnthaler

_iDtraß e 8, 1. Stock. _B 15453
Wcllritzstraße 13, 1. Lad, m. st 9.446
Wörthstr. 26 schöner Laden z. b. 1673
Laden, Garagen , Werkstätte ec., auch

geteilt, zu berm. Näh. Adolfstr. 1,
rm Speditionsbüro. _ 2192

Loden mit 2 Schaufenstern, zirka
oO im groß, per 1. Avril 1915 zu
Perm. Näheres bei Wilh. Gerhardt,
Mauritiu -sstraße 5. _2473

SHöncr Laden, Nödcrstr. 47, nächst
der Taunusstraße , m welchem seit
3 .Jahren ein Friseuraeschäft be-

wurde, auch für anderes
Geschäft geeign., mit , auch ohne
Wohnuna . aünstia zu Perm. 2382

Schöner Laden Westendstraße 1 zu
vermieten. Näh, bei Häßler. 2452

Friscurladcn m. Zim. u. Einr . billig
—Sü vm. N. Wörtbitr . 22, Lad. 2422
Bäckerladen zu vermieten. Zielen,

rina 6. 1675

Nlbrechtstr̂ irtsp .,,gr ^ schkmbk Z.
Albrechtstr. 3», 1, möbl. Zim. billig
Albre chtstr̂ HL 17 'sev. möbl Z
Arndtstr. 8, P „ eleg. möbl.. Wl7" ü.

Schlafzun., icpar. Eingang , a. einz
Arndtstraße 8, .P .T^ obl. Frontsp

Zim . u. Man, ., 8—12 Mk w
Bcrtra mstr. 2, 3 r., m. Z.. 1—2 B
Bertramstraße 12,  1 L, möbl. Z7b'ill
Bcrtramstr . 12, 2 r.. m. Z.. i o.' 2 R''
Bismarckring 11, 3 l„ eleg.' möbl. gr
.Zimmer , scpar. Einaa na. billig.

Bismarckring 11, 3 l., eleg. möbl. Z
—Mt. u. ohne gutb üraerl . Pension.
Bismarckr. 25, 2 L , mbl.,v>. _ - ^ -' .7” -I— — ' »«̂ A.J * U.. MVUl l I
Blsmarckring 12 sch, möbl. ZT^ rkvm
Bleichstraße 18, 1 k ' gut mbl. gemütl

Zim. wsort billigst zu verm ieten.
Bleichstr. 18, l^ r,, m. Zim.. sehr billBleichstr. 30. 1 l., Mü l 1- f
Mchstr . 43, 2, sch.  mo6I .Jjimm7r“
| »chcrst14, „2_r. ntöl. Zürn Hs
Blucherstr . 22, 2 l., sep.  mH
Blücherstrasre 26, V.1 r., m. Z„  4 Wf.

S -mrxnbera. Adolfstraße 5, 2 Werk-
naüert , 22 u. 44 Qm . groß, zu b.
vt.  Gemeinderechner Traudt.  F370

Billen und Hänser.

voeue no. a.  ioba
MML W WeM . m. Wokm. 1664

mit mw:
7-̂ L§.er ,̂u^ Kellerraumen z. v. 1742

n 8 m- bequem. Tr.h er n- 2-Zim.-W. sof. od. ,'pf- Molkerei- u
l,un .-Geich.  i,t borh. Nur Be¬werber mit etwas Kapital wollen
si ch melden. Bdh. 3. § 361

Oranienstraße 48 Helle Werkircklies
64Omtr ^. zû verrnieten. _ F350

Weinstraße 32, Stb ., gr. Räume für
. .̂ Wer kst, u. Lag., a. m. Bureau . 1180
Rödeistiaßc 7 Laden mit 2-Zim.-W.',

init od, ebne Einrich tung , zu berm.
Römers.. 14 Lad. m. 2-Z.-W. N7H717

Emfamilien -Villa Walkmühlstraßc 19
-jJU Lteift Zub. gl. od. fv. 2521
Billa, 14 Z i. ganz. o. get., f. 2 Farn.

8. 1. Okt. Nah. Kreidelstr. 7. 1248
Wohnungen ohne Zimmerang abe.

Schöne Dachwohn., 5 Räume , v. sof.
z. v. N. Bcrtramstr . 19, P . 1110062

Tobhei mcr Str . 11, P„  eleg . Ml Z.
Dotzh. Str . 11. 1. g7m7I7m . b. PSns.
Do tzheimer Str . 31, 3 l.. gut mbl. Z.
Em ser Str . 14 frdl. möbl. "Zimmcn

Auswärtige Wohnungen.

D-Ä -iM' Obergasse 44, sch. 2-Zi,n .-
Wohn. billig zu vermieten. 2208

Dotzheim, Obcrgassc 44, sch. geräum.
ulen eher!aden mit 2- 3-Zim.-W,

„u . Lllilackthaus sehr billig. 2201
Dotzheim, Wiesb. Str . 39 kl. 3-Z.-W?

2.  St ., sof. Preis 270 Mk. N. P.

Emser Str . 44, 3 r., 1 oder 2 möbl
. Zimmer , auch mit Pension.
Faillbrunncnstraße 6, 1, sch. mbl. Ms.
Faulbrunnenstr . 8, 1 r., säub. m. Z. b
Friedrich str. 87Mtb . 3 l,  mö bl. Zim.
ffricbitdiJte. 57, I r ., Kircheisen, zwei

hübsch m. Ms.-Z. m. v. P . 65 Mk.
Grabenstr . 2, 3, sM . möbl. Zim. mit
. guter Peiiston, 55 Mk., ev^ wöckfentl.
Helcnenstraße 41 2 L, mM . ZimnieS.
Heleucnstraße,18siSth . P . I., möbl . 3.
Hctlmun dstr. 3, 1 L, möbl. Zimmer.
25cIIntuub, 2 l,  m . Z.. 15 MMsös
Hellmundstr. 36, 1, sch. möbl. separl.-BW,,, gute Pension , preiswert.
Hellmiii idstraßc 40, 1 r., m. Z.73 5'1'
Hermannstr . 12, 1, m. Z., 2 u .̂ 3 Mk.
Hermannstr . 24, 1, sch. m. Z.. 4 Ms
Jahnstraße 17, B.. ievTHb? Z7bH

Kaiser -Friedrich -Ring 18, Pt ., schön
möbl. Zimmer zu vermieten._

Karlstrav c 6. Part ., möbl. sev. Zim.
Karlstr . 24, 1, W.- u. S chlafz. 40 Mk.
Karlstr . 24, 2, saub. m.-Z., 1 od. 2 B.
Karlstraße 35, 3 r., schönes möbl.

Zimmer billig zu vermi eten.
Kcllerstr. 7, 3 r .. gr. od. kl.  möbl . Z.
Kirchgaffe 49, 1, 2 gut möbl. Zim.,

1 od. 2 Betten , sofort  zu verm.
Luisonvlnb 1, 2. mbl. Z. ir .. Pension.
Luisenstr. 18, 2, schön möbl. Maus.
Mauergaff e 8, P . 8 l,  sch, m. Z., s. El
Mauergaffe 14, 1 r., Zimmer m. Kost

10.50 Mk per Woche.
Michels bcrg 7, 2 r„ m. Z.> 1 u. 2 Bl
Michclsberg 15, 3 L,  möbl . Zimmer
Moritzstraße 7, Gartenh . 1 rechts,

möbl. Zimm er mit Balko n.
Moritzstr. 22, 2, zwei gut möbl. Zim.,

1 großes u. 1 kleines, zu verm.
Moritzstraße 32, S . P . r ., möbl. Zim.
Nikolasstr. 8.  27l l? m. Z74stl o,' o." Pl
Oranienstr . 18 sch, möbl. Man sarde.
Oranionstraßc 35, L»th. 2 r., mbl. Zl
Oranienstraßc 62, 2, Ecke Ring, schön

möbl. Wohn- u. Schlafzim. zu bin.
Ph ilippsbergstr. 7, §>v-, mbl.  B älk.-Z.
P hilip psbergstr. 37 sch, mbl.  Zimmer.
Rheinstr atze 56, 1, separ. in.  Zim . frei.
Rie hlstr. 13, Wtb. 1 r., m. Zl, "3 Mk
Röderstr. 19, 2 l„ gut möbl. Ms. bill.
RUdcshcimer Str . 20, 1 L,  f . schön

möbl. Wohn-, u. Schlafzim. mit
1 oder 2 Betten, Zentralheiz ., Bad,
elektr. Licht, Bal kon zu verm.

Karlstr . 32, 1 r ., l. Z., Hth. P ., heizb.,
auch z.. Möbeleinitell.. Okk, zû biii.

Klnrenthaler Str . 3 Partl -Zimmer
. zum Einstcllen von Möbeln z. bm.
PhilivpSbergstraße 32, in best. Hause,

2 klei ne Maus, mit Balkon zu vm.
Römerberg 26, P . ,P „ leer. Part .-Z.
. an . einzl P „ .M  E inst, d. Möbel,
S chiersteiner Str . 6, P ., 1 gr . ?ll Z.
Schwalb. Str . 23 I. Zim. Näh. Par t.
Schwalbacher Str . 45, Mtb., 1 gr. hl

Mansarde an einzelne Person per
_ 1. Sevt . oder  sp äter zu verinieten.
West endstraße 19, 1, gr. leeres Zim
Aorkstraße 17, 2 r., 2 Z., leer o. mbl.
Zimmern,annstr . 9, 2, 2 l . Vdz. mit

Balk , im Abschluß, sof. oder spät.
^Keller, Ncmisen, Stallungen usw.
Adlcrstrnßc 37 Herkell ?'HH
Bahnhofstraße 2 groner Weinteller

3. vm. Anzus. u. Näh. v. 8—1 <auß.
Sonntagsj Bahnhofstr, 1, 1. 1678

Bismarckring 27 gr. Wcmkell. B11978
Dopheimer Str . 61 Flaichenvierteller,

ev. mit Stall u. Faßkeller m. Ausz.
per sos. zu verm.

^Dampfschreinerei.
llüh. das. in 5.

B10094
Dreiweidenstr. 4 L-talluna ._ 9iemise.
Friedrichstr. 12 Stall , 1 od. 2 Pferde,

Remise u. Leus pe icher. N. Bur ., P.

Sckmrnhorststr. l , 3 r., sch,  m . 8„  16.
Schariihorststr . 17, I r., schön möbl.

Zim. m. Balk. u. Schreibtisch z. v.
Schulbcrg 15, Part ., m. Zim., sev.
Schwalbacher Str . 23, 1, mobl. Balkl
^ Zim. m. od. ohne Bens. Näh. P
Seerobcnstr . 15, 1 r., 1—2 frdl. m. Zl
Stcingnffe 21  m . Part .-Zim./W . 2l50l
Taunusstr . 29 sch. m. Z. i. d. 4. Erl

f. 10 Mk. mtl. N. b. Müll er. 2. Et.
Wellrit-strnße 3, 2, gut möbl. Zi m.
Wörthstr. 23, 2 r., 2 m.  Z . m. o. o. P.
Frenndl . Heim findet geb. ölt. Herr

als Dauermieter in bess. ruh . Häus-
lichkeit. Walrümstraße 1, 1 r . - -

Leere Zimmer , Mansarden usw.
Adolfstr. 3, V., gr. Ms.. M. u. .üerd
Albr echtstr. 25 gr. Bis. a. anstl̂ Pörik
Bierstadtcr Höhe 64 2 leere ZimlHst.

Battm , an Dauer mieter abzugeben.
Bliicherstr. 8 heizb. Maus . Näh. Bl l l

^ 2 Zimmer.

TW'icimer ^Straße 120.H7 .-W?

k 0. Kls iftffraße 8~
|1!nmer-Wohnung, Stb ., zu verm.

TaunttsftrKße 22 ,
1. od. 2. Et., G Zimmer , eleg.
Parlebfußboden . viel Beigelaß, be¬
sonders für Amt geebnet , ab 1. 10.
zu vermieten. Näheres daselbst nur
im Comptoir od- 3. Etage. 2440

3 Zimmer.

aUvaler Str . 6 schöne 3-Zim.-
wegzngshalber sofort zu

- ^mieten . Näb. 2 St . rechts.

_4 Zimmer .

^Nfsnllc?11,ßarterlh. 1St..
1, ■’i4,17 Bad, Vorplatz, große Küche

-'"h, N. Hausmeister . 2324

Jahnstr . 19, 1 l., m. Zim.. Ml' 3.50 M.
Jatznstr^ Stz nu,Z . 10 Mk. Nab. 2~ t
Karlstr. 2, Part., einfach möbl. Ziml

Laden Ellenbosteng.3
mit auffallend schönen Schanfenst,
i. best. Lauf - u. Kaufl ., z. v. 1933

Göüenstraße 29,HHransard-. Zimmer zu vermi eten.
Hellmundstr. 51 leer. ZiüFMksFev
Jahnstr . 36 l. Maus . 8" Mk7Nahl2 rl
Kaiser.-Fr .-Riiig 2 2 ineinanderg . Ms.'

WellriHstr. 30 Laden
n. Zim. u. Küche. . Räh. 1. Et. 1701

MM

Hellmundstr. 56 Kellcrraum , für alle
. Zwecke geesg. Näb. Sib . 2 r. 1682
Ludwigstr. 10 Stallung für 2 Pferde,

Remise f. 2 Wagen, m. 2 Zimmer,
Küche, für 480 Mk. zu vm. B10033

Lursenstraße 24 groß. Weinkeller zu
. verm. Näh, das. Tapeteng. 2417
Ncrostrnße 25 Stall mit Wohn.  1684
Jt heinstr. 50 Stall . Remi se. Laa. 2508
Schariihorststr . 36 Lagerkcll. il B15647
Sterngaffe 38 Stall , für 4 Pf . nebst

Kutterm,,Zub ., u. schöne 3-Z.-W.^ Nah. Werlstraße 22, 2 St . !. 2198
Wellritzstr. 21, 1. gr. hell. Keller z.
. Aufbew. v. Kartoff .. Obst usw. 2496
Neu herger. Weinkeller m. Gas und

Wasser sofort Albrechistr. 23. 2̂010Sigli mit groß- Keller und 2- oder
8-Zim.-Wohn. p. sof. od. spät. «. ö,
Dotzheimer Str . 98, V. 2 r . 1688

Laben gesucht,
be'te Lage, für Bijouterie u. Leder-
waren p. I Okt. od. 1. April. Magasin
moderne, G. m. b. g>„ Carl Rohr

7 Zimmer.

zw-r , gW.nkeler Straße 3
ä!,-4°BttUlner-Wohnilngen mit all.
CT ' L und Zcntralhciz ., Part .,
ff»'. p .Okt. Näh. bei W. Gerhardt,^ -lnkeler Straße 3, 2. 2074

5 Zimmer.

' verä̂ riedrich-Ring 19 schöne sehr5-Zim.-Wohnung mit
-.7 '7' ichen, Zubehör per 1. Oktober
?.i. öermreten. Bad, elektr. Licht
Än ? °" !°nden. Näheres Baubüro

Äutzrtu?i .straße 11. P ari 2265
^ iartistratze IS,

UW bä̂ 'q'st

Mo- itzsträße 47,
1243

MiiieHuH7, iinrtecre,
herrsch. 7-Z.-Wohn., Bad, 2 Balk,

Garten , Zentrnlheiz ., Gas . elektr.
Licht, auf 1̂ Okt. Näh. Hirsch-

_Kl eemann, Vahn hofstcnße 6, 2015

DlArü-Müßner-Zttliße 26
in mod. 2-Fam .-Billa , Höhenlage,
nahe Kurhaus , 7—8-Z.-Wohn. per
1. Okt. z» verm. Zentralbeizung,
Garten . Zu erfragen Richard-

_Wagn er-Straße 28, 2. 2116
8 Zimmer und mehr.

Mrzt --Wohntt ;,st7 °^
Langgafsc 1, 8 Zimmer mit Zubehör,

mod. einger., Zentrnlheiz., Aufzug,
event. auch an zwei Aerzte geteilt,
zu vermieten. Näheres Baubüro
Hild ner, Dobheim. Str . 43. 814198

SOU
sl*

FrlkdriUlllst 46/48,
Snbni , Bureatt , Werk»
t; ritte u . i,rös ;ere Laner-
, , , keller
iofort bezw. ab 1, Oktober zu
vermieten. Näh. Architektur-
b»reau , Luisenstr. 23. B12244

Moderne Läden
niitl ». 2 Schaufenstern, re:hl.
Nebenr.. i. d. Neubauten öismarck-
rmg 2 ii. Dobheimcr Straße 4)
zu verm. Näheres

1 Bismarckring2. 1. B 10101

Laden
gu vermieten per 1. Oktober? Näh

Kleine Burgstr. 8, Metzgerei. 2389

g/,,?' 5 große Zimmer , Bad, Gas,
t i ';; reicht. Zub., fof. zu verm.

Part ., bei Schleider. 1994

>̂ -.^ ^ ^ 6 Zimmer.
V̂orderes Neroial
Evista , Parterre -Wohnung, sechs

u. Zub. per 1. Okt. frei.
N ^ ranz-Avtstraße 3, 1. 1694

8-Zi,nmxr-Wohn. '" it reicht. Zubehör
Tamrnsftrasze 23,

2 St ., sof zu verm.. evt. auch kvät.
Näheres daselbst, bei F331

Dr . Kranz-Busch, 1 St .^
Läden und Geschäftsräume.

Laden Bahnhofstr. 8
mit Souterrain , Büro , Zentralheiz,

usw:, nntcr günstigen Bcgingnng.
zu verm.  Näh . bei Leber._ 1695

Men WWW. 14
auf 1. Oktober 1914 zu verm. Näh.
A. Boß, daselbst. ^ 1696

Ladell Bismarlkring 23
mit 2 Zim., Küche, Keller, Maus.»
LUv. N. Lei Spring das. B12010

^ -j/bestraße 13, großer Heller Raum,ŝchr gcclgN" zu vermiet.
Rnhcres rm Eckladen 2333

Mitte Stadt unters Webergasse
s- 4 Jirnm  mit | «!iei)ör

J fiic 0 eschäfts»Büro Versicherung
»od. Zahnarzt. Alles Nähere Park-
i strahc 10. J. Brah -n, Architekt.

Laven
Goldgasje 21

»ihMm mit Eiirrichtung s.
zu vm. Uorkstr. 4.

Villen und Hauser.

E . ^ Zimme'rn, Küche. Keller,
owre 3 Dachkammern zu verm.
-näheres da'elbst.  1697

Kiedricher StrafzeH"!
aebem d» Pfungst . Brauerei innc.Raume , besteh, in Abfüll-

mli roC Lagerkellcr. Stall.
1,1  r " -br. , Pferde , Futterraurn :c„
ksr , "b. spater zu verm. Näh.— Part ., bei  Karrimerl . 1934

SdtiBHümffiti jEtrapE 19"
Laden, auch für Büro geeign..

billig zu verm. Näheres bei
Ernst NeU ser, Kirchaasse._ 1813

Viva Freseninsstr. 47
zu verm.. 8 Zim. rr. Zub., oder zu
verkaufen. Näheres Earl Koch.
Lursenstraße 15, 1. 1958

, Die Villa GreWMl
(Bierstadier Höhe) ist ganz od. geteilt,

2 Wohnungen zu je 5 Zimmern,
2 Nkunsarde» usw., für sofort oder
später zu vermieten. Näheres beim
Beiitzer, Eintrachtstraße 15 (Eigen¬
heim). Telephon 4481.

o Webergosie 23
~tiöci? zum 1. Oktober oder früher

zu vermreterr. Näheres im Laden
L " . bei Lrigenbühl. Bicbrichcr
Straße 37, Parterre . 1992

Mil W « . 40
(Parkscrte). 10Zimmer , reich¬
liche Nybenräume. Zentral¬
heizung. schöner Garten mit
Eingang vom Kurpark sofort
oder später zu vermieten.

A.uskrmft durch Justizrat
vr . Book, Kirchgasje 43, I.

Adolfstraßc 7, 1, schön möbl. Zim.
MN od. oyne Pension zu vermieten.

MD.
Sonneirbcrger Straße 39.

^ " l'vmer, ' 2 Frontsvitzzimmer und
reichliches Zubehör, Garten mit
Uusgaiig nach den Kuranlagen
per sowrt oder später zu vermieten,
-inhercs durch .Rechtsanwalt

—Decker I , Nrko lasstraße 20. _ F 331

EmfamKeicharis_
an der Bcrgkirche

jii  vermietest,
6 Zimmer, Diele, geräum. Küche mii

Speisekammer. Badez., 2Fremdenz.,
5 Maus., gr . Keller, Zentralheiz .,
Warmtvasser -Nutomat , elektr. Licht.
Sof . lieziehliar , I »r . L30V Wir.
Kür Kaufmann oder Hotelier der
Altstadt sehr geeignet, da von der
Kreuzung der Lang- u. Weverg.
irr 3 Min. erreichbar. Born und
hinten frei gelegen. Räh . Lehr-
stratze 5, I . 2024

Ausw ärtige Wohnrirrgen.

In 2-Aamr;ien-Brlln
Hochparterre, 5 Zim., nebst großer

onener Beranda , Bad. Gas . Elektr.
-tw .' direkt in den Kuranlagen,
daher selten schon gelegen, per
h Dtt  prcrsw . zu vm. Näh. das. b.

ms- /Hirsch, Sonnenberg-Wresb., Wresb. Str . 104. Tel. 3599.
Anzuiehcu 11—1, 4—7 nhx . 2257

Möblierte Zimmer , Man sarben nsw.'
BiSmarckring 2, 3, eleg7möblicrteS

Zimrncr, sep. Eing ., 1—2 Betten,
mrt u. 0. Pension bill . zu verm.

fßiiilißffjtni 14, G.,v.KrGer.
_schön möbl. Zimmer bill ig zu vm.
Dotzheimer Str . 37, 1. eleg. rriöbk

Balkonz ., sehr g. Pens. 75,  event.
Wohn- u.  Schlafz. 80. Fst. Empf.

Lnifenplntz 1, 2, rrrbl. Z( fr., Pension.



\

Tette 10. Motzgen-Ausgave, S. Blatt. Wresiraderrer TlrgbLlrtt. Dienstag , 1 SesttenÄer 1914. Nr . 4« 8.

GlXWkl. 5. Sd .-i.WL
eleg. möbl., mit 1 u. 2 Betten z. v.

Moritzsträße 1, 1, Ecke Nheinstraßc,
eut einfach möbl. Zimmer ». ein

_eteg . möbl. Zi mm er sehr Pr eiswert.
Querstraße 1, 2. Stock, b. Launüs-

straße, neue komsvrt. mbl. Zimmer,
elcktr. Licht, billigst bcr sofort (auch
Mlt Vension, monatl ich 80 Mk.i._

Schwalb. Str . 47, 3, Fr . W. Lange¬
wand, 2—3 mob. möbl. Zimmer
nebst div. Bcttcn billig  zu verin._

Schön möbl. Wulm- n. Schlafzimmer
für 50 Mk. Näh. Tag bl.-Verl. Fo

In gutem Privathaus find 3 bis 4
möblierte Zimmer zu bcrm. Näh.
tm Tagbl.-Verlag. Fr

F. geb. Dame sucht möbl. Zinimer,
ruhig, sonnig, in nur gut. H. Prcis-
Osf. Rost, Friedrichstr. 9, 3.

Wohnung, 4 bis 3 Zimmer,
oder kleines Haus in oder bei Wies¬
baden zum 1. Oktober zu mieten, eb.
zn kaufen gesucht. Schriftliche Off.
an Krug, Hildastraße 8.

Wohnung,
Lochpart. od. Part ., o. 4—5 Räumen,
Küche, Mansarde usw, mit Hofraum,
cvent. Gärtchen, elektr. Licht oder
kleines Häuschen, in od. in der Nähe
von Wiesbaden zu mieten gesucht.
Preis 900 bis 1200 Mk. Gefl. Ange¬
bote an Ehr. Wecker, Köln a. Nh.,
Schillingstrabe 39, Hp.

Zum 1. Okt. schöne ger.
4- sd. 5-Zim.-Wohri.,
Preis 800 bis 900 Mk., gesucht. Zu
erfr. im Tagbl.-Verlag . Ge

Gesucht für 1. Oktober
von nnständ. Geschüftsfrüulein ein
grosses einfach möbl. Zimmer , Nähe
Einser oder Stiftstraße . Näheres im
Tagbl.-Berlag . Fv

Gesucht für 1. Dkt.
v. Ehepaar , Nähe Bingertstraße kl.
Wohnung mit Bad, ev. mit Pension,
für zirka ein Jahr . Näheres im
Tagbl .-Berlag . Fd

Kess. Geschäftsfrärüein
sucht mbl. Zim. mit vollständ. Pension
im Hause. Nähe Kochbrunnen. Näh.
im Tagbl .-Berlag.

IMmieler! ®ê äft§mann'welcher ganzen
Tag im Geschäft ist, sucht schön, saüb.,
gemütl. möbl. Zimm. ohne Frühst, u.
Bedien. Nähe Cmserstr. Nur schriftl.Off.
an Bob. Älaslo, Weihenburgstr. 12.

Gesucht zum 1. Oktober
von 2 Lehrerinnen 2 leere gr. Zim.
mit Bedienung, Südviertel . Offerten
mit Preisangabe schriftlich Goethe¬
straße 26, 2. Stock.

JJenfum UrUa Carmen,
Abeggstratze 2. Telephon 6637.

— Beste Verpflegung . —
Für Winter-u. Dauergäste Ermäßigung.

Villa Elite,
Sonncüberger Str. 9, Parkseite.
Preiswiird ., eleg. möbl . Zimmer mit
jegl. Komfort , mit u . ohne Pension,
mietfrei . Licht u. Thermalbad , i. H.

2 Pensionäre,
Knaben oder Mädchen, finden gute
Aufnahme bei bess. jung . Ehepaar.
Klavier vorhanden. Beaufsichtigender
Schularbeiten , auch Vrotinuntcrricht
kann erteilt werden bei mäßigen
Preisen . Zu erfr . tm Lagbl.-Verl . Z1

Aelt. Herr findet gemütl. Heim.
Adr. im Tagbl .-Verlag . ,

!Wohnungs -Nachweis»
Bureau

SM&€te .,
Bahnhofstrastr«.

Telephon 7W»
Größte Auswahl von Mied- und -

Kaufobjekten jeder Art.

Mietverträge
vorrätig im

Tagblatt -Verlag
21 Langgasse 21.

JTZ.

Meiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatt;
Lokale Anzeigen im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg., ta dason abweichend» Satzausfühmng S0 Pfx. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile.

Privat -Verkäufe.

Ein Pferd
zu ver kaufen Frankenstr. 15. B15620

Drcj Pferde zu verkaufen
Dotzh eim, Sch önüergstraße 4.

Kleineres Pferd zu ver». .öiueres Pferd zu verkaufen
Riehlstraß e 8, Hih. Pi r. , bis 1 Uhr.

Deutscher Schäferhund, Rüde,
wachsam n. scharf, in gute Hände bill.
zu verk. Helenen straße 18,  Mtb . P . r.

Fahnenjunker -Ausriist . (Artillerie ),
fast neu, bill. zu verk. Lahnstr . 12, 1 r.

Schönes Pianino für 180 Mk.
zu verk. Bleichstratze 39, P art ._

Flagge, 3,75 l., m. Stange 1 ^
^ vertanfen Kiedricher̂ » ^xmer-er.— - B 14708

Kommoden» Bett , Schreibtisch
u. Küchentischbill. Neu gasse ö, 1 r.

Klichcnschrank, Tisch, Stühle usw.
zu verk. Seer obenstraße 31, Part . _

Sehr gute Nähmaschine für 20 Mk.
sof. zu verk. Adolfstraße 5, Gth. P . l.

„ 1 Fcdcrrolle, 1 Halbverdeck,
Ispänn . Pferdegeschirr, alles gut erh.,
zu vk. Näh. F riedri chstr.  12 , Bur ., P.
Gutes Federrollchcn m. Patentachsen
bill. zu verk. Oran ienstraß e 22, Part.

Kleiner Handkarren
zu verk. Sckmlb erg 19, 2._ _

Fast neuer blauer Kinderwagen
zu verk. F eldstraße 26, 1 links._

Sitz- u. Liegewagen
b. zn vk. Rauenthale r Str . 20, H. P . r.

Klapvwagen, gut erh., bill. zu verk.
Oranienstraße 40, Hth. 2 l.

... weißer Kasten-Kinderwagen
—a,.f hi - Lxbacher Straße 6, 1 r.W. vert.  u m.:- . ■-■g-

Eine $sabn,%t¥ &-—i —rar
OraniensUUä«  Verlaufe»H- ' '-fiTifRe 35, Mtb . 1, P aul
- ? Kähnen, 4 Mir . lang ^ Wimpel),
zu verk.
-. ouuirvu; t ' n cvT

ZU. verk. Hermannstrake 13/ 2 Tr.
Neue Fahnen _

billig zu verk. Frankenstrabe 18, 1 l.

tjgassSfiiik.
Fahnenstangen

billig zu verk. Mauevgasse 8, Hof. ^
1-Zimmer - u. Küchen-Einricktnng

weazuasb. bill. Hirschgraben 22, 1 r.
Hochhänpt. poliertes Bett

zu verk. Dotzheimer Straße 6, 3.
Diwan billig zn verkaufen

Scbwalbacher Straße 21, Laden.
Gr . Sofa mit Lederbezug f. 4 Mk.

zu verk. Herm annstraße 20, 1^ Stock.
' Klciderschr. m. Spiegel , Flurtoilette,
Däscheschr., 2 Korbsessel mit Tisch,
Waschtisch. Adr, im Tagbl .-Berl . Lg

Kl. Waschkommode7 Mk.,
kl WaschtischÄen5 Mk. zu verkaufen
Taunusstraße 6, Hausmeister.

.Kinderwagen«epr flitr** .tin 'ru«S-iw 6P 40 0 r
zu verk. Rüdeshermer - -

Automobil, Adler, ' "" "
7/16 PS., 4 Zyl., billig zu verkaufen
Dotzheimer Straße 18.

Betten 15—35 Mk.,
Deckbetten 6—10, Waschkommoden,
Kleiderschr., Spiegel , Tische, Chaise¬
longue 6—15 usw., Diwan , Vertiko zu
verk. Walramstraße 17, 1. B 15675

Bettstellen m. Sprunge , u. Matr .,
Unterbetten , Deckbett. 5, Kissen 1 Mk.,
Waschkom. 10 Mk., sch. Sofa 15 Mk.,
pol. Vertiko 30 Mk., 2 Sofa -Umbau,
Küchen- u. Kleiderschränke, Waschkom.
mit Marmor , Nachttisch, alles sehr
billig Bleichstraße 39, Part.

26» neue Seegras -Matratzen
L Stück 10 Mark sofort zu verkaufen
Mor itzstraße 7, 1 links.

Küchenschrank, Vertiko, Waschkom.,
1- n. 2tür . Schränke, gr. Flurtoilette,
Wäscheschrank zu vk. Vleichstr. 39, P.
Damen - u. Hcrren -Rad mit Frcil .»
sowie Nähmaschine billig zu verk.
Klauß , Bleichstraße 15. Tel. 4806.

Fast neues Fahrrad
verk.bill. zu verk. Herm annstra ße 1.

Emaill . Badewanne, gr. Schleifstein,
. . . ' ik, eins. WaschfGartenmöbel , Schrank, . ..... - -
tisch, Küchentisch, Ofenschirm, zwei
Kohlenfüller, Fliegenschr̂ , u. ^sonst.rroyienruuer , mieöeuiujt . . u. 1
Gegen st. bill. Kaiser-Fr .-Rrng 1l
Eine noch wenig gebr. Badewanne

mit Gasheizung billig zu verk. In¬
stallateur Laux, Blücherstrabe 7.

Händler -Verkäufe.
Herren - u . Damenkleider , Schuhe

staune nd bill. Rieh lstr. 11, Mtb. 2 r.
Eleg. fast neue Damenklcidcr

qr . Ausw. v. 3 Mk. an. Neug. 19, 2.
Für Wirte . Gewcih-Sämmlung

sehr bi llig zu verk. Bl ei chstraße 39, P.
Bersch, gute Betten 15, 25—40 Mk.,

8 Kleiderschr., 5 Waschkoni., Vertiko,
versch. Tische, Tr .-Spiegel , Burett,
Sekrbtär bill. zu vk. Frankenstr . 3, 1.

Gebr. Fahrrad mit Torpedo billig.
HMper, Wcllritzstraße 27.  B15310

Deren ü> >£’.erbe, neu, sehr billig
abzug. Klarenthai 'er ® Lnfö.

Firmenschild, ■
ca. 3%X % Mir ., ges. Rhemstr . 52, P.

Gebr. groß., gut erh. Reliekvffer,
Angabe der Größe, zu kaufen geincht.
Näh. im Tagbl .-Verlag . _ ^

Klapp-Kinderwagen
zu kaufen ges. Weftendstr. 10, M. 2 l.
Einige gebr. Fahrräder zn kauf. ges.
Klauß , Bleichitratze Io. Tel. 4806.

ltzarten mit Obstbäumen,
a. d. Gcisbergstraße , zu verpy-chten.
Näheres Hergenhahnstraße^7.

Geprüfte Lehrerin
erteilt g. Unterr . u. Itachhilfe in a. F.
Näh. im Ta abl.-Berlag.
Unterricht in franz u. engl. Sprache,

Buchführ., Maschirmmchr, Stenogr.
erteilt I . Esterer, Schwalb. Str . 53.
lAusführung schriftl. Arb eiten./

Einzel -SchrUbmafchincn-Ui'.tcrricht
schnell u.  g ründl . Hellmun d,tr. 7, 3.

Klavier-Unterricht
ert . konserv. geb. Lehrerin bei maß.
Preise . Wielandstraße 2o, P art , l.
Kons. geb. Lehrerin ert. Klav.-Unterr.
lmtl . 9 Mk.l. Wielan dstraße 13. P,^

Zither , Piano , Englisch lehrt
erfahr . Lehrerin . Nerostraße 27, 3.

Gesuche, Berichte, Briefe
w. billigst angefertigt . Schrerbstuve
Hellmundstraße 7, 3.

(tzasherd zu kaufen gesucht
Rauenthaler Straße 20, Hth. P . r.

Nepar. an Fahrrädern , Nahmasch,,
Grainmophonen w. fachgemäß̂ u. bill:
ausaef . Klauß , Bleichstr . Io . Tel. 480b
Aufpoliere» v. Möbeln u. .Klavieren,
sowie Umbeizen ganzer Einr . besorgr
als Spezialist Schok, Fr anken str. 5,  ^

"Bum Fahnenaufziehcn
empfiehlt sich Dachdeckermeister Josef
Ran , Sedan,traße, ^ Tel evhon 2927.

Ofensetzer Möser,
mtä b̂erstraste 20. Tel . 3267.

Schneiderin sucht noch Kunden
im Ans. v. Blusen , Jtöcken, Kostüm»
and., Kinderkl., jetzt per Te-r; 2 Mk.
Nikolasstr aße 26, Frontsp.

Tüchtige Schneiderin
empfiehlt sich im Anfertigen von
Damen - u. Kindergarderoben, , sowie.
Aend. bill. Bleichstraße 18, 1 links ._

Perfekte Schneiderin,
lange in Paris gearbeitet, sucht noch
Kunden in u. außer dem Hause.
Stah l, Herderstraße 28, 2._
Pers . Schneiderin, d. Mann L Krieg
ist, empf. fick jetzt zu 1.W Mk. per s
Tan . LellmMidstraß e 35, 3 r echts. ^
Damen - u. Kinderschneid., Wäsch-, «

sowie alle vorkomm. Näharb . gut . u.
bill. in u. a. d. H. Frankenstr. 14, 2r .
Deutsche Frauenkleidcr w. bill. angef. I

Bülo wstr aße 12, 4 rechts.
Kleider werden angefertigt,

geändert, Gelsbergstraß e 11, Ddh. I r.

w. bill.
Blusen und Röcke

angefertigt Gööenitr. 1. -
Fert . w. d. Kriegszc' t z. Ausrayme-
Preisen Kleid., Blws., Rocke, Wasche»
Trauersachen am. Da mDactstal 38.

Tückt. Weißnäherin empfielH sich
zum Ansert. v. Wäsche, «uch A^ beff.Frl . Schmidt, Hellmund str. 1-i. 8, Jt.
An- «. Äenstricken von Strümpfen
gut u. bill. bes. Oraniens tr. 40, tz. LL.

Tlicht. Friseuse ». n. Damen ä»,
4 Rtk. mtl. Roonstraße 4, Lad« ».

Ncuwaschcrei Kirsten,
Scharnhorststraße 7.„ £,dtS>Jpti  4074.
Uebernimmt jede Wasche. Gardinen»
tnann erei. Rasenbleiche.

Wäsche znm Waschen und Bügeln
aufs Land wird angennmmen. Frar
Vallieur , Kloppenheim. -

MittelschwcrcS Zugpferd»
halbtägig zu leihen gesucht. Zu er¬
fragen im Tagbl .-Verlag.

Privat -Verkäufe

Metzgerei,
out gehend, prima Lage, per sofort
billig zu verkauf. Näh. bei 8ell>ach,
Loreleyri ng 7

Mm mWr. Md,
Rappe, ein- u. zweispänn. gefahren,
für Herrschaft od. best. Geschaftsfuhr-
wcrk wird abgegeben. Liebhaber wollen
Nähere.8 erfragen im Lagbl .-Vert.  JUt»

(6iaf)t .) zu verk. Westend»
WU .f« str aße 4,1 l. Anzus. v. 1-  "

Äutistrniäten , alte
Schmrrcksachen kauft
A. Geizhalz,  Weberg. 14.
Da m. Mann z. Fahne einberufen,
kaufe von Herrschaften gctr. Kleider,
Gold, Silber , Brillanten , alte Zahn-
gebisse. Frau Nosenfeld. Wagcmann-
straße 15. Telephon 3964,

Frau Iü © tsa,

Mei . 3490, 4 ''_kern Laden,
zahlt den höchsten Preis für guterh.
He rren- u.Damenkleid., Sch  uhe, Möbel.

Schöne Ferkel
zu verkaufen. B15579
__ Wilh . Erbel , Wellritztal.

Wolfshund, sehr wachsam., stark,
zu verk. Hoffmann , Ems er Str ^ 43.

Umzugshalber zu verk.:
Fremdenzimmer , Nußb. - Bettstelle,
Sprungr . u. Roßh.-Matratie , Nußb.-
Kleiderschr., Kom., Trum ., Skasfclcr,
Fenstertritt in. Vallustrade, schöne gr.
Flntoilette . Dambachtal 40, 1 St.

Händler -Verkäufe.
Verschied. Reise- u. Kaiscrkosfer,

led. Taschen spottbill. Neugasse 22, 1,

8. 8. 11. Motmöder.
neue uiid gebrauchte, liefert billigst

Aug. Seel , Bahnhofstraße 6.

Olviilvr Schuhe, Wäsche, Zahngel
Utcttlkt , Gold, Silber , Metalle,
Säcke, svw. all. ausr . Sachen kauft
D. Sippcr, Riehlstr.  11. Telefon 4878.
N^SSÄ. euüj zmlWe.

kaufte Ludwig, Wagem ann str. 18.
Dmnpsn , Naschen, Säcke rc.
holt S.Jiinner . Ora nienstr. 23, Mtb . 2.

Obst am Baum, auch ganze An¬
lagen, zu k. ges. Off. nach Hcllmund-
straße 27, Stb . Part ., bei Becker

Jnimobilien -Kausgesuche.

LanÄharls F38i
in yächst. Nähe Wiesbadens, nur unter
qünst. Bedingungen zu erwerb. gesucht.
Schriftl . Off. a. d. Direktion d. Hans - n.
Grundbesitzervereins , Luisenstr. 19 erb.

AÄilsiiitiilkd oller Art
kauft Frau Höffier, Tannusstr. 27.

Lehrer für Prlvatstunden gesucht,
Schüler Anfang Quinta . Schriftl.
Offerten General Augustur, Schier¬
fteiner Straße 13-

SösIersdÄ
Nassau/L . Gymn., Real- Kl.
Gründliche, sichere u. mö^l. rasche
Vorbereitung zum Einjährigen -,
Prtma- und Äbiturlenten-Examan.
Sorgt. Nachhülfe u. Aufsicht. Vorz.Erf.
seit2SJahren . Kleine Kl. -Mäß. Preise.
Progr.,Ref. freil Dr. Lechleitaer . Dir.

Beaufsichtigung der Schnlarbeiten
wird gewlffenh. besorgt von -.ehrerm.
Adclhcfdstrnßs_ 20, 3.

flttSSä ^ö -A-nny- ^ Up-rer'' ärzt-’- M/, ' 'Nagelpfl . Ltgggasse 39,11,

Grdl. frz . Unterr . und Konvers . v.
gepr. Lehrerin Dotzheimer Str. 34,P.

SpiülMJ b>®̂anier*

Masiago?
Hanna Brand , ärztlich geprüft, I

Btarktstraße 22, 1.

, Erste Referenzen.
Naroiso Esteva,

Dotzheimer Straße 10, II.
WWmllW . All Glöytz

jetzt Schwalbacher Str . SO, 1

Tücht . Kkavierlehrerin
erteilt Unterricht ; 14 Stunde 2 Mk.,
ganze Std . 3 Mk. Wetlstraße 15, 2. \SmtlM Sein,

gSSSU.} Massage.
Fr. BeumeJbnrg , ärztl. gepr.

Mainzer Str . 17, P.

Ae'M -^ eR.
Wdels- s. SAM-

tttzmW
für

Dmen
und !

itxm'

Wiesbadener
Privat -Handeisschuio,

Rhein- 4 i
-a 1AU.eff>nc«pi

SeilM neuerMtese
für alle Handelsfäeher,
einschl. Sprachen, und

neuer Jlhentese
für Stenographie,Maschinenschr.
(20 Maschinen ), Schönschreiben,
Buchhaltung , Rechnen etc. zu

Anfangu, litte jed.Monats.
Einzelunterricht : Beginn tägl.

Thildo Marhut , Rhemstr. 32, 2. Ctg.

»MWWH WW

Magelpslege!
Tilly Förster , Faulbrstr . 12, 1 S

46 RhkiÄlößk 46,
Ecke Moritzstratze.

Bormittag -, Nachmittag- «.
Abendkurse.
'Melondsue

Dcrniericrt >teifirngsri.

Inhaber und Leiter:
Emil Straus

Ein DiamMi-iR
verloren . Abzug, gcg. hohe Belohtium
Fundbureau , Friedrickstraße.

Portemonnaie m. Inhalt verk
Abzugcben Scharnhorststraße 29, r.

86̂ mL Heiimassape,
Manik . Schulgasse 6. 1, an d. Kirch-
gasse. Aer ztl , gepr.  Mitzi Smoli.
Wnre - Hrandt - MassaKen
Marj Kameüslcy, ärztlich geprüft,

Bahnhofstraße 12, II.
Telephon 3016.

billig zu heiijä'
Franlenstraße

BIS

Prospekt « frei.
ärztlich gepr.,

Marie Langner,
- Friedrichstr. 8, 2.

Anto, f
45 PS., 7 Personen, äußerst BiCigv
vermieten. Telephon 3237»



>(33. Fortsetzung.)

§ ed nft$ dem furchtbaren Tode des MinistersRäSfÄ g ktz-®««i» iÄ »32
0 ?'l öen - Hatte sie doch rmmer neue Aufreaunaen und
seelische Erregungen gebracht. So war aus de? bisb?

^ " l-chen Frau in überraschend
^ Zeit eine müde, alternde mit weißem

Armm "und Mund «tiefer gruben sich um Stirn,2 „ 5 D Mund die Runen des Alters ein Aber
^ und weicher machten sie ihre Iüge sondern

^bestärkten nur den Ausdruck des Stolzes und d^
Unnahbarkeit, der von jeher da gewohnt batte £ £

fori  n » Innern , wie ihr Mutter-
herz oft aufschrie vor Leid, Schmerz und Sehnsucht nacki
den Verlorengegebenen, das erfuhr freckich n§ mand

Augen sah sie, wie in den Familien ihrer
SnT,aiIn*en  freunde die Eintracht und das Glück
Frau v̂o'n hatte ihr das Geschick solches versagt?
sf,̂ ?u von Leersen wurde nach und nach scharf, bitter
und oft sogar verletzend in ihren Urteilen und Äußerungen
über andere Menschen. Argwöhnisch lauschte s? bei
jedem Gespräch, das sie führte, ob Vas was man ihr
sagte, nicht einen anderen Unterton , eine andere Re-
Deutung haben könne; überall suchte sie geheime Spitzen

lu fütdüen % i ful Je- f"$ vor den Menschen
whÜÄj ; r t Iô > m die Einsamkeit und sah mit

«Ä StTIÄÄ 'iäg "S
LT r£ ortet - , Aber diese 4ÄS ? S5 f

unb  dankbar nahm sie an. Karl August, er war ia das
?/UMe noch, was ihrem Leben einen Inhalt gab Aul
?Ll .eß 'e die s°nst so Karge in ihren GeMMußerüng ^ ?
E verschwenderisch all ihre Liebe und Mutterzärtlichkeit
»it ^ e sich in seiner Gegenliebe. Nurm<" , nur ,einem Gluck allem noch wollte sie leben ai>;+
wach ender Sorge aber mußte sie seh?? daß dieses GU-ck
auf tönernen Füßen stand. Zwar hatte Karl Auanü

wa? s'e einst für ihn erwünscht, erstrebt und erhofft

teisSSf V5? sw«StfSS £ -<« SSSS

samrue Leersen.
Roman von Sidonie Judeich-Micrswa.

Kachdrnck verboten

Worte. Woran êrne Ehe krankte Vu> sA »»
Legenser ge Verstehen - die Liebe die sil b sber ?»
fl/6?!*1® eingeschätzt hatte , die sich nach ihrer früheren
Anschauung in der Ehe finden mußte , fehlä Und zwar
war es ihr Sohn Ka'rl August, d? r de!? heißen, leL-

schaftuchen Gefühl, das seine Frau ihm entgeqenbrackte
nut leeren Händen gegenüberstand. ^ •
tfir npU,  fIeÖer  häuslichen Szene war Jula anfangs zu
wv gelaufen gekommen und hatte sich über Karl Auanüs

bbwsrgkelt" beschwert. Auch der Sohn kam mit Klagen,
ZJ t'  es nicht zugab, berechtigt finden

hatte sie zum Guten geredet und Frieden
tZ ^ ?en gestiftet. Und eine Zeitlang war

uln  wunderschön gegangen. Der Einfluß, den
«d von Leersen auf den Sohn , und ohne daß dieser
tt v ßr? auL de  Schwiegertochter ausübte war
der denkbar beste. Auch nahmen sich beide in Gegenwart
der Mutter mehr zusammen. Aber als der Reiz der
da wurde ' alle? ? ? ^^ " Vermittelungsrolle schwand,
hn« Z wieder so, wie es gewesen !var. Frau
von Leersen aber sah nun , daß viel öfter bei diesen kick,
RE Äsungen zwischen den Ehegatten das

}• ^ 9usts Seite war . Sie ecickrak htrpff
QlS sie ^ ula durch das tägliche Beisammensein Näber
kennen lernte Wie vieles hörte und sah V " was ihr

Empfinden verletzte! Immer mehr
^ch chaute .e die Hohlheit, Leerheit und ÔberflächlA
reit dieses eitlen und verwohnten Geschöpfes. Sie erlebte
Szenen , die rhr Blut in Wallung brachten: wenn Jula
aus ? ? ? -. und launenhaft ihren Mann um nichts als
?^ r??vude an seinem Ärger peinigte und quälte, dann

L für ihre Pflicht, mit Jula ein ernstes Wort
zu sprechen. Das aber vertrug diese nicht und neue
Jula"s "enÜt ?n." ' We mdft mit einem ..Weinkrampf»

Ader dem Sohne zuliebe erduldete Frau von Leersen
^ 'dust fühlte mit seiner Mutter , wenn er

uuch AU schwach war , bei sich selbst mit einer Änderung
der unglückseligen Verhältnisse anzufangen . Dafür trug

Mutter auf Händen und suchte mit doppelter
Liebe und Zärtlichkeit die Wunden zu heilen, die Julas

und spitze Zunge der Mutter schlugen:
^ Aufmerk,amkelten und Zärtlichkeiten gegen

die Mutter aber gaben Jula Grund zu neuer Eifersucht'
Mw brennender Sehnsucht hatte sie in ihrer Ehe bisher
vergeblich auf solche zarte Aufmerksamkeiten gewartet
flO/ .^ h sie, daß auch Karl August einer solchen Zärt-

i ^ war , aber sie galt einer anderen ! Das
machte sie ungerecht. Nun bereute

sie, daß sie die Mutter rns Haus gerufen fratte. Man
b0n  m fortwährende Rücksichtnahmeauf die

alte Dame . Alles mögliche sollte sie nicht sagen und
würde "? ' 6 barum mdjt' "weil es Mama kränken

Was ging es sie denn an , daß Joachim sein Ballett«
madel geheiratet hatte und Christa, diese alberne Liese
.? walsausgekmffen war ! Ein ganz gemeiner Skandal
war das einfach nur , und sie war doch eigentlich sehr
edel gewesen, daß sie Karl August trotzdem geheiratet
hatte . Nun sollte kein Mensch mehr davon reden. Tot-
geschwiegen" sollte es in der Familie werden. So dumm!
Als ob man der Welt die Mäuler verbinden könnte!



Vergessen war der Skandal nicht, obgleich schon ein paar
Jahre darüber hingegangen waren . Da sollte man bloß
mal ihre Jungfer hören. Nein, was die alles wußte I
Na, bei Gelegenheit wollte sie es mal ihrem Manne
unter die Nase reiben. Oder am Ende der Mama?
Ach nein, das wagte sie doch nicht. Gott , was hatte
sie sich da für eine Rute aufgebunden ! Wenn die alte,
eingebildete und verbitterte Frau , die mit ihrem Jungen
einen förmlichen Kultus trieb, wenigstens oben in ihrem
Zimmer gesessen hätte ! Aber nein , Karl August schleppte
sie jeden Tag , den Gott werden ließ, ' runter in ihre
gemeinsamen Wohnräume. Und dann die verrückte Idee,
die alte Frau bei jeder im Hause stattfindenden Gesellschaft
hinzuzuziehen! Bei großen Festen wirkte sie ja ganz
dekorativ, aber bei fröhlichen Abenden, so wie gestern
wieder einmal einer bei ihnen gewesen war , fiel sie chr
immer auf die Nerven . Da war sie entschieden ein
störender Faktor . Wenn sie da in ihrem ,chwarzseidenen
Kleide so kühl und vornehm in der Sofaecke thronte
und ihre grauen Augen musternd und prüfend über alles
hinweggehen ließ, kam gar keine richtige „Stimmung
auf . Wie zahm und langweilig waren die Gespräche,
nicht das kleinste pikante Witzchen lief mit unter ! Denn
alles und jedes sah und hörte sie. Sicher hatte die alte
Spürnase auch bemerkt, daß nach Tisch der fesche kleme
Leutnant Hatten ihr, anstatt die Hand, den Avm geküßt
hatte . Und wie geküßt! Jula schloß einen Augenblick
lächelnd die Augen. Aber mochte sie's doch gesehen
haben ! Was ging es sie eigentlich an ? Sie sollte sich
doch lieber drum kümmern, daß ihr Abgott von Sohn
nicht der koketten Dahlem so die Cour schnitt oder beim
Feu, das er natürlich wieder entriert hatte , das Geld
{eines Schwiegervaters verpulverte!

Jula wandte , während solche Gedanken in tollem
Durcheinander hinter ihrer weißen Stirn jagten , keinen
Blick von ihrem Gatten . Wie schön er doch eigentlich
war ! Dieses feine rassige Gesicht, der edle-Schnitt seiner
Züge ! Der Mund , der, wenn er lächelte, so bestricken
konnte; jetzt war er im Arger zusammengepreßt, und
dieser Ärger, diese verhaltene Wut galt ihr. Jula seufzte

t '^ Ach!' eigentlich war sie eine recht unglückliche Frau.
Tränen traten ihr in die Augen und rollten über ihre
Wangen . Sie gruben in die dicke Puderschicht, die sie
sich auf ihren nicht allzu blühenden Teint gestreut hatte,
tiefe Furchen. Wie war sie zu beklagen!

Da öffnete sich die Tür . Frau von Leersen trat herein.
Karl August sprang auf und ging seiner Mutter

entgegen. Jula wischte hastig mit ihrem Taschentüchelchen
die Spuren ihrer Tränen ab.

„Mama , so früh ? Das ist ja eine freudige Über¬
raschung. Du stehst doch sonst viel später ans und nimmst
dein Frühstück immer allein."

Karl August hatte seiner Mutter den Arm gereicht
und führte sie an den Frühstückstisch. Frau von Leersen
ging langsam und etwas nach vorn gebeugt. Aus dem
weißen Haar saß ein weißes Spitzenhäubchen. „Ich
wußte, daß du heut' später Dienst hast, mein Sohn,"
sagte sie mit einem beinahe milden Ausdruck in ihrer
Stimme . „Schlafen kann ich ja immer nur ein paar
Stunden des Nachts. Das lange Wachliegen aber ist
entsetzlich. Da kommen einem so Gedanken — Ge¬
danken —" Frau von Leersen machte eine Bewegung
mit der Hand, als müsse sie diese Gedanken verscheuchen.
„Da bin ich eben aufgestanden, habe mich ohne Mariens
Hilfe allein angezogen, und hier bin ich nun . Guten
Morgen , mein Töchterchen! Gibst du mir eine Tasse
Tee ab ? Ja , aber was ist denn , hast du geweint ?"

Frau von Leersens Blick flog ängstlich und besorgt
zwischen ihrem Sohne und Jula hin und her.

„Nein ! Warum sollte ich denn, Mama ? Ich bin
doch so eine beneidenswerte und glückliche Frau !"
Schneidend scharf klang Julas Stimme bei diesen Worten.
„Den Schnupfen Hab' ich. Bitte !" Sie reichte mit
zitternden Händen ihrer Schwiegermutter die feine
chinesische Teeschale hin, schob das silberne Körbchen mit

dem Gebäck näher und bot ihr die Platten mit kaltem

„Danke, Jula !" Frau von Leersen suhlte die Miß¬
stimmung, die zwischen dem Ehepaar herrschte, und der
Wunsch, Frieden zu stiften, stieg in ihr empor. Sie tat
es mit Worten, von denen sie wußte, daß sie sowohl
Karl August wie Jula gern hörten : sie lobte die Toilette
und das Aussehen Julas am gestrigen Abeiid.

„Dein Kleid gestern war äußerst schick und vornehm.
Es stand dir vorzüglich, Jula ."

„Ja ? Fandest du das, Mama ?" Jula war maßlos
eitel und nichts konnte sie seliger machen als ein Lob,
das ihrem Äußeren galt. v „ „

Triumphierend blitzten ihre Augen Karl August an.
Der hatte natürlich erst wieder getadelt und gefunden,
daß es für eine kleine Abendgesellschaft zu tief dekolle¬
tiert sei. „ „ _

„Fandest du wirklich, daß ich gut aussah, Mama?
fragte Jula noch einmal. „Besser — besser wie die
Dahlem, die wirklich gar nichts anderes anzuziehen zu
haben scheint als das ewige blaßblaue Kleid, chr
zu dem blaßen Gesicht und dem saden blonden Haar
gar nicht steht." , , ,

„Man kann euch gar nicht miteinander vergleichen.
Du bist ein ganz anderes Genre, " wich vorsichtig Frau
von Leersen aus . „Diese Frau hat so etwas Ätherisches
an sich."

„Ja , aus Mondschein und Blumendust zusammen¬
gehaucht," spöttelte Jula , „und mager ist sie wie ein
Windhauch. Nicht? Du findest es doch auch nicht schon,
Mama , wenn Frauen so mager sind?"

„Nein, eine gewisse Fülle , die die Formen weich
mrd schmiegsam machen, müssen sie schon haben. Indessen,
meine ich, Frau von Dahlem hätte —" Ein warnender
Blick Karl Augusts hieß sie schweigen. . Ach so, sie verstand:
Jula war wieder einmal eifersüchtig gewesen. Rasch
gab sie dem gefährlichen Thema eine andere Wendung,
und es kehrte allmählich eine etwas bessere Stimmung ein.

(Fortsetzung folgt.)

Die Kunst des Drüstens lernt man nur in der Schule des
Leids. O. v. Leixner.

Stratzburgr Leiden und Zrenden.
Die letzten Wochen waren für die Bevölkerung der

wunderschönen Stadt bei weitem ernster als für an¬
dere Orte , die fernab von der Grenze liegen. Schon
die ersten Nachrichten von der Besetzung einiger
Vogesenpässe durch französische Grenzschutztruppen
hatten hier die Besorgnis erregt , der wuchtig vor-
drängende Feind könnte zwischen Kolmar und Straß¬
burg sich festsetzen und mit der Belagerung der ur-
deutschen Münsterstadt beginnen. Die großen Gefechte
bei Mülhausen und Sennheim und die siegreiche Zu¬
rückweisung der von Belfort und Lurch die südlichen
Vogefentäler vorgestoßenen französischen Armee hatten
dann wohl vorübergehende Beruhigung gebracht, die
Gemüter kamen aber gleichwohl nicht zu völliger Ruhe,
weil bald aus Markirch im Lebertal , bald aus dem
Breuschtal um Schirmeck und Rothau Meldungen von
erbitterten Grenzkäinpfen eintrasen . Besonders die
„Schlappe" unserer Festungsartillerie am Donon, dem
alten Götterberg im Hinteren Breuschtal, die auch amt¬
lich bekannt gegeben wurde , hatte die Gedanken an
eine mögliche Belagerung Straßburgs von neuem ge¬
weckt. Die Tapfersten beruhigten zwar die Klein¬
mütigen mit dem Hinweis auf die gepanzerte Feste
Mutzig, die das Tal der munter fließenden Brensch
gegen Straßburg völlig beherrscht und Wohl keinen
Franzosen lebendig durchlassen würde , im Volke woll¬
ten aber die Gespenster der Vergangenheit sich nicht so
schnell verscheuchen lassen. Cs war ja auch in den hellen
Augusttagen , als Anno 1870 von Schiltigheim und.



Hausbergen die deutschen Granaten wie wilde Heu-
schreckenschwärme in die Stadt fielen und manches ehr¬
würdige Haus , mancher vertraute , liebe Wrnkel tn
Schutt und Asche gelegt wurde. Die ältesten Burger
kramten ihre Erinnerungen aus , Erinnerungen
an schauerliche Nächte in feuchten Kellern, an Lebens¬
mittelsorge, an die entsetzlichen Geschoßbahnen, die am
28. August gleich feurigen Raketen das Dunkel über
den wankenden Häusermassen zerschnitten.

Dann aber wurde es besser. Der erste deutsche
Sieg bei Lagarde in Lothringen ließ die Bevölkerung
Straßburgs aufhorchen. Da gab es ja noch einen
Kriegsschauplatzneben dem Elsaß, wo gekämpft und
gestorben wurde! Sollte der Schlachtengott sich viel¬
leicht dort einnisten und das blühende Land zwischen
Rhein und Vogesen verschonen?

Man hatte den neuen Gedanken noch nicht zu Ende
gedacht, als die Kunde von dem ersten gewaltigen
Sieg auf den Linien von Metz zu den Nordvogesen nach
Straßburg kam. Ein Jubeln , ein tiefes Ausatmen,
die erste wirkliche Siegesbegeisterung lief durch die
Menge Das war ein Abend, wie Straßburg ihn noch
niemals erlebt hatte ! Alle Gegensätze zwischen Alt-
deutsch und Elsässisch waren im Nil verschwunden. Man
fühlte in tiefem Herzen deutsch, nur deutsch und machte die
deutsche Sache zur eigenen . Diese herrlichen Armeen,
die im Westen drüben sich für uns alle schlugen und
uns vor Schrecklichembewahrten ! Diese Heldensohne

' aller deutschen Stämme , die unter den beiden Kron¬
prinzen der größten Bundesstaaten den grimmig ein¬
gefallenen Feind gefaßt und unter schweren Verlusten
zurückgeworfenhatten ! Immer weiter zurück, bis ms
Welschland hinein ! ^ , , . a

Aiif dem Broglie -Platz, unter dem Denkmal des
napoleonischen Generals Klaber, in der Meisengasse,
dem altberühmten „Bummel " Jung -Straßburgs , am
Goethe-Haus bei den Gewerbslauben — allenthalben
drängte und staute sich die Masse. Zum erstenmal seit
Krieasbeginn sah man wieder lachende Gesichter, sah
man "geputzte Menschen, die Plaudernd sich ihre Ein¬
drücke mitteilten . Und dann kamen die Fahnen , nicht
die „offiziellen" wie an Kaisergeburtstag , sondern
Fahnen in allen Farben , von dankbaren Bürgern aus
allen Fenstern gehängt . Das war ein Wogen bunter
Tücher in den größten Straßen und engsten Gaßchen!
Neben dem Schwarzweißrot der Reichsflagge das här¬
tere Weißrot der Elsässer, neben dem Weißblau der
Bayern das Goldrotgold der Badener und das ernste
Schwarzrot der Schwaben. Selbst schwarzgelüe oster-
reichische Banner mischten sich in die Farben -Sinfome
des frohen Augusttaqes . Einige besonders begeisterte
Patrioten zündeten am Abend Lampions in den Fen¬
stern an , die ihr rotes und weißes Licht auf die Staden
und llferbäume streuten. Den schönsten Schmuck trug
aber das alte Münster . Ganz oben, wo der schlanke
Turm in einer Kreuzblume endigt, _ hundertfunfzrg
Meter über dem Häusermeer, hatte ein kühner Klet¬
terer die Reichssahne aufgesteckt, und aus der Laterne
unter dem Kreuz wehten vier weitere Flaggen rin
Abendwind. Das jubelnde Straßburg grüßte hinaus
zu dem schönen Symbol der deutschen Einheit und
wurde nicht müde, immer wieder den Turm zu be¬
staunen. Seitdem weht von Straßburgs höchster Zrnne
das Flaggensignal in das beruhigte Elsaß. Und
hunderttausend heiße Wünsche steigen täglich zu chm
empor für neue glorreiche Siege auf den blutigen Fel¬
dern der Ehre . H - S.

£tus der Kriegs3eit.
Vom Einzug der Deutschen in Brüssel findet sich im

„©omere della Sera " eine eingehende Schilderung , die die
Stimmung und das Verhalten der Bevölkerung sehr gut er¬
kennen läßt . Der Brüsseler Korrespondent des italienischen
Blattes hätte Gelegenheit gehabt, noch mit dem letzten Zuge

von Brüssel fortzukommen, aber es erschien ihm mit guten
Grunde interessant , die oeutsche Besetzung Brüssels mitzuer-
leben. Als der Hof und die Regierung sich plötzlich nach Ant<
werpen zurückgezogen, war man sich in Brüssel natürlich klar,
daß das gefürchete Ereignis nahe bevor,tehen müsse. „Da be.
gannen die Züge, die aus den östlichen Teilen Brabants
kamen, wahre Lawinen von Flüchtlingen nach Brüssel zu
führen . Es waren arme Teufel , mit Staub bedeckt, mit Bün¬
deln in Bett - oder Tischtüchern; ihre weinenden Kinder zogen
sie hinter sich her. Sie wuß-en nichts Genaues zu sagen.
Flüchtlinge aus demselben Lande, aus derselben Familie , er¬
zählten die widersprechendsten und seltsamsten Dinge. Die
Ankunft dieser Menge rief in dem Publikum eine lebhafte
Aufregung hervor, und während des ganzen Mittwochs wurde
der Nordbahnhof von einer Menge belagert , die an der See¬
küste Zuflucht suchen wollte. Ganze Familien drängten sich
an den Fahrkartenschaltern und vor den Türen . Alle fünf
Minuten fuhren Züge ab, die überfüllt waren von bürger¬
lichen Familien , die auch das Hündchen und den Papagei des
Hauses zu retten suchten. Die Menge vor dem Bahnhof, die
dieser Abreise beiwohnte, war jedoch völlig ruhig . Sie sprach
von der bevorstehenden Ankunft der Deutschen, ohne übertrie¬
bene Befürchtungen zu zeigen. Man nahm das Ereignis als
eine Beleidigung des nationalen Stolzes , der durch die Er¬
folge der letzten Zeit (I) gesteigert war , hin, aber niemand
glaubte, daß er durch den Einniarsch des Feindes materiellen
Schaden leiden würde." Nachdem der Korr -W«-. ^ %
langen Aufruf des Bürgermeisters von Brüssel angeführt hat,
in dem die Bevölkerung aufgesordert wurde, ruhig zu bleiben
und vor allem aber auch dem Feinde nichts zu verraten , da
nach dem Völkerrecht niemand dazu gezwungen werden dürfte,
erzählt er weiter, daß man bis Mitternacht in den Straßen¬
bahnen Bürgerwehren und Soldaten nach den Bahnhöfen habe
fahren sehen, die zu den für sie bereitstehenden Zügen nach
Antwerpen eilten. „Aua, der Auszug der Bevölkerung da" --*-
fort , aber seit 8 Uhr hat kein Zug den Nordbahnhof mehr
verlassen. Die Zurückgebliebenen stürzten zum Südbakmbof,
da sie hofften, einen Zug nach Frankreich zu finden . Aber
sehr viele mußten Zurückbleiben. Viele erzählten , daß sie in
der Nacht kein Auge zugetan und immer den Schritt der
deutschen Patrouillen und das Brummen der Kanonen zu
hören glaubten. Andere sahen hinter den geschlossenen Vor¬
hängen hervor, und die Mutigsten blieben die ganze Nacht
über im Freien ; niemals sind die Straßen so voll von Men¬
schen gewesen. Von Beginn des Krieges an sind der Staats¬
schatz und die Reserven der Banken nach Antwerpen überge-
führt worden, und jetzt geht das Gerücht, daß auch die Lebens-
mitteldepots von Brüssel in Brand gesteckt sind . . . Die¬
jenigen, die die Lage gut kennen müssen, sind die deutschen
Militärflieger , die jetzt hoch über Brüssel fliegen und sich nach
Osten der strahlenden Sonne zuwenden. Wir erleben tragisch"?
Momente an diesem wunderschönen Tage . . ." Auch eine
Engländerin , die aus Brüssel geflohen ist, gibt im Londoner
„Daily Citizen " eine anschauliche Schilderung ihrer Eindrücke.
„Am Mittwoch erhielt matt schreckliche Nachrichten: die
Deutschen hätten Löwen eingenommen. Niemand ging in
dieser Nacht zu Beit , aber es trat noch eine Panik ein, da die
Behörden das Volk zur Ruhe ermahnt hatten . Während dieser
langen Nacht verließen die belgischen Soldaten die Hauptstadt
und nahmen große Mengen von Waffen und Munitionen und
andere Dinge mit . Bis 5 Uhr morgens war in Brüssel ver¬
hältnismäßige Ruhe , als plötzlich die belgischen Kundschafter
mit den Rufen ankamen : „Die -Deutschen kommen, . die
Deutschen kommen!" In wenigen Minuten erfüllte dteser
Ruf die ganze Stadt . Die Deutschen sollten nur 3 oder 4
Meilen fern sein. Da es sich um eine offene Stadt handelte,
konnten die Deutschen sie auch nur besetzen. . Ich packte menten
Koffer in der Hoffnung , um 7 Uhr 52 Min . mit dem ^ uge
nach Gent fortzukommen. Um 6 Uhr erscholl der Ruf . „Dre
Deutschen kommen" von neueme und lauter . Der Fetnd
an den Toren . Wenige Augenblicke später zog er rn dre Stadt
ein. Ich könnte nicht sagen, wie viel es waren , aber bald
hatte man den Eindruck, als ob sie uverall waren . Es gab
keinen Kampf, sondern nur eine große Pantk . Ich erinnere
mich besonders eines riesigen Deutschen, der an der Spitze
einer Reitertruppe mit gezogenem Sabel etnherrüt ; er schrre
barsche Befehle und durchquerte dre Stadt , ohne belästigt zu
werden. Am Bahnhof traf ich eine große Menge von Flrrcht.
linaen verschiedener Nationalitäten . Zu essen gab es nichts,
und es machte die größte Mühe, sich eine Fahrkarte zu ver-
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as nial d,e deutschen Grenzschuhtruppen, die schon' ziemlich
wert erngedrungen waren, aus strategischen Rücksichten!urück-
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^°ch nicht einmal angegriffen seien gibt̂ er mtfS ** lll̂ :cn'
@.cife als Gegensatz zu di! em für uL DeuLBilde eine Londoner ^ dvu- 0j„„ eut'a)e 1° dusteren
Hauptstadt in diese! Krwaŝ t Schilderung der englischen
Cchilderuriĝ or Augen b̂alwn̂' fe “ >T 0«S Bei bie ^'

kSPäge von Metz, d?r Fall von Namur ! och"nick>t"bekao1
l^liren, und wird wohl annehmen dürfen dri?r 4r? ^ nnt

gil«
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f und iHcituu'CĈvJ'̂  Hf'rnhpf <Yn* ' O
Artige Beschränkungen nicht. ^

pe chwffe°^ " i? .-!°7 tmmer im August. Rur die Theater' ssnd
mr. b / scht geschlossen sind, die Läden sind geöffnet
urw. Lau mutz Kwas und arideren Vergntigilngs-
war. .ui. .-sich <ynari-' rTfJF haben, um zu beobachten,

stil § # r3
JKJf Sf v ®“ 6“ - * « Ä  SS
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von Offizieren în Kaklsî lS dsn Speisesälen Gruppen
von Bändern und einer  doppelten Reihe
ei„ Cn >71 ™ re- auf den Röcken zu sehen, die
gewähren Wäbr !»d̂ den Abendtoiletten der Damen
0 7r°?^ n. Wahrend der Mahlzeit wird auch noch Musik ae-
Snm  ÄKW 611. der Konzerte in mehr als
haben Die ^Mn!"! % ®r fo arm | '-st, die die Hotelwirte gemacht
London n? ! ^ * kann nur bestehen, wenn sie patriotisch ist.

hat e,ne große Zahl von kleinen deutschen und öster-
E L Ä >7 ' r iCsBf, ben  BMen in d'en Restaurants? "d diese sind fast alle verschwunden. Die Or-
w!de deutsche MnLk°^ 07 ^ ^nd, tragen alle Sorge, jed-
lick -uÄ? 3“ .̂fotheren , und entdecken nun plötz-
erfte ß Sr L lranzostsche Weisen. Beim Dessert macht der
unb ßS Z l V? mern,  Offiziersgruppe eine Verbeugung
S f " t Nationalhymne. Jedermann im Saal erhebt
' Dann kommt die Reihe an die Marseillaise nnd
EsSS wle ?M " T 2?-ff£r Unb  lsabel hin, um aufzustehen,
und maSirv i^ ^ , Nationalhymne und dann die belgische,
oberS !lr -bĴ ^ is ^ unbern brauchen, wenn früber
heg ifönt -r!r b'Ä^ Musikreihe auch die schleppenden Noten
Do«SrS " Konigsmarsches angefügt werden (!) . . . .
Mch  hSfrvr, b7 0̂ " . lNehrheit der Londoner ist bisher ja
siädleûÄ “ inorben. Aus den anderen Haupt-
binSS ? MEliche Bevölkerung zu einem großen Teil
hinausgezogen. Hier sind verhältnismäßig wenige fortae-
SLIS b6r P1 -1 nicht bedroh?? Sie ToJtX
m?? r r ?. in ? nd gesichert, solange die englische Flotte dgs
altes Lebe? ^ 'tzufetz!? .1? " ^ ? un kann, ist, sein

* * *
cBenm! ? er tiefe Eindruck, den die Er-
Tr̂ vS hl  ersten französischen Fahne durch die deutschen
Truppen ber Lagarde in Parrs und in ganz Frankreich hcr-
dieS 7 W"  7 £& besonders dann verständlich, so schreiben
die ,,L. N N. , wenn man sich vergegenwärtigt, daß sich für
Groŝ 7oÄS7s -̂ aten militärische Ehre und militärische
miM hnr ff 'ff rn seiner Fahne verkörpern. Die Hukdl-

w der Fahne, ^ der „salut au drapeau", ersetzt dem
alliäSSu ? " den Fahneneid, und auch die Reservisten, die

llmhrlich emgezogen werden, beginnen ihre übunaszeit mit
einer solchen Huldigung. An dem Tage, der fü! dies! mM-
tarifche Feier bestimmt ist, werden die jungen Rekruten oder
auLLL ST " DJ fe "7 Viereck'au? dem KasSenho !
oufgefteEt und erwarten dort die mit Musikbegleitung aus der

ffÄ . sobald drese tn die Mitte des Vierecks ge-
S i fS.rê S offene  Seite . Dann verstummt
ehSS rS ° Besft ^tt vor und richtet an die Soldateneme Ansprache, rn der er auf die Bedeutuna der ^ abne für
die Ehre des Heeres und den Ruhm des ganzen Landes bin-
Ä bEr  Oberst seine Ansprachêbeendet zichl
bas Bataillon im Parademarschan der Fahne vorüber die

55Jf * — Äi .ÄTÄ:

Sw « ua» Bectaj bet L. Schelleabetslchin Hos-Buchdtuckkrel lo WI-»bLde».
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